
Eine Lawine von Verwundeten ergötz sich über England
Dieppe war der schwärzeste Tag der britischen Luftwaffe in diesem Kriege

Betrachtungen zur militärischen Lage im Osten
Der Raum -Gewinn in vier Wochen so groß wie die besetzte » Gebiete Frankreichs

as . Berlin . 22 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleiung .) Wenn Churchill gehofft haben sollte ,
mit dem Unternehmen von Dievve . das sich zur schweren
Katastrophe für das amerikanisch - kanadisch - englische Erve -
ditionskorvs gestaltete , Moskau zufriedenzustellen , so hat er
sich gewaltig getäuscht . Die Blutovfer , die die ver¬
bündeten Demokratien brachten , genügen Stalin
keineswegs . Die englischen Kommunisten setzen viel¬
mehr ihre Agitation für die Errichtung einer zweiten Front
rn . verstärktem Mähe fort . Grobe Plakate an Häuserfronten ,
Zäunen und Mauern fordern die schleunige Schaffung der
zweiten Front . Dabei wenden sich diese Plakate neuer¬
dings an Churchill selbst , dem überdies zahllose Briefe in
das Haus flattern , in denen er gefragt wird , wann er den
Sowjets ernstlich Hilfe zukommen lassen wolle . Gegen diese
ko m m u n i st i s ch e Agitation ist um so schwerer anzu¬
kommen , als ja nach den amtlichen englischen Darstellungen
Dievve keineswegs die Schaffung einer zweiten Front be¬
deuten . sondern nur eine ..Erkundung "

, eine Probe , dar¬
stellen sollte . Diese verlogene Ausrede bietet den Kommu¬
nisten eine willkommene Gelegenheit , ihre Agitation für
die zweite Front weiterzusübren und zu verstärken .

Moskau versucht aber nicht nur Herrn Churchill unter
Druck zu setzen , oder richtiger gesagt unter Druck zu halten ,
sondern das gleiche gilt auch hinsichtlich der USA . Das amt¬
liche sowjetische Nachrichtenbüro stellt fest , dab auch dort die
Agitation für die zweite Front fortgesetzt wird . Zahlreiche
Entschliehungen der verschiedensten Organisationen fordern
nachdrücklich die baldige Errichtung der zweiten Front . Da
es sich nur um kommunistische , bzw . um kommunistisch ange¬
hauchte Organisationen handeln kann , so mub Moskau über
d '̂ ese Vorgänge ja im Bilde sein . Auf jeden Fall bestes
Stalin auf seinem Schein . Roosevelt und Churchill besinden
sich in der Klemme . Entweder müssen sie dem bolschewisti¬

schen Druck entsprechen und neue Blutovfer darbringen , ob¬
wohl Dievve selbst den Amateurstrategen Churchill belehrt
haben dürfte , dab jeder Landungsversuch mit einer Kata¬
strophe für das Landungskorps enden muh . oder die beiden
müssen ihr Stalin gegebenes Versprechen verleugnen .

Recht bemerkenswert ist . dah die Katastrophe von
Dievve in den USA . die Forderung , die englische Armee
einem US . - amerikanischen Oberkommando zu
unter st eilen , neuen Auftrieb gegeben hat . Erneut
wird verlangt , dah der US .- amerikanische Generalstabschef
Marshall den Oberbefehl über die vereinigten alliierten
Armeen in der Atlantikzone erhält . In echt amerikanischer
Bescheidenheit fordert man dann weiterhin , dah der Ameri -
kaner Donald Nelson zum Generaldirektor der Rüstungs¬
wirtschaft für die USA . und für England ernannt wird .
Das sind Forderungen , die eine vor wenigen Tagen ge -
tronene Feststellung des Washingtoner ,.TimeS " - Korresvon -
denten bestätigen , dab nämlich viele Leute in den USA .
Großbritannien nur noch als Anhängsel der Vereinigten
Staaten betrachten . Wenn Dievve gerade solche Strömun¬
gen verstärkt , so ist das für Herrn Churchill dovvelt peinlich .

Militärisch brachte Dievve den Engländern und ihren
Verbündeten eine Niederlage gröbten Ausmahes . Sorg¬
fältig ausgearbeitcte Pläne der Engländer scheiterten in
wenigen Stunden kläglich . Wenn es eine Generalvrobe
war . so sagt ein neutrales Blatt , dann bewies Dieppe nur
die Stärke und das Funktionieren , des deutschen Atlantik -
walles . Politisch erreichte Churchill keine Verminderung
des Moskauer Druckes . Stalin präsentiert vielmehr den
von Churchill unterzeichneten Wechsel . Washington aber
nimmt Dievve zum Anlah . um erneut den Oberbefehl über
Englands Armee und Wirtschaft zu fordern . So bat der
Katastrophenvolitiker Churchill eine folgenschwere mili -
iarilche und politische Niederlage seiner nicht eben kurzen
Verlustliste hinzugefügt .

Ostland - Bauern
Unser Sonderberichterstatter Hans Heinrich

Kern , der , an,der ersten Pressefaürt durch das
Reichskommissariat Ostland teilgenommen hat .
gibt in diesem Bericht einen Überblick über die
wirtschaftliche ' Kraft des Ostlands .

Unweit Minsk sahen wir auf einer ehemaligen
Sowchose hinter die Kulissen des sowjetischen Zustandes .
Die niedrigen , engen Holzhüttcn , die den landwirtschaft »
lichen Arbeitssklaven dieses Staatsgutes als Obdach gedient
batten , hinterließen den erschütterndsten Eindruck . Eik .
grauhaariger Weihruthene , der längst vergangene Bilder
der zaristischen Feudalherrschaft herausbeschwor . berichtete
nur mit Abscheu von den Sowjets . Er sprach deutsch , rott
io viele andere Menschen in Weibrntbenien . ^und brachte da -»
viel erörterte Thema des Unterschiedes zwischen der Zeit der
Sowiets und der auf den deutschen Einmarsch folgenden
Monate mit fast philosophischer Klarheit auf . die einfache
tiroimel : „ Das Verhältnis von Mensch zu Mensch ist es . das
die gar nicht zu überbrückende Kluft zwischen diesen beides !
Welten kennzeichnet .

Die für die bäuerliche Bevölkerung Weibrutbenien »
entscheidende Umformung war im April und Mai dieses
wahres erfolgt . Damals ist durch die neue Agrarord¬
nung das sowjetische Erbe zum größten Teil wieder der
individuellen Bewirtschaftung zuruckgegeben worden . Aus
140 0 Kolchoswirtschaften im Eeneralbezirk Weib -
ruthenien wurden 5300 Dörfer mit 123 000 Hofstetten . Da »
lebende und tote Inventar bat man durchweg den Landbe «
rechtlgten zu eigen gegeben . Schon bei der diesjährigen
«zruhiahrsbestellung bewies die verantwortliche Wirtschafts »
iorm ihre Überlegenheit über die sowjetische Sklavenarheit :

einzelne Bauer hat sein Land weitaus schneller und
sorgialtiger bearbeitet , als dies nach den noch vorhandenen
Statistiken in der Zeit der sowjetischen Kolchoswirtschaft
möglich war . Den aus den Kolchosen bervorgegangenen
mittel - und kleinbäuerlichen Betrieben ( etwa 80 Prozent )
stehen die Staatsgüter , die ehemaligen Sowchosen , gegen¬
über . Sie werden zunächst treuhänderisch von der Landbe -
wlrtschaftungsgesellschaft Ostland m . b . H . verwaltet .

. Die Fahrt durch alle vier Eeneralbezirke des Ostland ««
zeigte , wie «ehr man es mit einem reinen Agrarland zu tu »
bat . Das Landschaftsbild bot ein ständig wechselndes Ber -
baltnis zwischen Volkstum und Lebensraum . Boi einem
Durchschnitt von 40 Einwoh '

nern auf den Quadratkilo -
meter für das gesamte Reichskommissariat Ostland weist die
Bevölkerungsdichte der einzelnen Geueralbezirke folgende
Unterichiede , auf : Estland 24 . Lettland 30 . Litauen 49 und
Weigruthenien 43 je Quadratkilometer . Wenn nun zwar
im allgemeinen die Regel gilt , dab der Grad der landwirt¬
schaftlichen Intensität mit der Dichte der ländlichen Bevöl¬
kerung zunimmt , so weicht das Ostland von dieser Regel doch
iebr stark ab . Seine Landwirtschaft gliedert sich in zwei Be -
triebssysteme . Im Norden wird hauptsächlich V i e h w iri¬
sch a s t betrieben , die Mitte und der Süden sind be¬
vorzugte Ackerbaugebiete . In Weihruthenien über¬
wiegt der Anbau von Roggen und Kartoffeln . Die Er¬
trage ie Hektar in den dünnbesiedelten nördlichen Teilen
sind ledoch höher , zumal die Böden dort durchweg Heller sind .
. .. Als Agrarland hat das Ostland vor allem Bedeutung
für die Versorgung Europas mit Roggen , Kartoffeln .
Erzeugnillen der Milch - und V i e h w i r t s ch a f t und
mit dem Rohstoff Flachs . Das sind Produkte , die , im
Augenblick Tür die Versorgung der Ostfront eingesetzt , für
die zukünftige Ernährung Europas unentbehrlich sind . Es
Ot allo folgerichtig , wenn das Ostland ohne grundsätzliche
Umstellungen den Anbau dieser Erzeugnisse fördert . Das
Ziel i,t nicht Strukturwandel , sondern Leistungs -
steigcrung . Sie ist ohne weiteres möglich , ja sogar
notwendig : wir fallen in diesen Frühsommerwochen vieler¬
orts frischen Stalldung auf Brachland : es waren dies die -
lenigen Äcker , die nach ihrer Vrachzeit erst zur nächsten Be -
nellung wieder unter Saat kommen sollen : da ausreichende
Mengen Kunstdünger hier niemals zur Verfügung gestanden
haben , lieg man im Dreifelderturnus den einzelnen Äckern
regelmäßig eine Ruhepause zur natürlichen Kräftebildung
des Bodens und verlangte nur alle drei Jahre vom gleichen
Acker die Ernte .

Am Anfang standen die deutschen Werwaltungsstellen
vor gröbten Schwierigkeiten , weil der Wirtschaftsaufbau
überall auf Kriegsschäden stieb , ganz abgesehen von dem
LZoos , das ein Jahr Sowjet - Paradies angerichtet batte ,
tifur Ötr » Srofie der Verluste mag Estland als Beiioiel
dienen . Die Sowjets batten fast alle bedeutenden In -
dustneroerke zerstört und das Vieh herdenweise abgetrieben .
Generalkommigar L i tz m a n n bezifferte die Verluste
gegenüber 1939 bei den Pferden auf 14 v . £ >. . Rindern
34 v . £>. , Schafen 46 v . H . und Schweinen 50 .6 v . H . Durch
Lieferung von , Zuchttieren aus dem Reich und Dänemark
wird der Bestand fortlaufend ausgefüllt . Von 150 000

NDZ . Don besonderer Seite wird uns geschrieben : Die Welt
blickt nach dem kurzen Zwischenspiel von Dieppe wieder nach dem
Osten . Mit der unserer schnellebigen Zeit eigentümlichen Selbst¬
verständlichkeit haben wir uns daran gewöhnt , im Wehrmacht¬
bericht vom Kaukasus zu lesen . In wenigen Wochen des Vor¬
marsches haben unsere Truppen Räume erreicht , von denen auch
die kühnsten Optimisten vor kurzer Zeit nur in Zukunftsphantasien
sprechen zu dürfen glaubten , und die letzten Meldungen des OKW .
sprechen von weiterem Vorstoß unserer im Kaukasus kämpfenden
Verbände . Seit dem Fall von Rostow konzentrierte die Führung
der Sowjets den Widerstand int Donbogen und dem Raum west¬
lich Stalingrad . Bei dem Versuchs die entscheidenden Tonhöhen
zu behaupten , verblutete eine Sowfetarmee im Raume von Ka¬
latsch , ohne das Verhängnis aufhalten zu können . Seit Tagen
schon ist das gesamte Donbecken fest in unserer Hand und der
Kampf geht bereits um die starken Stellungssysteme südlich Stalin¬
grad . Genau so, wie die Sowjets zum Schutze der Landenge
zwischen Don und Wolga ungeachtet der riesigen Verluste immer
von neuem mit Massen von Panzern gegen die Spitzen der deut¬
schen Armeen anrennen , so opfern sie bei Woronesch und Rschew
tagaus iagein ihre Panzer für vergebliche Versuche , die deutsche
Front einzuftotzen , um den tödlichen Druck des rechten deutschen
Flügels zu verhindern . Die Stärke unserer Führung besteht nicht
zuletzt in ihrer Elastizität . Sie bewies im vergangenen Jahre
ihre Meisterschaft in den gewaltigen Kesselschlachten , die sich auch
im Frühjahr 1942 wiederholten . Heute erleben wir die dramatische
Wucht einer Verfolgung , die sich nicht minder eindeutig die Ver¬
nichtung des Gegners zum Ziele setzt . Gegenüber der Unerbitt¬

lichkeit des deut ich en Druckes versagen alle Versuch «des Gegners , der sich zunächst im Vertrauen auf die Weite dös
Raumes in einem elastischen Widerstand versuchte , um dann — als
es zu spat war - einen Widerstand bis zum letzte » zu befehlen .
Panzer und motorisierte Vorausabteilungen jagen gemeinsam mit

lieget » , die einen erbarmungslofen Kamps gegen die Rückzugs¬
wege fuhren , die Bolschewisten gegen die Strome und Höhen desKauka |usgebietes , vor denen sich die flüchtenden Kolonnen stauen .In vier sommerwochen hat die deutsche Wehrmacht in ihrem An -
griff auf Donez und Don einen Raum besetzt , der etwa s o

5 bcfeA ‘ e Frankreich . Ein Gebiet ,’ .’" buftne “ von größter Bedeutung für
A Zwei Millionen Hektar des in deutscher Handbefindlichen Gebietes allein tragen die für die Speiscölvcr -

J
“ 1 n S der Sowiets unentbehrlichen Sonnenblumenkulturen ,

mW . »
' b-CI

, verschiedenen Erdölgebiete für die Bolsche -
wisten bedeutet , bedarf keiner besonderen Erläuterung
h <,n £ n fi*

tK
rrUnb fein « ^ onforten in Washington und Moskaudenken sich alle paar Wochen etwas Neues aus wie sie diesenKrieg gewinnen wollen . Erst hieß es 1942 , jetzt wird der Sieg

IAn Mit43 9rPsantir ® 05 lIn0lrutf rotn nur , daß die Deutschen immer
J ' lind . Unsere Divisionen im Kaukasus sind bedeutend

schneller , als der Ruckzug der bolschewistischen Verbände Schneller“ l5 - 10 ersetzt werden können , vernichtet die Gewalt der deutschenWaffen die feindlichen Panzer , und schneller als cs die Werften
Ivanen , versenken unsere U -Boote die kostbaren Handelsschisfe .Drüben wird lange konferiert , während wir schnell handeln . Ob
Dieppe oder Kaukasus — das Tempo bestimmen wir .

Das Ritterkreuz verliehen
für die Vernichtung des Eroßgeleiizuges im Nördlichen Eismeer

, . Berlin , 21 . Aug . Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Kahl , Gruppenkommandeur in einem Kampf¬
geschwader , Hauptmann Flechner , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader , Hauptmann S t o f f t e g e n , Eruppenkom -
mandeur in einem Kampfgeschwader .

Bei diesen drei Offizieren handelt es sich um die Führer der
Kampfeinheiten , die mit ihren Verbänden die Sprengung und
Vernichtung des feindlichen Groß - Geleitzu gesi m Nördlichen Eismeer vom 4. bis 7 . Juli 1942 durch -
fuhrten . Sie haben an der Spitze ihrer Besatzungen . sowohl mit
verbissener Zähigkeit und unübertrefflichem Schneid , wie auch mit
hohem taktischem Geschick die Angriffe geführt , denen ein so großer
einzigartiger Erfolg , beschieden war . Das Soldatenglück hat ihnen
diese bedeutsame Waffentat nicht unverdient beschert . Sie haben
sich vielmehr seit jeher durch vorbildliche Tapferkeit und höchste
Einsatzbereitschaft als Flugzeugführer wie auch als Verbands -
fuhrer mannigfach bewährt .

Eichenlaubträger Oberleutnant Schnell
schoß fünf britische Flugzeuge bei Dieppe ab

Berlin , 21 . Aug . Der mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnete Oberleutnant Schnell ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader , konnte am Mittwoch bei
der Abwehr des britisch -amerikanischen Jnvasionsunternehmens
fünf britische Flugzeuge im Luftkampf zum Absturz bringen und
errang damit leinen 6 6. b i s 7 0 . Luftsieg im Kampf gegen
Großbritannien .

lassunaen vor , nach denen es sich nur um einen „ kleinen Versuch "
gehandelt habe . Ein Verlust uuu & Flugzeugen - die Le , iallilt
zuseben , in wenige » Stunde » lasse jedoch auf etnegrotzeÄtrion
W 'Äett . Hervorzuheben sei die Glaubwürdigkeit des deutschen
OKW .-Berichtes . Es fei kein Zweifel , daß die englisch - ameri¬
kanischen Eeneralstäbe nicht so geschickt und erfahren sind wie die
deut | che Heeresleitung . Mit Dieppe jedoch hätten zwei Fliegen
mit einer Klappe geschlagen werden sollen , nämlich eine Landung
ju bewerkstelligen und die Sowjets ein wenig zu besänftigen . Aber
wie , so fragt der Verfasser , können die Sowjets von einem Lan¬
dungsversuch , der knapp neun Stunden dauerte , befriedigt sein ?

Verstärkter Druck auf Churchill
Stalin begnügt sich nicht mit Dieppe und verlangt weiter die zweite Front

Madrid , 21 . Aug . „Wenn die Briten die schweren Verluste
bei Dieppe damit rechtfertigen wollen , daß sie „ wertvolle Erfah¬
rungen

" gesammelt haben , wieviel wertvoller müssen dann erst
die Erfahrungen der deutschen Sieger sein ." Dieses Urteil fällt
der Lissaboner „ ABC " -Vertreter nach eingehendem Studium der
Londoner Presse . „Der Byzantinismus , mit dem man in Eng¬
land die Schlappe von Dieppe vertuschen will , wird von der auch
im englischen Heeresbericht bestätigten Tatsache Lügen gestraft ,
daß der Tag vcn Dieppeder schwärze st e war , den d i e
englische Luftwaffe jemals in diesem Kriege
erlebt hat .

Der Berichterstatter gibt dann folgenden Bericht von Teil¬
nehmern an dem britischen Landungsabenteuer wieder : „Schon
am Abend vor der Aktion auf der Fahrt nach den Sammelplätzen
hatten wir schwere Kämpfe mit deutschen Kampfflugzeugen zu be¬

stehen , die bei Sonnenuntergang unaufhörlich auf den Kanal
tarnen und die englische Küste unsicher machten . Wir sehnten die

Dunkelheit herbei , um ous dem satanischen Feuer herauszu -
to mmen .“

Ein anberercr Teilnehmer berichtet : „ In der Nacht nach der
fehlgeschlagenen Landungsoperation waren die Eisenbahnen und
Landstraßen die zur Küste führten , verstopft durch die vie¬
len im Sanitätsdienst stehenden Fahrzeuge , die
Verwundete aus dem Hafen abholen und ins Innere des Landes
transportieren sollten . Wie in den Tagen von Dünkirchen ergoß
sich eine wahre Saroine von Verwundeten über die
Städte Süd -Englands . Theater und Kino wurden in aller Eile
als Krankenhäuser eingerichtet ."

Etwas teuer für einen kleinen Ausflug
Für die französischen Blätter der unbesetzten

Zone ist der Fehlschlag der englischen Operation bei Dieppe noch
weiterhin die große Sensation . Sie stellen dabei fest , daß
der Fehlschlag der englischen Landung der klarste Beweis des
englisch -amerikanischen Unvermögens sei , den bedrohten
Sowjetarmeen eine sofortige wirksame Hilfe zu leisten . Man
kennt die Hintergründe , schreibt „ Moniteur "

, die zu Dieppe ge¬
führt hätten . Man habe Beweise dafür ^ daß sich Churchill unter
dem Druck eines Ultimatums nach Moskau begeben habe . Er
habe sich an Ort und Stelle mit dem roten Zar unterhalten
wollen , um ihm die Unmöglichkeit einer Aktion im Westen zu be¬
weisen . Da sie nun aber durchgefühlt wurde , möchten die Englän¬
der Moskau gerne zeigen , daß auch massierte Einsätze
erfolglos bleiben müßten . Alles was man an Einzel¬
heiten über Dieppe erfahre , bestätige , daß die Engländer nicht die
Absicht hatten , nur für wenige Stunden sich dort festzusetzen .

In äußerst sarkastischem Tone behandelt „ E s f o r t “ die eng¬
lische Landungskatastrophe . Das Blatt jagt zwar feien die Eng¬
länder gelandet , mit welcher Geschwindigkeit aber hätten sie sich
wieder eingeschifft . England habe teuer für diesen klei¬
nen Ausflug bezahlt , der von Stalin befohlen

worden sei .

Rätselhafte „ Versuchs - Strategie
“

„ Trasviri Eskiar " schreibt zu der englischen Behaup¬
tung , die Landung bet Dieppe sei nur eine „Probeaktion

"
ge¬

wesen : Mit seinem Einsatz von bedeutenden Lust - , See - und Land¬
streitkräften unterscheidet sich dieser „ Theatereoup " nicht von einer
wirklichen Landung . Normalerweise mache man solche „Versuche "

nicht auf dem Schlachtfeldes sondern im Manöver . Auffallend sei
auch , daß der Londungsver,uch gerade nach der Rückkehr Churchills
aus Moskau unternommen wurde .

Eines sei rätselhaft : Hm vor den Augen der englischen Flotte
über das Rordmeer nach Norwegen zu gelangen , hätten die
Deutschen nicht erst mehrere Versuche anstellen müssen , wie bei
einer Theatetausführung . Die Deutschen und Italiener hätten
auch kein Bedürfnis gefühlt , vor ihrer Landung in Kreta Ver¬
suche nach englischer Art zu machen , obwohl das Mittelmeer da¬
mals noch von der englischen Flotte beherrjcht wurde . Erfahrung
sei eine sehr schöne Sache , aber es erhebe sich die Frage , ob die
Briten , die diesen Krieg mit Versuchen bestreiten , vielleicht erst
nach Unterzeichnung des Friedens Krieg führen wollen . Der
ganze Krieg sei bisher für sie ein Versuch gewesen , und nach ihrem
eigenen Eingeständnis bis zum heutigen Tage ein bitterer .

Der Leitartikel des Blattes trägt die Überschrift : „Das eng¬
lische Abenteuer ton Dieppe .“ Er hält den Engländern ihre Aus -
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Wachsende antibritische Stimmung im Vorderen Orient
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Die letzten
en Soldaten

Ein Jahr deutscher Verwaltungsarbeit bat die ganze
Tatkraft gefordert , um die Ostfront gegen den gemeinsamen
Feind zu stärken . Estland gab im letzten Winter warme

Kleidungsstücke , estnische Frauen strickten , wollene Socken ,
und in den Werkstätten des estnischen Wirtsckaftsdltektori -

ums wurden Polarstiefel aus Fell für die deutschen Truppen
des Nordabschnitts der Ostfront angefertigt .

Katerftimmung !
Karikatur : Balenbat/Dehnen -Dienst .

die Lage der Sowjets am Südabschnitt der Ostfront immer

schwieriger gestaltet . Wiederum haben die deutschen Truppen
einen weiteren Raumgewinn erzielt , obwohl bi « Sowiets

hartnäckigen Widerstand leisteten . Da auch der Beseht
Stalins nichts hilft , so mahnt Moskau auf , ede denkbare

Weise seine Verbündeten in London und Washington zur Ein¬

haltung der gegebenen Versprechen .

zeuge ab .

Der italienische Wehrmachtbericht
Militärische Ziele auf Malta bombardiert

Rom , 22 Aug ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Agyptensront normale Spähtrupp - und beiderfeitlge
Artillerietätigkeit . . . . .

Die Luftwaffe de , Achsenmächte war sehr tätig . Eme Spitfire
wurde im Luftkampf abgeschossen .

Italienische und deutsche Verbände bombardierten die mili¬

tärischen Ziele von Malta und im Hafen von La Valetta

vor Anker liegende Schiffe . Zwei unserer Flugzeuge kehrten von

ihrem Einsatz nicht zurück .
5m Mittelmeer schossen deutsche zur Sicherung eines Geleit «

juges eingesetzte Säget vier feindliche Flugzeuge ab .

Krymskaja und Kurtschanskaja am unteren Kuban genommen
Der Feind aus befestigten Gebirgsstettungen im Kaukasus geworfen — 104 feindliche Flugzeuge gestern an der Ostfront vernichtet

I Wettlauf mit dem Wüstentod
Irrfahrt deutscher Afrtka - Soldaten
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Kampfflugzeuge bei einem Tagesangriff Volltreffer in kriegswich¬
tigen Anlagen . t .

An der belgischen K a n a l k ü st e wurde ein britisches

Flugzeug durch Säget zum Absturz gebracht . Marine -Artillerie

schätz in der westlichen Ostsee vier britische Kampff lug -

Gescheiterter Angriff auf die Gilbert - Inseln

Tokio , 21 . Aug . Amerikanische Marinestreitkrafte machten

einen Landungsversuch auf einer der nördlichsten Inseln der

Gilbert - Inselgruppe . Es gelang innert , ungefähr

200 Mann zu landen , die jedoch , von den iapanischen Truvoen

zurückgeworfen und auigeri e >ben wurden . Der ~ an -

dungspcrsuch ist vollkommen feblgelchlagen .

Ritterkreuzträger Schreiber gefallen
Berlin , 21 . Aug . Am 9 August 1942 fiel bei den Kümpfen im

Osten Ritterkreuzträger Helmut Schreiber - Volkening ,
Hauptmann im Stabe einer Panzer -Division .

Hauptmann Schreiber -Volkening ist einer der ersten Ritter¬

kreuzträger des Heeres . Schon Ende Mai 1940 wurde ihm diese

hohe Auszeichnung vom Führer fü .r seinen hervorragenden ,
tapferen Einsatz und die überlegene Führung einer Kompanie i m

Westen verliehen . Durch seinen Heldentod verliert die Panzer -

Division einen hervorragenden Offizier , dessen leuchtendes
Vorbild an Tapferkeit und Draufgängertum unvergetzlich
bleiben wird .

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fährerhauptquartiet , 22 . Aug . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3 « Gebiet des unteren Kuban nahmen deutsche und

rumänische Truppen gegen erbitterten feindlichen Widerstand die zah

verteidigten Orte « rymskaja und K n r 11 ch a n s , a i a . Buch
im Kaukasus wurde der Feind trotz hartnäckiger Gegenwehr
und äutzerst schwierigen Wetter - und Geländeverhältnissen aus ve -

festigten Gebirgsstellungen geworfen .

Ostwärts Wjasma und bei Rschew brachen wieder

mehrere von Panzern unterstützte «»» griffe der Sowjets zusammen .

Auch südostwärts des Slmenfees und vor Leningrad

scheiterten örtliche Angriffe des Gegners . Sm F in hi IQ cn

Meerbusen wurde ein feindliches Minensuchboot durch Bom¬

bentreffer versenkt . t
3m Hohen Norden bekämpfte die Luftwaffe einen

Flugplatz bei Murmansk sowie ein Truppen > ag e r

auf der Fischer -Halbinsel . Ein . kleines Frachtschiff wurde versenkt .

An der Ostfront wurden gestern in Lnftkämpsen und durch

Flak -Artillerie 98 feindliche Flugzeuge abgeschossen , sechs weitere

am Boden zerstört . Sechs - igene Flugzeuge werden vermltzt .
An der englischen Südlüste erzielten leichte deutsche

ihren Verwundeten
treten die Engländer
den Weg in die Ge¬

fangenschaft an .
( PK .-Ausnahme :

Kriegsberichter Koll ,
Wb . und Kriegsbe¬
richter Antonowitz ,
Wb .)

Ägypten unbeliebt machen

Im Zusammenhang mit Sabotageanschlägen aus die Eisen¬

bahnlinie Aleppo — Beirut hat General Spcats , der britische
Vertreter in Damaskus , eine Verordnung erlassen , der zufolge nie¬

mand die Stadt Aleppo betreten oder verlassen darf , ehe die Ur¬

heber der Attentate nicht gefunden worden sind , wie „Lavoro

Fascista " aus Smyrna erfährt . Auherdem fahren ununterbrochen
Panzerwagen durch die Stratzen Aleppos , um die

Bevölkerung einzuschüchtern , die sich jedoch nach wie vor feind¬
selig verhält . Wegen der ernsten Lage mutzte der Präsident der

syrischen Republik Tag ei) Din seine geplante Reise nach Lattequie
verschieben .

'

Stalin besteht auf seinem Schein
as . Berlin , 22 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung unfern Berliner

Schriftleitung .) Die Reaktion Moskaus auf die amerikanisch -

britische Katastrophe von Dieppe ist in I °der Hinsicht

recht bemerkenswert . Moskau hat sich darauf beschränkt , den

amtlichen englischen Bericht über Dieppe wiederzugeben . Es

nimmt also Sie schwere Niederlage seiner Verbündeten gar nicht

zur Kenntnis , sondern gibt sich so , als ob eigentlich ntdjts weiter

von Belang geschehen sei , ja , als ob Dieppe geradezu den Beweis

dafür erbracht habe , dah eine zweite Fron k errichtet werden

kann . So erklärt der s o w i e t i s ch e Nachrichtendienst u . a „

Dieppe habe gezeigt , datz es möglich sei , den Kanal zu über «

queren , Truppen zu landen und schweres Kriegsgerät abzusetzen .

Man glaube so wurde weiterhin vom sowietlschen Nachrichten¬
dienst betont , dah die Errichtung einer zweiten Front in Europa

zu einem viel früheren Zeitpunkt beginnen wurde als man all¬

gemein annehme . Auch hiermit wird erneut der Beweis erbracht ,

dah Stalin auf seinem Schein besteht und gar nicht daran

denkt , Churchill und Roosevelt aus dem einmal gegebenen Ver¬

sprechen zu entlasten . Moskau fühlt sich dazu um so mehr genötigt ,
als sich, wie auch der heutige OKW .-Bericht wieder erkennen latzt ,

Bauernhöfen hatten die Sowiets 3742 eingeäschert . Am
weiteren Tausenden waren die wichtigsten landwirtichatt -
lichen Maschinen vernichtet . Gleichzeitig batte Estland 10 ö . » •
seiner Bevölkerung eingebüht : in einzelnen Gebieten hatten
die Sowiets bis zu 30 v . H . der Einwohner verschleppt . Im
Vergleich zu 1939 ist die Zahl der Männer im Alter von
20 — 24 Jahren um 63 v . £>. . von 25 — 29 Jahren um 47 v . $>.
und von 30 — 34 Jahren um 29 .5 v . H . zurückgegangen . Es
ist deshalb erklärlich , datz im Generalbezirk Estland weit¬
gehende Sondermahnahmen ernsthaft erörtert werden .

Dennoch bat die fleihige estnische Bevölkerung , in der
Landwirtschaft wie bei Aktionen zur Brennstotwerwrgung
durch freiwillige Arbeitsleistung und Eesvanngestelknns
bei Holzeinschlag und Torfgewinnung Beachtliches geleistet .
Häufig sahen wir Bauernfrauen hinter uralten Holz -

vilügen . die aus dem Erbgut der Vorfahren hertwraehalt
waren . Die Frühjahrsbestellung ist trotz aller , Schwierig¬
keiten nahezu hundertprozentig gelungen , so dah die kom¬
mende Ernte einen Ertrag bringen wird , der mindestens
der Durckichnittsernte des Landes entsprechen wird .

Die Industriezweige des Ostlandes gründen sich
auf die vorhandenen Rohstoffe , in erster Linie auf die Er¬
zeugnisse der Landwirtschaft , ferner auf das Holz der werten
Wälder und den Torf der riesigen Hoch - uns Niedermoore .
In Estland kommt neben Phosphoriten und Gips Brenn -

fchiefer hinzu , der mit einer 20 - bis 30prozentlgen Ergiebig¬
keit zu Schweröl und Benzin destilliert wird . In einem
kleinen Städtchen Lettlands lernten wir eine 1868 gegrün¬
dete Tuchfabrik zur Verarbeitung der anfallenden Schar -
wolle und zur Deckung des örtlichen Bedarfs an Kleidung
kennen . Als Reichskornrnistar Lome zusammen mit uns bet
der früheren Besitzerin weilte , erfuhren wir eins der er¬
schütternden Schicksale , die hierzulande so häufig , sind . Als
1919 die erste bolschewistische Welle das Land überflutete ,
wurde der damalige Inhaber , der Ehemann , ermordet . Seine
Frau blieb mit zwei unmündigen Kindern zuruck . Sie , be¬
treute das Werk , bis es ihr Sobn Übernehmen konnte . Dieser
Sohn ist nach der neuen Besetzung Lettlands durch die
Sowiets im Sommer 1940 AUtammen mit seiner Frau in das
Innere der Sowjetunion verschleppt worden , warnend die
Fabrik enteignet wurde . Sie blieb abermals die gleiche
schwergeprüfte Frau , diesmal als Grohmutter zweier blon¬
der . fliehend Deutsch sprechender Mädel , zurück , die unter

dxm Sowietterror verwaist sind .

Druck und Verlag . L Lch- u-nderglch - Buchdruck- rer Mietdadene , lagblatt ,Wiesbaden
« rianrHrifiino ■ De dbii habil . <susta ° Sch - II - nberg und Otto Kaiser , peupt .
WUAA itzSilnthee . lamtl . in Wiesbaden Zur Zett ist Preisliste Nr . 10gültig
-------------
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NSK . ( PK .) Die heitzen Kämpfe an der El -Alamein -

Stellung fressen Menschen und Material . Immer wieder hat

englische Führung Unmengen von Panzern und Fahrzeugen in

Waagschale der Entscheidung gewogen » m ihrer alten Taktik mn

der überlegenen Masse des Materials die beutlch - ilalieuischen

Kampfgruppen zu erdrücken , treu .zu bleiben . Immer wieder aber

sind auch die englischen Grvhangriste aus der SeM >« te " Stellung

heraus an der zähen Kampfkraft unserer Truppen gescheitert Nach

solchen Tagen liegen die Panzerleichen und FahrzeuKgerippe
lassen in den Minenfeldern und nicht selten semMn sich noch

brauchbare Stücke darunter , die dem Herrn des Schlachtse des eine

willkommene Ergänzung des eigenen Fahrzeugparkes bieten .

So auch an jenem Abend , da der Schirrmeister " » «mer deut¬

schen Panzerjägerabteilung zusammen mit einem Geftetten Den

Besetz ! erhält , aus den Minenfeldern Fahrzeuge sicher,utellen .

Das gefahrvolle Unternehmen soll in der Nacht steig « . UW 10

begeben sich die beiden deutschen Soldaten kurz nach Tonnenun e -

gang zu den vordersten deutschen JnjaMeriestellungen , um ihr Vor

haben anzumelden , damit sie bei der Rückkehr nicht in das eigene

Nirgendwo aber
" '

verliert der Mensch di « Orientierung leichter

als in der nächtlichen nordafrikanischen Wüste . Der Feind mich

die beiden Deutschen bemerkt haben , bevor sie noch den Batail -

lonsgesechtsstand erreicht haben , und belegt sie mit Artilleriefeuer

dem es auszuweichen gilt . Aber schon antwortet btc deutsche

Front auf das englische Feuer . Maschinengewehre Hellen auf bei¬

den Seiten und werfen ihre Garben m das stetmae Niemands¬

land , in dem nun zwei einsame deutsche Soldaten mit ihrem Fahr¬

zeug einen Ausweg suchen . In dieser Stunde , mitten im feind -

lichen Minenfeld , im Feuer der eigenen und ber britischen Waisen ,

beginnt sür sie eine abenteuerliche Fahrt um das

e i g e n e 2 e b e n die sie ihr Lebtag nicht mehr vergehen werden .

Der Schirrmeister wendet seinen Wagen nach Süden , w «' bie

steinige Kattarasenke die Front begrenzt . Dort hofft er . n einen ,

Vorstoh nach Westen die eigenen Einten wieder zu erreichen . Er

kämpft sich durch Geröll und fteinige Wadis bis er plötzlich vor

sich in einer Senke englische Fahrzeuge erblickt . Ke n Zweifel , « r

ist weit hinter die feindlichen Linien geraten und mutz leben

Augenblick mit einer Entdeckung und Gefangennahme rechnen .

Vorsichtig stellt et seinen Wagen int Schutze eines Hanges ab und

beobachtet . Nichts rührt sich. Offenbar schlaft der Feind dort

drüben . Also pirscht sich der Schirrmeister näher an die Femd .

sahrzeuge heran und erfährt hier das erste Glück im Unglück auf

dieser an Überraschungen so reichen Wüstenfahrt D >e
^
britischen

Wagen haben sich festgefahren und sind von ihren Besatzungen

verlassen worden . Die Benzinkanister aber die sie an Bord haben ,
wandern schleunigst hinüber auf das deutsche Fahrzeug .

Ein nächtliches Feuerduett zwischen Deutschen und Engländern

zeigt den Verirrten den wahrscheinlichen Lü ? ? lverlauf Sie

mü sen nach Westen , koste es , was es wolle . Mühsam kämpft sich
das Fahrzeug im spärlichen Mondlicht voran . Jeden Augenblick
kann es auf eine englische Mine fahren , die beiden Deutfchen Ium »

met3m$
eiften Morgendämmern tauchen fahrende Kolonnen auf .

Englische Artillerie bezieht neue Stellungen . Wieder sind der

Schirrmeister und sein Gefreiter gezwungen , nach Süden auszu -

biegen . Feindliche Spähwagen müssen umgangen werden und

treiben das deutsche Fahrzeug in tiefe Sandschluchten fern , edcr

befahrenen Piste . Der Weg zu den eigenen Linien wird immer

weiter und schwieriger . Aber immer wieder nehmen bie beiden
I Deutschen Kurs nach Nordwesten , und immer wieder werden ste
I gezwungen , nach Süden abzudrehen .
I So geraten sie mitten in das von Salzsümpfen durchzogene
I Kattaragebirge , besten Höhenketten ihnen schlietzlich den Ausweg

nach Norden völlig verriegeln . Den britischen Femd lost nun em

anderer ab , besten Gnadenlosigkeit ' nur der ermitzi der einmal

mit ihm um sein Leben gekämpft hat : die Wüste . Im glutenden
Mittagslicht der afrikanischen Sonne fritzi sich der Wagen tm

trügerischen Untergrund der Salzsteppe fest . Hier gibt es wert

und breit keine Hilfe , keine Aussicht einer Menschenseele zu be¬

gegnen , keine Holfnung . je von einet * Ftuazeug entdeckt zu wer .
I den . Die einzige Waffe gegen den drohenden Wustentob ist die

Selbsthilfe . Diese Waffe aber wenden die beiden Deutschen
I mit dem Mut der Verzweiflung an . Wenn sie ber Tommy nicht

bekam . - die Wüste soll sie erst recht nicht hab « ! Mit Sandsacken
I und Benzinkanistern bauen sie sich eine „Strafte . ein Stuck tragen
I der Untergrund . Und die Fahtkunst deutscher Wehrmachtkraftfahrer

triumphiert schlietzlich über das Gespenst des ^ Verdurstens . Sie be -

I kommen den Wagen wieder flott . Sie stampfen weiter durch

peinige Geröllhalden und sandige Schluchten , ängstlich besorgt auf

eben Ton des Motors lauschend , ob er nicht am Enbe versagt und

I sie dem Schicksal überantwortet , das sie bisher so entschlossen be -

zwui ^ en haben ,
aU5 einem Taschenbuch und ein Kom -

patz sind die einzigen Orient, - rungsmiitel des Schirrmeisters und
I des Gefreiten . Längst sind sie sich betrübet im klaren , datz

Gebirge nach Norden nicht mehr durchbrechen können . Sie muffen

ihm in westlicher Richtung folgen , dann werden sie vielleicht das
I libysch - ägyptische Hochplateau erreichen und aus ihm eme Piste

finden bie fie bis zur nächsten menschlichen Ansieblung leitet

Vielleicht . Vielleicht aber , über sehr wahrscheinlich , wird der

Wagen im unwegsamen Gelände steckenbleiben , wird der ächzende
I Motor streiken , wird das Kühlwaffer zu Ende gehen , wird eme

Achse brechen . Dann war alle Mühe vergebens . Dann harrt
I ihrer ein schreckliches Ende in der Wüste , ein grausamer Tod , unb

feine Menschenseele wirb jemals erfahren wo ber Wmb em san -

biges Bahrtuch über ihre Reste geweht hat .
Die zweite Nacht sieht sie immer noch tm Gebirge . Sie nutzen

I jebe Stunbe , um voran zu kommen , mit äutzerster Vorsicht fahrenb ,

hellwach trotz aller Überanstrengung . Mehr als einmal muffen

sie fürchten , enbgültig sestzufitzen . Äimer wieber schaufeln sie sich

frei unb finben einen neuen tragenben Fahrweg .
I In bett Vormiftagsstunben bes nächsten Tages « tbecken . sie hoch
I über fick ein Flugzeug . Sollen sie sich bemerkbar machen ? Nach

kurzem Überlegen verzichten sie darauf . Wie .leicht .
konnte !, wenn

I es sich um einen Briten hanbelt , ihr Wagen in Branb gefchoffen
I werben — unb bas wäre bas Enbe . ,
I Die kleine Lanbkarte hat gelogen . Auch nach Westen öffnet

sich bas Gebirge nicht , sonbern schichtet vor ihnen einen steinigen

Wall grotesker Steinkuliffen auf . Aber bahmter mutz die grotze
Ebene liegen . Weitev Umgehungsversuche können sie sich . nicht

I mehr leisten , beim ihr Benzin geht bebenklich Sur . Neige . Also
I wagen sie ben Durchstotz — unb schaffen ihn . Mst letzter An -
I strengung keucht der Wagen über Passe und Hohenzuge , bann

weitet sich bas Lanb , erste Wagenspuren tauchen auf , sie sind tzm -
I burch . Fast fünshunberi Kilometer Wüstenfahrt zeigt ber Kilo -

m ^
Dc^ Schirrmeister entsinnt sich, vor einigen Tagen einmal ge¬

hört zu haben — nicht immer hört ber Soldat in Afrika Zuver¬
lässige Nachrichten - , datz die südlichen Stutzpunkte m der Ilbysch -

I ägyptischen Wüste von deutschen und italienischen Verbanden besetzt
worden seien In dieser Hoffnung und unter dem Zwang des

I rapide zur Neige gehenden Benzms wagt er es , bie ö al e
I Siwa einzufteuern . beten Palmen ihm m bet Abenbtote des
I zweiten Tages einen tröstlichen Rettungsgrutz Zuwinken Kurz
I darauf kann et sich beim Führet einer deutschen Einheit mit feinem

Kameraden melden , , , v
Mit eifernet Willenskraft haben zwei deutsche Soldaten Salz -

sümpfe und Gebirge , Wüste und Hitze bezwungen . Sie haben im

Wettlauf mit dem Wüstentod , der ferne Hand schon dicht übet ihrem

Haupte hielt , gesiegt . Die Benzinuhr aber zeigt auf will , und die ,
Wasserkanister sind leer . „ „ .

Ktiegsbetichtet Ernst Gunther D i d nt a n n .

Wie sich die Engländer in

Sofia , 21 . Aug . In ägyptischen Milii -nkreisen herrscht Unzu -

friebenheit über bte steigenden Ansprüche bet britischen Armee m

Ägypten Gegenwärtig wünschen bie Englanbet nach m öOfto

oornegeiiben Melbungen , batz sie anstelle bet ägyptischen Armee

bie Kontrolle im Laube selbst erhalten In ben Stabten würben

zahlreiche ägyptische Kasernen evakuiert , worauf sie von

Den Amerikanern belegt würben . Em Teil bet ägyp¬
tischen Solbaten konnte in ben inneren Lanbesteilen untetgebtgcht
werben , für anbete Einheiten wirb gegenwärtig noch - »uartiei

gesucht . Ausserdem haben die Amerikaner in Kano und Alexan¬
dria eine größere Zahl von Häusern beschlagnahmt und sie m

Büros unb Spitäler umgewanoelt .
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Der von Churchill inszenierte Totentanz von Dieppe
Die Hilfsvölker gewiiienlos zur Schlachtbank getrieben

, P .̂ • • - A - ® U9 . ( PK .) Als wir . bald nachdem
rotr Die Londoner Siegesmeldung gehört haben , nach Dievve
kommen , kurven unsere Jäger und Zerstörer noch wild über
Dem Schauplatz dieses Wahnsinns - Unternehmens und säu¬
bern den Luftraum von den letzten britischen Fliegern . Land -
ftnroätts verbrennt mit einem riesigen Qualmvilz ein abge -
ichossener britischer Bomber .. Brennende und zerschossene
Sauler . vor allem in der Uferstraße , zeigen die Wirkung des
mametten Setiets . der britischen Schiffsartillerie . Einige
hundert Meter nördlich knattert noch vereinzeltes Gewehr -
r .̂uer . „ Auf einem brennenden großen Landungskahn ervlo -
drert Munition . Ein einziger Panzer ist fast bis zur Ufer¬
straße gekommen . alle anderen sind im Schotter zwischen
Strqnb und Drahtverhau hängen geblieben . Und ganz
geniae Briten lind es . die darüber btnausgekommen sind .
Sie liegen zwischen den seichten Trichtern , die die Granaten
tn den Schotterboden gruben , und um sie herum haufenweise
Die flachen Stahlhelme , von den Gefangenen fortgeworfen .

. „ Aber grauenhaft wird das Bild des Todes und der Ver¬
nichtung erst lenieits der Stacheldrahtverhaue , obwohl die
tc ’

x eÄe U1 " tt meisten der versenkten Landungskäbne
und Schaluppen schon bedeckt bat .

dem Morgengrauen bat der grausige Todestanz be -

m .WK au dem . Tbucckill . seinem Freund Stalin zuliebe .
2 ^ 8elö . ttii . 6at . Unter , oem Schutz des Schiffsartillerie und

- teffheaetn begleitet , die mit ihren Bordwaffen die
deutschen Stellungen unter Feuer hielten , waren sie beran -
6etommen . auch unterhalb der Steilküste , um den Angriff
M/r ^

die wenigen Kilometer vor Dievve zu konzentrieren ,
" lngemaht . manche von den eigenen Panzern

ieBen îe " UN . grau uberstaubt . oft nur formlose ,blutige Klumpen , zwischen den Steinen , schaukeln bis weit
tn bett Wellen des Kanals , zwischen den Mastkvitzen

” 1 ^ rienkten Schiffe , zwischen den erledigten Panzernbcn Gefallenen ist der Strand übersät mit den ver¬
schiedensten Ausrustungsgegenständen . ein Bild der Zerftö -

Vernichtung , für das es seit zwei Jahren den sest -
eBetagten Begriff „ Dünkirchen " gibt .

ho ,
mußten Franzosen diesen ..siegreichen Rückzug "

6er Engländer decken , heute stnd es nicht nur Engländer ,
gte sich brer verbluten , sondern Kanadier , die Churchill
bewußt sinnlos , geopfert bat - für Moskau . Zwei Jabte
topn lagen he in England und auf die Frage , was sie sich

Unternehmen gedacht hätten , antwortet ein Ver¬
wundeter nur stumpf und apathisch : ..Cs ist uns befohlen
SS .

1? 6" - Churchill befiehlt und die Silfsvölker werden zur
setrteben . Die Kahne aber , die sich retten

konnten , werden Ladungen von Toten nach England zuröck -
brtngen . denn nach den Beobachtungen der deutschen Truppen

Feuer auch auf diesen schwimmenden Särgen noch
furchtbar gewütet .

x . ,
fahren immer noch die Sanitätsfahrzeugei) 6utlt ‘)6n IruDöenaerbanbe vom Strand zum Verbands -

P ; ” • um die Verwundeten zu holen , und immer noch
u .w Str and . die nach dem Arzt

$ufen abet apathisch warten . Viel mehr aber sind es . die
itumm liegen und keine Silre mehr brauchen . Die Ge¬

fangenen . meist große kräftige Burschen , manche nur im
scmb und viele mit sloßenähnlichen Schwimmschuhen an
aus Gummi , sind von unbeschwerter Heiterkeit . Sie freuen
sich , der Hölle von Dievve lebendig und heil entronnen zu
fein . In langen Zügen werden sie nach hinten gebracht , wo
nur wenige Kilometer weiter nichts mehr von dem kurcht -
baren Wahnsinn dieser Landung zu merken ist . Still und
friedvoll träumen die französischen Dörfer tn den dämmern¬
den Abend hinein . Als uns etwas fpöter lärmend und
fröhlich eine Hochzeitsgesellschaft begegnet , springt uns bei
diesem Anblick triumphierender Lebensfreude erst das
Grauen vor dem Verbrechen von Dievve in seiner ganzen
gewissenlosen Furchtbarkeit an .

Kriegsberichter Dr . Hermann Schramm .

Geschichtliche Streiflichter
NSK . Seitdem es einen englischen Staat gibt , hat er versucht ,

von seiner Insel räuberisch auf das Festland überzugreisen Die
französische Küste ist Zeuge eines Jahrhunderte währenden Ab¬
wehrkrieges gegen die Briten und ihre Gewaltpolitik gegen den
Kontinent . Einige Bilder aus diesem Kamps , der >etzt in Dieppe
zu einer Katastrophe für die britischen Hoffnungen führte , schildern
die nachstehenden Ausführungen .

*
1343 lägt in Paris Philippe von Valois , König von Frank¬

reich , den Statthalter von Vannes , Herrn zu Elisson und Blain ,
Olivier den Dritten , durch das Schwert hinrichten . Dieser Bre¬
tonensürst hat geheim mit König Eduard von England verhandelt
und gegen Versprechungen den Erbfeind ins Land g e -
lassen . Der französische König läßt das Haupt des Verräter »
auf einer Lanze vor dem Schloß Bouffay in bet Bretagne auf¬
stellen .

Der Sohn des Gestraften , ebenfalls ein Olivier , macht die
Schande feines alten Hauses wieder gut . Er zieht gegen den
Briten tapfer ins Feld und erobert besten Raubbesitz zurück Beim
Sturm auf die brennende Burg von Laote , wird berichtet , hat et
gerufen : „Es soll mit dem Teufel zugehen , wenn ein Engländer
mein Nachbar bleibt !"

1669 wird der Marfchall Bauban von Ludwig dem Vierzehnten
zum Eeneralinspekteur des gesamten französischen Festungswesens
ernannt . Sein besonderes Augenmerk kann fortan der Befestigung
von Frankreichs Küste gelten . Nachdem er in S r e ft den Angrist
von 92 Schiffen der Briten und ihrer Verbündeten abgeschlagen
hat , baut er dort eine der größten Zitadellen jener Zeit . Er be¬
festigt das alte St . Malo neu , vor Lorient entstehen die
Werke von Port Louis und auf Belle Ile die Wehranlagen
von L e Palais .

Dem Engländer ist cs dann und wann einmal gelungen , in
diesen Sicherungsgürtel einzubrechen , durchbrochen hat et ihn nicht .

-i-
1758 versucht England , während Frankreich auf anderen

Kriegsschauplätzen gebunden ist , wieder einmal in Frankreich ein -
zufallen . Zwei Ansätze sind bereits mißglückt , da können die

Die Leistung einer Bäckerei - Kompanie
Berlin . 21 . Aug . Die Leistungen der kämpfenden deut¬

schen Soldaten an bei Ostfront werden von den Versorgungs¬
truppen . die unmittelbar hinter der Front eingesetzt sind ,
hervorragend unterstützt . So hat die Bäckerei - Kompanie
einer norddeutschen Infanterie - Division seit Beginn des
Ostfeldzuges sieben Millionen Brote gebacken .
Aneinandergereibt würden diese Brote eine Länge von 1750
Kilometer ergeben , das entspricht bei Bahnstrecke von Ber¬
lin nach Bukarest . Zur Bewertung dieser bedeutenden Ar¬
beitsleistung mutz in Betracht gezogen werden , daß dis
Kompanie auch die Heranschaffung des Mehles zu über¬
nehmen hatte , wozu mehr als zehn EiiterzLge mit je 50
Waggons erforderlich waren . Trotz der unzulänglichen bol¬
schewistischen Vstckeinrichtungen . die während des langen
Winters in Anspruch genommen werden mußten , erreichte
dieKomvagnie Tag es leiftun g en bis zu 13000 Broten .

Briten unter General Vligh bei St . Brise und St .
Lunaire , kleinen Fischerorten , landen . Von dort aus stoßen ste
ins Binnenland vor . Die englischen Soldaten räubern und plün¬
dern auf diesem Zug Aber das dauert keine acht Tage . Dann
haben sich zu einigem Militär bretonische Bauern und Bürger
gesammelt und greifen bei St . Cast mit Gewehren , Sensen und
Gabeln den überlegenen Gegner furchtlos an .

Nach einer Stunde schon hat der Brite 3000 Mann , teils tot ,
teils gefangen , auf dem Schlachtfeld gelassen , der Rest kann sich
auf die Schiffe flüchten . Eine Urkunde bemerkt dazu : „ Man
tötete , man zerhackte , man ertränkte den Feind ."

+

1942 steht an der französischen Küste als Front gegen England
ein neuer deutscher Westwall . Die deutsche Wehrmacht
hat den Schutz des europäischen Kontinents im Schicksalskampf
des Reiches übernommen . Der deutsche Soldat , der den Feind
bereits vor 6t . Nazaire und bei anderen kleineren Unternehmun¬
gen sofort vertrieben hat , ist charter und stärket denn je zuvor ! Ein
Ritterkreuzträger sagte vor der britisch -amerikanischen Landungs -
katastrophe von Dieppe : „Sollten es die da drüben wirklich noch
einmal darauf ankommen lasten , sie würden schrecklich
überrascht sein . Schon vor zwei Jahren haben sie meine
Panzersoldaten tennengelernt . Ste würden sie aber heute nicht
wiedererkennen . Der Osten Hai Männer aus ihnen gemacht , die
misten , was das ist : Krieg ! Und sie werden sich nicht schonen , dem
Engländer darin Unterricht zu geben , wenn er das will ."

Die Wahrheit dieses Wortes hat der Brite nun in einer Weise
erfahren , die keine Zweifel offen läßt . Der Kontinent
bleibt ihnen verschlossen , solange deutsche Soldaten die
Wacht an der Küste hallen . /

Kriegsberichter Setmann , PK .

2500 . Liiftsisg eines Geschwaders im Osten
. . Berlin . 21 . Aug . Ein an der Ostfront eingefetztes Jagd -

geschtvader errang am 18 . August seinen 2500 . Lustsieg im
Kamvr gegen ben Bolschewismus . Die Gruppen des Ee -
schrvabcrs haben sich an allen Fronten dieses Krieges durch
besondere Einiatzfreudigkeit und Tapferkeit ausgezeichnet .

östzssnuns mit Kalter Steinbock
Dor kurzem sah man in den Straßen Wiesbadens einen

eleganten , monokelbewehrten Herrn : Waller Steinbeck Biele
W

,
a

« =
ne .1 " mnern sich feiner mehrjährigen Tätigkeit am ebe =

mals Königlichen , späteren Nassauischen Landestheater , die
jüngere Generation kennt ihn von der Leinwand . Wir saßen eines
Abends mit ihm , der einige Wochen Urlaub dazu benutzte , das ihm
tn mannigfaltiger Beziehung lieb gewordene Wiesbaden zu durch¬
streifen , einer Stadt in der der allseits beliebte Künstler auf er¬
folgreiche Jahre seiner Bühnentätigkeit zurückblicken konnte , in
enter behaglichen Weinstube zusammen und an unseren aufmerk -
Orl - .rTtufdjenoen Ohren zog ein Stück Wiesbadener Theater¬

geschichte vorüber . Sein Wunder , denn der GesprächspartnerJbalter Steinbeils war der Senior der Wiesbadener Schau¬
spieler , unser ewig -junger Guido Lehrmann . Der Schreiber

sich sehr gut der Zeiten , als beide Künstler zu einem
Ensemble gehörten , das mit Namen von Klang aufwarten konnte ,
tt ' M Schauspiel Maria Doppelbauer , Thilo Hummel , Frieda
Eichelsheim , Hans Rodius , Max Andriano . Hans Eoerth ( bet
je $ ige Eeneralmtendant der Darmstädter Bühne ) , Karl Ludww .
4. tegl ( der bekannte Fttmschaufpielerj , um nur einige zu nennen .
Uno gerade des letzteren wurde besonders gedacht , spielte doch in
Fe,fe,L,yy $ !eb

. ! ” ot !.
te “ fln9 . im „ Kleinen Haus " als Karl Heinz

$ b ' e liebenswürdige Gattin Skeinbecks . die
gebürtige Wiesbadenerin Tille llhrig die Käthie und Guido
~ c h 1 NI u n n den Dr . Suttner . Ist cs nun zu verstehen , daß
Waller E t e i n b e ck den Weg [o oft nach Wiesbaden findet , aus
bem er sich seine Lebensgefährtin erwählt Hai ? Unb auch an jene
Weinstube knüpfen sich für

'
bas Sünstlerehepaar schöne Erinne -

rungen , benn hier war es , wo man sich oft und gerne traf , um
Plane für die Zukunft zu schmieden .
- „ Wir sagten schon , Walter S1 einbeck war eine tragende
stutze des Wiesbadener Ensembles und beim Publikum als
Bonvivant allseits beliebt . Wir erinnern uns noch sehr gut einiger
feiner besten Rollen , so des Landrat in „ Traumulus "

, bes
Weisungen in „ Eötz "

, mancher trefflichen Darstellung in Dramen
wie modernen Eesellschaftsftücken Aber es trieb den strebsamen
Künstler in die Theatermetropole Berlin und ba er bereits in
Wiesbaben in bem von dem kürzlich verstorbenen Ehrenmitglied
unserer Bühne Beruh . Herrmann gedrehten Film „ Unter falscher
Maske ' eine tragende Rolle verkörpert hat — Steinbeck erinnert
sich mit leiser Ironie dieser „Flimmerarbeit " — so war auch der
Schritt von der Bühne ins moderne Filmatelier nicht weit .
Spannend weiß er von dieser Arbeit , vor allem von den Sorgen
unb Röten mancher Künstler in ber Übergangszeit vom Stumm
»nm Tonfilm zu plaubctn und als wir ibn bitten , uns und da¬
mit auch den Wiesbadenern , die er als dankbares Publikum
kennenlernte und denen er gerne gedenkt , über seine Arbeit zu
erzählen , ba erkennen wir , wie oielgeitcltio di - ’ iinitleriüben
Aufgaben find , die Walter Steinbeck gestellt sind . Cr spielt

•V;

'M

Walter Steinbeck in „ Here Kobin geht aus Abenteuer "

(Photo Ufa )

Theater , filmf , spricht im Rundfunk unb ist jetzt auch von einem
Berliner Verlag aufgeforbert worben , ein Buch zu schreiben , in
bem auch Wiesbaden , wie er uns versicherte , einen großen Plaü
einnehmen wird . Im Theater wird Walter Steinbeck zunächst
mteber bei Direktor SBölffei im „ Theater am Kurfürstendamm "
Komödie spielen und zwar in „Kinder " von Hermann Bahr und
Dann tn „ Sensation in Budapest "

zusammen mit Olga Tschechowa .Mit der gleichen Künstlerin wird er bann auch in einem neuen
Stuck Mitwirken . Besondere Freude und Genugtuung bereitet es
galtet Steinbeck , in iedem Jahre von Generalintendant Eugen
K 1 opfer von der „Volksbühne " unb bem „ Theater in der Saar
landstraße "

zu längeren Gastspielen eingeladen zu werden Ei
bat dort bereits viele schöne , den Künstler befriedigende Rollen
gespielt u a den Btimnnicus in Shalespeares „ Cäsar und
Kleoxaira "

, Den König in „ Robinson soll nicht sterben "
, in

„ Reiter " von Zerkaulen , in „ Meine Tochter tut bas nicht "
. Aber

auch die Filmarbeit nimmt Waller Steinbeck sehr in An¬
spruch , Wir sehen ihn immer wieder auf der Leinwand . Bevor er
nach Wiesbaden kam , um sich hier einige Zeit zu erholen , filmte
er in Holland . Auch in Italien weilte cr verschiedentlich zu Auf¬
nahmen . In dem großen Tobis -Film „Titanic " wirkt er mit und
eine für ihn besonders schöne Aufgabe erwartet ihn in München
in einem Film , dessen Titel noch nicht feststeht . Auch im Deutsch -
landfender ist Walter Steinbeck ein gern gehörter Sprecher
unb schließlich widmet er sich auch der schonen Aufgabe , die den
deutschen Künstlern im Kriege gestellt ist , im Rahmen der Truppen¬
betreuung Soldaten und Verwundeten einige Stunden der
Freude zu bereiten .

So sehen wir in Walter Steinbeck einen Künstler von
Format , der mit ben vielgestaltigsten künstlerischen Aufgaben be¬
traut wird . Wir lernten ihn aber auch als einen prächtigen
Menschen kennen , der sich gerne seiner Wiesbadener Tätigkeit
erinnert und dem unsere Stadt , wie er betont , zu einer zweiten
Heimat geworden ist . Willi Pempel

* Schaiifpiel -Uroufsühruugen . Die Intendanz des Augs¬
burger Stndttheaters hat Hanns Eobsch neues Schauspiel
„Die Weltenuhr " zur Uraufführung erworben . Ferner bringt das
Augsburger Schauspiel Mitte September in ber neuen Über¬
tragung von Hans Schlegel die spanische Komödie „Zweimal
Sloira " von Lope de Vega zum ersten Male auf die Bühne —
Das Trierer Stadttheater hat ein neues Schauspiel bes gegen¬
wärtig an ber Ostfront stehenben Tom Reuter „Der Kron¬
prinz

"
zu Uraufführung erworben . - „Das stumpfe Schwert "

cdjouiptcl von Rudolf Ahlers , wurde von Intendant Rissen
zur Erstaufführung für bas Grenzlanbtheater Ra tibor «er¬
worben . - Die Jntenbanz bes Wuppertaler Stadttheaters
gibt im Schauspiel drei Uraufführungen , und zwar „ Anuschka " von
Seorg Fraser , „ Märchen " von Carl Maria Holzapfel und
Die deutsche Bearbeitung von „Die verwunschene Treppe " von
Ealdero n .

„ .
* Spiel,Kitbeginn in Saarbrücken uneetanbett Wohl haben

britische Bomber bas Eautheoter Westmark in Saar¬
brücken zerstört , dieses herrliche Geschenk bes Führers für die
Treue der caar im Jahre 1935 , nicht ober zerstören konnten sieben Geist . Roch vor Ende dieses Monats wird Intendant Brunno
von Ni essen die Proben mit der Künstlerschaft des Eau -
tHeaters wieder aufnehmen . In einem noch nicht bestimmten Raum
wird der zur den 13 September vorgesehene Spielzeitbeginn auf¬
rechterhalten bleiben Seit der Errichtung war das Eautheater
Westmark ein naturgetreues Spiegelbild des Lebens des Saar -
lanbes . Es Hal ben Aufbau ber Heimkehr ber Saar gesehen sahDie Räumung Scmrbrückens unb blieb auch während bes Mestfeld -
iuges . wie die Stabt selbst , unversehrt . Mitten im Westwalland
wurde es Soldatentheater unb erlitt nun bie britische Schandtat
gegen bie Stätten deutschen Geistes und deutscher Kultur
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Deutsche Generale

Die neue Filmwochenschau
Charakter und Persönlichkeit der deutschen Generale stehen

seit Jahren stn Mittelpunkt des Weltinteresses . Die deutsche
Wochenschau kommt diesmal dem Bedürfnis des eigenen Volkes
und des Auslandes darin entgegen , daß sie uns bekannt macht
mit Haltung und Stil von drei besonders markanten führenden
Soldaten , Rommel , Raeder und Dietl , Marschall Rommel , wie
immer mitten unter seinen Soldaten , kommt uns besonders durch
den Tonstreifen nahe . Wir hören einige kurze kernige Sätze , die
er zu einem neunzehnjährigen Soldaten spricht , dem er das Ritter¬
kreuz anheftet . Seine Stimme ist voll , kunstvoll - einfach , der Bau
seiner Sätze kräftig und kurz . Es gibt für ihn keine Phrase . Die
Anerkennung ist nicht nur ehrlich , sondern auch mit einem Urteil
für die Zukunft des Ausgezeichneten verbunden . Jener junge
Soldat , dem Rommel persönlich das Kreuz überreichte , hat durch
feine Worte einen Leitspruch für das Leben erhalten . Rommels
Antlitz , die klugen Augen , der entschlossene Mund sind bestimmend
für einen besonderen Typ innerhalb der deutschen Wehrmacht .

Einen zweiten , ebenso verbreiteten wie notwendigen Typ ver¬
körpert Großadmiral Raeder . desien Züge Entschlosienheit ,
Klarheit und Würde ausdrücken . Dieser Mann repräsentiert einen
Wehrmachtsteil , der gerade durch seine zahlenmäßige Kleinheit
in der Welt durch immer größer werdende Erfolge auffällt und
die stolze Haltung des deutschen Soldaten in alle Welt hinaus -
trägt .

Wieder ganz anders die Persönlichkeit Dietls ! Hier haben
wir den Eindruck einer impulsiven Beweglichkeit , großer Kühn¬
heit und starker Herzlichkeit gegenüber dem in seiner direkten Um¬
gebung kämpfenden Gebirgsjäger .

Die drei Generale , von der Wochenschau in ihrem Element ge¬
zeigt , stellen in prägnantester Anschaulichkeit einen guten Teil
des Geistes der deutschen Wehrmacht und darüber hinaus des
kämpfenden deutschen Volkes dar . Die Wochenschau hat auf die
glücklichste Weise zu ihrer Volkstümlichkeit beigetragen , so daß sich
die Liebe des Volkes zu seinen Soldaten noch mehr verstärken
wird .

Im Schnitt und in der Auswahl der Motive fällt der neue
Wochenschaustreifen besonders dadurch auf , daß er den Boden ,
die eben erkämpfte Erde in den Mittelpunkt stellt und wahrhaftig ,
diese Erde spricht eine deutliche Sprache . Der Wüstensand Afrikas ,
der Schlamm an der nördlichen Ostfront und der Staub in den
kaukasischen Landstrichen sind Symbol für die Weltweite der mili¬
tärischen Unternehmungen unserer Führung . Vom Mut und der
Leistung des deutschen Kriegsberichters an der Kamera zeugen
die imponierenden Aufnahmen feindlicher Einschläge , die Vor¬
marschstraßen im Sperrfeuer der feindlichen Kanonen , Panzer in¬
mitten explodierender Flugzeugbomben und über einen Fluß
setzende Infanteristen hart neben aufs Wasser Haschenden Ge¬
wehrkugeln zeigen .

Das Dynamische an der deutschen Kriegsührung wird wieder -
gegeben durch einige sehr gut eingefangene Szenen vom kämpfen¬
den Vormarsch an der südlichen Ostfront . Ein nächtlicher so¬
wjetischer Überfall , der unter Mitwirkung von Flammenwerfern
abgewehrt wird , Bietet dem Objektiv ebenso eindrucksvolle Motive
wie die mächtigen rollenden Panzer , die das deutsche Gesetz an
den Kaukasus tragen . H . H . G .

Wichtige Fristen
Ilber die Todeserklärung Kriegsoerschollener

Das Verschollenheitsgesetz vom 4. Juli 1939 regelt
ganz allgemein die Todeserklärung von Verschollenen . Eine solche
Regelung ist deshalb nötig , weil vom Leben oder Tode eines
Menschen viele Rechtsbeziehungen abhängig sind zunächst für die
Familienangehörigen , bann aber auch für alle die , die mit dem
Verschollenen in irgendwelchen Rechtsheziehungen gestanden haben .

Während die Regelfrist für die Todeserklärung eines Ver¬
schollenen zehn Jahre beträgt , sieht .das Verschollenheitsgesetz be¬
sondere Fristen vor insbesondere für die See - , Luft - und
die Kriegsverschollenheit . Wer bei einer Fahrt auf
See verschollen ist , kann nach dem Ablauf von sechs Monaten für
tot erklärt werden , nach drei Monaten bereits derjenige , der bei
einem Fluge verschollen ist . Die Kriegsverschollenheit
sieht wieder eine längere Frist vor , ihr Beginn ist auf das Ende
des Krieges abgestellt , und zwar deshalb , weil während eines

Krieges regelmäßig der Nachrichtendienst gestört fein wird und
die Nachforschungen nach einem Verschollenen naturgemäß er¬
schwert sind .

Können Sie deutsch ?

Rechtschreibungsklippen von A bis Z

Die deutsche Rechtschreibung ist nicht leicht zu erlernen , das

wissen wir alle von den Diktaten unserer ersten Schuljahre her ,
und wenn wir ehrlich sind , müsien wir zugeben , daß wir auch
heute noch recht oft über die Rechtschreibung im Zweifel sind . Wer
es nicht glaubt , der lasse sich die folgenden Sätze diktieren und

vergleiche sie dann mit dem Original . .
Vom Abend sagt man abends , eines Abends , spätabends , aber

abends spät , gestern abend , Freitag abend , gegen Abend . Mit
dem Morgen ist cs nicht anders . Ebenso muß man auf folgenden
Unterschied atfjtgeben : er ist Mitte Achtzig , Mitte der Achtziger ,
in den Achtzigerjahren , aber : bas geschah in ben achtziger Jahren
bes vorigen Jahrhirnberts . Der Altere bleibt immer bet altere ,
wenn auch bet Alte noch bei alte sein mag . Alt unb jung ( aber :
Alte unb Junge ) wissen , daß man von alters her bas Alter groß
schreibt unb auch bas anbeie Mal , aber ein anbetmal klein

schreibt . Angst haben heißt noch lange nicht angst unb bange
machen , unb man schreibt zwar : nichts Arges benfen , aber : bie

Angelegenheit liegt im argen . Er ist auf bas Äußerste gefaßt ,
aber nicht auf bas äußerste erschrocken .

Es ist immer am besten , wenn man zum Besten bet weniger
Bemittelten etwas gibt , unb es ist schön , wenn babei etwas be¬

trächtliches in Betracht kommt . Sie müßen natürlich basein , wenn
Sie um sechs llhr ba sein wollen . Demungeachtet ober besungeach -
tet können Sie noch nicht gutes Deutsch , wenn Sie beutsch klein

schreiben . „ Auf gut deutsch " macht eine Ausnahme . Zu britt spielt
man Skat , ber dritte Mann ist dabei eine wichtige Person ' er

ist zwar der Dritte im Bunde , doch von dreien der dritte ! Die
anderen sind die beiden ersten ( im Gegensatz zum dritten ) , aber
den Ersten eines jeden Monats schreibt man groß .

Ach . sie ist schwer , die deutsche Sprache ! Mein Eigen ist mein

eigen , aber es mutz nicht das einzige sein , was ich besitze . 3m
Winter laufe ich eis oder auch Schlittschuh . Wenn man einem
feind ist , braucht man darum nicht jedermanns Feind zu sein .
Du bleibst mein Freund , aber er bleibt mir freund . Jemanden

freihalten ist etwas anderes als etwa frei halten . Man schreibt :
der Grüne Donnerstag , bas Gasthaus zum Grünen Baum , aber :
bet blaue Montag . Wenn einer sagt , er werbe mit 3a und Nein
antworten , bann wirb bas nicht gleichbedeutenb sein bamit , daß
er . zu allem ja unb amen sagt . Es ist neunzehn Grab mann , aber :
das Thermometer steht auf Neunzehn . Wie steht es mit dem Rad¬

fahren ? Mein Vater fährt oft rad , aber : mein Freund fahrt lieber

Kahn . Mit dem Recht steht mancher auf Kriegsfuß . Er hat recht ,
ihm ist recht geschehen , er ist im Recht , er traf das Recht , von

Rechts wegen : man muß anerkennen , was Rechtens ist . Wenn man
das ins reine bringen will , mutz man acht geben , doch mutz es

nicht das Schlimmste sein , wenn man aufs Schlimmste gefaßt ist .
Ohne weiteres kommt man am weitesten , wenn man alles

Weitere nicht Übersieht . Damit ist man alles Weiterem Überhoben
Man muß auch einmal mit wenigem auskommen und sich auf das

wenigste beschränken können . Man lernt nicht nut eine Zeitlang ,
sondern jederzeit , aber zu jeder Zeit besteht bie Gefahr , daß man

zeitlebens ober zeit seines Lebens falsch schreibt . H . i>.

— » leljt Stabtgasomnibufic im Straßenbild . Nachdem die

Stadtwerke Wiesbaden AG . ursprünglich nur die Linie Luisen -

platz — Schierstein mit den Stadtgasomnibussen befahren hatte , ist
der Umbau der Wagen nunmehr weitergesührt worden , so daß

seit einigen Tagen auch auf den Linien nach Erbenheim und

Sonnenberg Stadtgasomnibusie in den Verkehr gestellt wurden .

Spiegel der Weltkurstadt

Wiesbadens Kutturaufgaben
Bei dem Charakter Wiesbadens als Kur - und Wohn¬

stadt ist es selbstverständlich , datz auch während der Kriegszeit
alles getan wird , bas kulturelle Leben fortzuführen . In einer
Pressebesprechung gab uns bet beseitige Kut - unb Kulturbezetnent
bet Stadtverwaltung , Verwaltungsrat Reeg , einen aufschluß¬
reichen Überblick über bie Planungen bei Stöbt Häfen K u r -
unb Bäbeiveiwaltung füt bie tommenbe Saison . Wit
konnten aus ben Beilegungen eikennen , welche Schwierigkeiten
triegsbebingt übetmunben werden mutzten , um ein künstlerisches
Programm auszustellen , das möglichst vielen Wünschen gerecht
wird . Wie ja bereits bekannt ist , werden wiedetum im Konzert -
rointcr 1942/43 im Kurhaus 8 Zyklus -Konzerte durchge -
führt , unb zwar stehen sie alle unter bei Leitung von Genetal -

musikdiicktot Eail Schuricht , bet für biefe Abenbe Solisten
mit Namen von Klang verpflichtet hat . Es mitten in ben einzel¬
nen Konzetten mit : Pros . Enrico Mainaibi (Cello ) , Peter
A n b e t s (Tenor ) , Frl . Santoliquibo ( Klavier ) , Erika R o -

kyta ( Sopran ) , Guila Bustabo (Violine ) , Karl Schmitt -
Walter (Bariton ) , Prof . Georg Kulentampss (Violine )
unb Professor Winfrieb Wolf ( Klavier ) . Neben biesen , traditio¬
nellen Kuthauskonzerten dirigiert Musikdirektor August Vogt
noch 3 Städtische Sinfoniekonzerte mit Helmuth
Roloff ( Klavier ) , Walter B a r y 11 i (Violine ) und Luise
Richartz ( Alt ) als Solisten , ferner 6 Kammerkonzerte .
In den 4 Chorkonzerten wird August Vogt den „Faust

"

von Robert Schumann , zum ersten Male in ber Einrichtung von
Carl Schuricht . Pfitzners Kantate „Von beutfchcr Seele “ und bie

„ Johannes -Passion " von Joh . Seb . Bach leiten , ferner Carl
Schuricht Beethovens „ Neunte " birigieren .

Eine besonbere Auszeichnung für bas Konzertleben unserer
Stabt stellt bie Durchführung ber

„ Finnischen Musiktage “

vom 25 . bis 27 . September bar . Sie stehen unter ber Schirm¬
herrschaft von Reichsminister Dr . Goebbels . Carl Schu¬
richt wirb in biesem Rahmen zwei Festkonzerte leiten unb in
einem Lichtbilbervortrag wirb Dr . Strohmeier über „Finn -
lanb , Land unb Leute " sprechen . Diese „ Finnischen Musiktage

"

werben in bet beutschen Musikwelt besondere Beachtung finden und
damit auch der Mu îkstabt Wiesbaden neue Freunde gewinnen .
In diesem Zusammcb -ino - ist es zu begrüßen , daß , wie Ver¬
waltungsrat Reeg m ' +teilti - Bürgermeister $ i 6 t a r s t i seine
Zustimmung zu einer Namensänderung unseres Städtischen Kut -
orchesters gegeben hat Es führt in Zukunft den Namen

„ Sinfonie - und Kurorchester bet Stabt Wiesbaden "

Unserem Orchester , das ja auf einer bekannt künstlerischen Höhe
steht , ist damit auch nach außen hin eine besondere Anerkennung

zuteil geworden , eine Anerkennung , die es sich in 7 Jahrzehnten

ernster künstlerischer Arbeit wohl verdient hat .

Neben diesen musikalischen Darbietungen , deren vielseitige

Programmgestaltung vielen Hörerwünschen gerecht wird , ist auch
dem gesprochenen Wort im Kurhausprogramm wieder ein fester

Platz eingeräumt . Es sind 6 Dichterlesungen vorgesehen ,

auf denen sprechen werden . Joachim o . b . Goltz , Friebria )

Bischoff , Friebrich Schnack , E . M . M u n g e n a st , Heinrich

Z i 11 i ch , Helene Voigt - Diederichs . Daneben werben aum

roieber bet Deutsche Alpenverein , bie Photographische Gesellschaft
u a im Kurhaus Vorträge burchsühren . Bemerkenswert sinb auch
bie 10 volkstümlichen Konzerte , bie unter Leitung von

August Vogt in Verbindung mit der NS .-Eemeinschaft „ Kraft

durch Freude
" dutchgesühri werden , ferner eine Reihe von Gast¬

spielen bekannter Sänget unb Orchester .
»

Diele Besuchet des Kurhauses werden es begrüßen , daß von

ber Kurverwaltung Schritte unternommen werben , um Störungen
bei Konzerten zu vermeiden , wie sie leider von rücksichtslosen Be¬

suchern immer wieder verursacht werden . Wit haben auch im „ Tag¬
blatt " schon wiederholt auf diese Störungen verwiesen und cs ist

erfreulich , bah nunmehr bas Aufsichtspersonal Anweisung erhalten
hat , jede Störung burch zu spätes Kommen ober auch zu frühes

Gehen zu unterbinben . Es werben z. B . in Zukunft bei einer

Sinfonie nach ben einzelnen Sätzen keine Besucher mehr in ben

Saal , aber auch keine Besucher mehr hinausgelasien . Der aufmerk¬
same Hörer muß geschützt werden vor Konzertbesuchern , die nicht
wissen , was sie ihren Mitmenschen , aber vor allem auch ben Künst¬
lern schulbig sinb .

Noch eine weitere Neuregelung gab Verwaltungsrat
Reeg bekannt . Vom 1. September ab wirb im Kurhaus bie
Garderobegebühr nicht mehr an ber Kleiberablage erhoben .
Aus Personalmangel haben sich hier manche Schwierigkeiten er¬
geben , bie babutch beseitigt werben , baß in Zukunft bie Earberobe -
gebühr birekt beim Karteneinkauf eingezogen wird . Eine Mehr¬
belastung tritt füt bie Besucher natürlich nicht ein , im Gegenteil
sind bie Tages - unb Kuktarkarten frei unb bei Dauerkarten ergibt
sich eine ansehnliche Ermäßigung gegenüber bem bisherigen Zu -
stanb . Auch bieses vereinfachte Verfahren ist zu begrüßen .

So sehen wir , baß bie Stäbtische Kur - unb Bäber -
Verwaltung nach besten Kräften bemüht ist , ben Wünschen bei
Gäste entgegenzukommen . Veranstaltungen det Kurverwaltung sind
ein wesentliche ! Bestandteil des hiltuicllen Lebens unsetet Stadt .
Wit müssen det Verwaltung dankbar dafür sein , daß sie alle
Schwierigkeiten , wie sie die Kriegszeit nun einmal mit sich bringt ,
meistert , daß sie den Namen Wiesbadens als Stätte der Kunst
immer stärker untermauert und daß sie somit die Voraussetzungen
schafft , unseren Gästen und der Bevölkerung Gelegenheit zu bieten ,
sich an den großen Schätzen der deutschen Kunst zu erfreuen . p .

EHREN H TAFEL

Mit bem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Anton Schneider , Wiesbaden , Hasenfttatze 2 ,
Unteroffizier Friedrich Faller , Wiesbaden , Kaiser -Friebrich -

Ring 45 .
Obergefreiter Willi Sott , Wiesbaden , Schillstraße 46 ,
Dbcrgefreitcr Edmund Schauer , W .-Bierstadt , Wiesbadener

Straße 15 .

Wer als Angehöriger einer bewaffneten Macht an einem
Kriege teilgenommen hat , während dieser Zeit im Gefahrengebiet
vermißt wurde und seitdem verschollen ist , kann für tot erklärt
werden , wenn seit dem Ende des Jahres , in dem der Friede
geschlossen oder der Krieg ohne Friedensschluß tatsächlich beendet
ist , ein Jahr verstrichen ist (zum Beispiel Polcnseldzug oder Feld¬
zug in Frankreich ) . Ist der Verschollene unter Umständen vermißt ;
die eine hohe Wahrscheinlichkeit seines Todes begründen , so wird
die einjährige Frist von dem Zeitpunkt ab gerechnet , in dem er
vermißt worden ist . Zu ben Angehörigen einer bewaffneten
Macht gehören u . a . auch Militärbeamte , Felbpostbeamte , Militär¬
ärzte , Lazarettpersonal , Feldgeistliche . Tritt die See - oder Luft¬
verschollenheit gleichzeitig ein mit der Kriegsverschollenheit , ist
beispielsweise ein Seesoldat auf See verschollen ober ein Ange¬
höriger der Luftwaffe von einem Feindflug nicht zurückgekehrt ,
so gelten in keinem Falle etwa die Fristen für die See - oder Luft¬
verschollenheit , cs gilt vielmehr allein die Frist für bie Kriegs¬
verschollenheit . F .

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbabener Berbunkelungszeiten

Kein Lichtstrahl barf nach der amtlich festgesetzten Beibunke -
lungszeit auf Hof ober Straße fallen . Wo Berbunkelungseinrich -
tungen Beschädigungen aufweifen , ist für sofortige Abhilfe zu
sorgen . Jeder Einwohner haftet für die Sicherheit seiner Heimat¬
stadt . Folgende Zeiten sind in der kommenden Woche maßgebend :

Verdunkelung : Entdunkelung :
22 . Ang . 21 .40 Uhr
23 . Ang . 21 .38 llhr
24 . Aug . 21 .36 llhr
25 . Ang . 21 .34 llhr
26 . Aug . 21 .31 llhr

5 .53 llhr
5 .54 llhr
5 .56 llhr
5 .57 llhr
5 .59 llhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
27 . Aug . 21 .29 llhr 6 .01 llhr
28 . Aug . 21 .27 llhr 6 .02 llhr
29 . Aug . 21 .24 llhr 6 .04 llhr
30 . Aug . 21 .22 Uhr 6 .06 llhr

— Die zweite Stragcniammlung bes Kriegshilfswerks für bas
Deutsche Rote Kreuz hat heute schon zu früher Stunde flott ein¬
gesetzt . Angehörige des DRK .

'
, der HI . , des NSKOV . und des

Rcichskriegerhundes sinb eifrig babei , die in vier Farben zum
Verkauf kommenben schönen Blumen an ben Mann unb bie Frau
zu bringen , und sie finden willige Abnehmer . Das von ber
Kriegerkamerabschaft ehemaliger Garbiften veranstaltete Konzert
würbe vor ber Theaterkolonnabe mit bem Preußenmarsch eröffnet
unb zieht viele Hörer an , bie gern eine Sonberspenbe opfern .

— Reg -Baumerster Zichner sprach in Meerholz int ehe¬
maligen Isenburger Länbchcn über bie Beziehungen bes Hauses
Isenburg zum rhein -mainischen Kulturraum , bargetan an bem
alten Kloster und späteren Schloß Meerholz . Ein ausgebehnter
Runbgang unter Führung von Dr . P o l a g vermittelte einen
Einblick in bas nunmehrige Lanbheim ber Frankfurter Mittel¬
schulen . Anschließenb legte bet Leiter bes Geschichtsvereins Geln¬
hausen bie Vebeutung dar , bie bem Lanbc bataus erwuchs , datz
es vor 500 Jahren zur Reichsgrafschaft erhoben würbe .

— Das „ SB. I .“ gratuliert . Frau Marie Haas . Witwe bes
Schreinermeisters Otto,Haas , feiert heute , Samstag , ihren 80 . Ge¬
burtstag . — Frau Lanbgerichtsrat Anna Leyenbecker , geb .-
Kettel , Große Burgsttaße 16 , begeht in guter Gesundheit heute ,
Samstag , ihren 75 . Geburtstag . — Das Fest bet silbernen Hoch¬
zeit , feiern am Sonntag bie Eheleute Postschaffner Adolf H e n z
unb Frau Henni , geb . Wolf . — Heute , Samstag , feiert Frau
Meta Hahn , geb . Schweighöset , Kauber Straße 3 , ihren 70 . Ge¬
burtstag bei bester Gesundheit .

Wiesbadener Lichtspiele
* Apollo - und Capitol -Theater . Ein deutsch - italienischer Ge¬

meinschaftsfilm der Difu — „Verlassen " — zeichnet im
Rahmen einer gleichzeitigen guten Milieuschilderung das Schick¬
sal einer Liebe auf , die aus erkämpftem Glück durch Intrigen
und Mißtrauen abstützt ins Leid und dennoch wieder aufblüht ,
weil das Herz einer Frau unbeirrbar in ihrer Liebe schlägt und
alle Nöte unb Tragik burchsteht . — Von einer langen Reise auf
bem Segler „ Speranga “

zurückgekehrt , bringt Stefan , ber Sohn
bes reichen Reeders Pietro Cutelli eine hübsche , junge Frau mit
heim , die aus einer Taverne üblen Rufes in Trinidad stammt .
Die ganze vornehme Familie sträubt sich zunächst gegen diese
bereits vollzogene Ehe , doch Anna bezwingt langsam alle durch
ihr bescheidenes , liebenswürdiges Wesen : besonders mit ihrer , an
einen armen Grafen verheirateten Schwägerin Maria , bie eben¬
falls im Hanse ber Eltern leben , freunbet sie sich an . Stefan mutz
roieber auf Fahrt gehen , unb in feinet Abwesenheit ballt bas
Schicksal sich büftcr zusammen : man bezichtigt Anna des Ehebruchs ,
als man sie im Haus eines Edelmanns stellt , wohin sie nur ge¬
eilt wat , um die dort weilende , etwas leichtfertige Schwägerin
zu warnen . Der Verdacht spricht klar gegen sie , doch sie schweigt ,
um Maria nicht bloß zu stellen , in der sicheren Hoffnung , daß
Stefan wenigstens ihr ganz bestimmt glauben wird , wenn et
heimkehrt . Doch auch er senkt den Zuflüstetungen Gehör und läßt
seine junge Frau , bie er einst in heißer Liebe freite , fallen , be -
leibigt sic , — unb Anna verläßt bas Haus , in bem sic so ver¬
leumdet würbe , um in Elenb unb Einsamkeit ihr Kind , Stefans
Kinb , zu gebären . Auch Stefan leibet uneingeftanben unter diesen
widrigen Verhältnissen und stürzt sich nun tief in ernste Arbeit ,
et plant , seine ganzen Schiffe auf den soeben erfundenen Dampf¬
betrieb umzustellen . Neid und Mißgunst wollen dies sabotieren .
Anna wird ungewollt Mitwisser davon und eilt , ihn zu warnen ,
zu retten . Der Todesstoß , ber von gedungenen Kerlen für sie
bestimmt war , trifft Maria , die die Unruhe des Herzens zu bem
SBtuber trieb , und fterbcnb beichtet sie ihre Schuld , geschwiegen
zu haben . Lebendig sind die Bilder und Szenen geformt (Regie
Mario Ma11o 1 i ) und werden Spiegel einer Zeit . Temperament¬
voll ist die Handlung aufgebaut , die von Darstellern getragen

Lautsprecher aufl

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 9 Uhr Schatzkästlein ,
12 .40 Uhr Das Deutsche Volkskonzert , 16 llhr Klingende Grütze
für Front und Heimat , 18 Uhr Werke von Mozart und Haydn ,
20 .20 llhr Antennenzauber . Im Deutschlandsender :
8 Uhr Orgelkonzert , 18 .10 Uhr Unterhaltungskonzert , 20 .15 llhr
Lieder von Haydn , 21 Uhr Aus Oper und Konzert . Am Montag
hören wir im Reichsprogramm : 15 Uhr Deutsche und
nordische Lieder , 16 llhr Werke von Mozart , Busoni , Weber ,
Gtieg u . a . , 17 .15 llhr Unterhaltungsmusik unserer Zeit , 20 .20 llhr
Für jeden etwas . Im D e u t s ch l an d s e n d e r : 17 .15 Uhr Musik
von Unger , Schubert , Spohr , Lchumann , 20 .15 llhr Lieder von
Richard Trunk , 21 Uhr Musik von Schumann .

*

Don früheren Wiesbadener Künstlern sind im Rundfunk
zu hören : Wilhelm S t r i e n z am Sonntag 12 .40 Uhr im Reichs -

programm , Karl Schmitt - Walter am Sonntag 20 .20 Uhr
und Mittwoch 22 .40 Uhr im Reichsprogramm , Karl Elmen¬
dorfs am Donnerstag 20 .35 Uhr im Reichspiögramm , Erna
Sack am Freitag 16 Uhr im Reichsprogramm , Herbert -Albert
am Freitag 20 .15 Uhr im Deutschlandsender .

*

Die Sendung des Reichpprogrammes am Mittwoch um 16 Uhr
bestreitet das Städtische Kurorchester Wiesbaden :
es bringt unter Leitung von Musikdirektor August Vogt unter¬
haltsame Musik der Gegenwart .

*

*

Aus Bayreuth , wo im dritten Kriegssommer wiederum
Tausenden von deutschen Rüstungsarbeitern und tatbeiterinnen
und Soldaten Richard Wagners Ring der Nibelungen zum krast -
und freubefpenbenben Erlebnis würbe , hörte man als vorzügliche

Aufnahme bas Vorspiel unb Siegfriebs Rheinfahrt aus der
„ Götterbämmerung “ unter ber musikalischen Leitung von Karl
Elmenborff . Set Svanholm sang ben Siegfricb unb
Maria Fuchs bie Brünhilbe , Stimmen von grotzen musikalischen
Qualitäten unb reicher Klangfülle .

+

„ Musik ostpreutzischcr Tonbichter " vermittelte ber
Reichssenber Königsberg , dessen grotzes Orchester unter Leitung
von Theo H o 11 i n g e r , mit einigen Werken bekannt machte die
in ihrer , zum Teil in der herben Landschaft oder persönlicher
Eigenart gebundenen Charakteristik von großem Reiz sind . Don
Eugen Wilken waren ein paar kleine , sehr hübsche Sätze aus
einer Suite zu hören , von Fritz I h l a u ein klangvoller , pom¬
pöser Konzert -Walzer . Otto B e s ch, hat eine E . T . A . Hoftmann -
Ouveriüre geschrieben , die von Zauberformeln , Gespensterlachen
unb buntlen Geheimnissen umwittert ist und mit Tönen ein
lebendiges Porträt des santastischen Dichters zeichnet . In seinen
„Bildern der kurischen Nehrung " hat Erich B o e r s ch e 1 das
Wesen seiner Heimat eingefangen und zum Erklingen gebracht : —
die Schwermut der einsamen Dünenwelt , das eintönige Rauschen
des Meeres , Segeln auf dem Haff unb einen volkstümlichen
Fischertanz .

+
Dom Deutschlanbsenber sendete man „Die Witwe

G i a p i n “
, ein unbekanntes Singspiel von F . von F l o t o w .

Der Komponist von „ Martha " und „ Alesiandro " Stradella "
( 1812

bis 1883 ) hat zu einem reizenden , leichten Spielchen um Liebe
und Frauenlist eine graziöse , gelockerte Musik geschaffen , unbe¬
schwert , melodiös , mit Bravourstellen für die Koloratursängerin
und einigen sehr hübschen Duetten . / A . PI .

Samstag : Verdunkelung von 21 .40 bis 5.53 llhr
Sonntag : Verdunkelung von 21 .38 bis 5.54 llhr
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hinstellen .

Städtespiel Metz - Wiesbaden verschoben
icsetzte Städtekampf in Metz , wo

sollte , wurde aus technischen

Werner vom Scheidt : „ Gröger Fuchs '

und die
vor uns

barkeit sich dehnt und atmet ,
auficlebt !

Der für den 30 . August angi .
die Wiesbadener Elf gastieren sol - -^ ,
Gründen auf unbestimmte Zeit vertagt . Daher fällt auch das

Übungsspiel aus , das für Samstag zwischen zwei Auswahlmann¬
schaften auf dem Reichsbahnplatz vorgesehen war .

Zentralstelle für materielles Berichtswcsens , aus den Lochkartcn -
stellcn der Rüstungsinspektionen werden die Bezirksstellen . Die
Bezirksstellen arbeiten das eingegangene Material auf und stellen
es den Dienststellen der Mittelinstanz nach Bedarf zur Verfügung .
Die zentralen Dienststellen der Partei , des Reiches usw . erhalten
das Material von der Zentralstelle . Der Vorteil dieses Neu¬
aufbaus ist eine rasche und zuverlässige Statistik , und nur eine
solche hat in Kriegszeiten Sinn . Alle Dienststellen benutzen das
gleiche Material , gehen also auch von gleichen Voraussetzungen
aus . Der Betrieb berichtet nur einer Stelle , spart also Arbeits¬
kräfte ebenso wie die vielen Dienststellen , die das Material bisher
selbst aufbereiteten . Anstelle der unterschiedlichen und unklaren
Fragestellung sollen einheitliche , klare statistische Grundbegriffe
treten . Allgemeine und suggestive Fragen müsien verschwinden .
Es werden nur noch genehmigte Fragebogen hinausgehen und zu
diesem Zweck Vorprüfstellen bei den Spitzenbehörden eingerichtet .
Beim Reichsminister für Bewaffnung und Munition , beim OKW .
und bei der DAF . sind diese Stellen bereits in Funktion .

Berliner Börse oom 22 . August . Zum Wochenschlutz lagen die
Märkte bei der Eröffnung besonders still . Bei Festsetzung der
ersten Kurse erhielten etwa zwei Drittel aller variabel gehandel¬
ten Aktienwerte eine Strichnotiz . Außerdem wurden zahlreiche
Werte auf Vortagsbasis notiert . Die Kursveränderungen waren
überwiegend nach unten gerichtet , die Umsätze weiterhin sehr ge¬
ring . Salzdetfurth Rutgers und Deutsche Atlanten 1 % nied¬
riger . Südd . Zucker im letztgenannten Ausmaß höher .

Frankfurter Börse oom 22 . August . Bei kleinftxn Umsätzen ver¬
loren AEG . 2 , Rütgers nochmals l ‘/i, . Deutsche Erdöl 1 , Zell¬
stoff Waldhof weitere •/« % . Renten kaum verändert . Reichsalt¬
besitz 166 ' /- . Steuergutscheine I etwas freundlicher mit 103,87 .
Fretverkehrsaktien umsatzlos . Tagesgeld 1% % .

Walter Waentig : „Waßerschwertlilien im Weiher -

Ungemein ansprechend und fein sind die zart kolorierten
Kaltnadel -Radierungen von Werner oom Scheibt , Baben¬
hausen , der in einer einzelnen Glockenblume , einem Gras , das

uns mit Märchenaugen anschaut , die Größe und das Wunderbare
in der Natur eingefangen hat . Ein Schmetterling schwebt dar¬

über hin mit durchsichtigen Flügeln und erhöht den Eindruck des

Transparenten in der ganzen Wiedergabe .

Unser Ausstellung * - Bihn

In den Räumen des Nassauischen Kun st Vereins

haben zur Zeit drei Maler ausgestellt , bte grundverschieden rn

ihrer Kunstauffassung und Technik sind und doch jeher in ferner

Karl Dörrbecker : „Mainlandschaft nach dem Regen "

, (3 Photos : Tagblatt )

Zentrale Fragenbogenlenkung
Nach einem Artikel , den Staatsrat Schmeer veröffentlicht ,

weisen zeitlich fast zusammenliegende statistische Erhebungen in¬
folge unklarer Fragestellungen oft geradezu verblüffende Ab¬
weichungen auf . Es wird zuviel und zu ungleichartige Statistik
getrieben . Um die Wirtschaft hiervon zu befreien , hat der Führer
am 21 . 3 . 42 den Reichsminister für Bewaffnung und Munition
beauftragt , Maßnahmen zur Vereinfachung und Vereinheitlichung
des Berichtswesens zu treffen . Die deutschen Betriebe fallen von
allem überflüffigen Papierkrieg freigemacht , und die Statistik soll
stärkstens zentralisiert werden . Zu diesem Zweck sind inzwischen
Ausschüße von Fachleuten gebildet worden , die alle Erhebungen
von Reichsbehörden , Reichsstellen , Organisationen der gewerblichen
Wirtschaft usw . überprüfen . Sie sollen feststellen , welche Fragen
wirklich kriegsnotwendig sind , und auf welche verzichtet werden
kann . Fragen , die die gleiche Materie betreffen , werden zusammen¬
gefaßt und in Einheitsfragebogen vereinigt . Als erster Einheits¬
fragebogen wurde die Befchäftigtenmeldung erstellt , die mit dem
15 . August anlief . Das erhobene Material wird in Zukunft von
neuen Stellen aufgearbeitet , die einheitlich für alle Dienststellen
tätig sind . Es soll nicht mehr jede Dienststelle selbst Erhebungen
durchführen . Der Betrieb wird in Zukunft nur noch einmal zu
jeder Sache mit einem Stichtag gefragt . Die Forderung von Dienst¬
stellen nach Urmaterial fei unberechtigt und unsinnig . Was eine
Dienststelle des Reiches erarbeitet , soll auch für die anderen ver¬
bindlich sein . Aus der Lochkarten -Stelle des OKW . wird die

Weich und breitflächig malt Karl Dörrbecker , Frankfurt
a . M ., feine Aquarelle , Linien und Farben fließen ineinander , er

gibt Atmosphäre . Sein Hauptgebiet rft die Landfchaftsmalerei , in
der er Stimmung und Wesenhaftes in Farben bannt . In feiner
hier wiedergegebenen „ M ainlandfchaft nach dem

Regen " spürt man . wie das Land , satt von Regen und Frucht -
' - - - - - - - 1 wie das Grün von innen her neu

Um den Erinnerungspreis
FSB . Frankfurt — SB . 98 Darmstadt
Kickers Offenbach — Rotweiß Frankfurt
FK . 93 Hanau — Eintracht Frankfurt

KSE . Wiesbaden ist spielfrei . Dagegen stehen die beiden
Tabellenführer Fußballsportverein und Rotweitz , die voraussicht¬
lich den Gewinn des Preises unter sich ausmachen werden , im

Kampf . Beide haben aus 11 Spielen 17 :5 Punkte , Rotweiß besitzt
freilich das bessere Torverhältnis . Diesmal haben die Bocken¬
heimer indes eine schwere Bewährung abMegen ; auf dem
Biederer Berg meßen sie sich mit dem Eaumeister , gegen den
ihnen bis jetzt noch kein Sieg gelang . Die Wahrscheinlichkeit spricht
abermals für einen Offenbacher Sieg , wobei auch der Platzvorteil
einzurechnen ist . Die Kickers sind in der Konkurrenz mit Spielen
noch weit zurück , Verlustpunkte haben sie nicht mehr als die beiden
Ersten . Eine Schlappe von Rotweiß aber käme besonders Bornheim
zugute . Die Schwarzblauen würden dann wohl allein die Spitze
nehmen , denn zu Haufe gegen den Tabellenletzten Darmstadt
werden sie gewiß nichts zu fürchten brauchen . Nach längerer Zeit
greift auch Hanau 93 wieder in die Runde ein . Die Hanauer
konnten beim Pokalkampf imponieren , sie verfügen insbesondere
über einen recht durchschlagskräftigen Sturm ; so wird es die

gastierende Eintracht schwer haben und trotz ihrem technischen
Können kaum ungerupft heimfahken .

Der Aufstiegskampf zur Eauliga ist bereits zugunsten
von Isenburg und Opel entschieden . Rüsselsheim sicherte sich die

oberste Klaße durch den knappen Sieg über Ried , der am Sonn¬

tag stattfindende Rückkampf Alemannia Nied — Opel
Rüsselsheim hat also keine Bedeutung . Es ist lediglich eine

Prestigefrage , ob Nied daheim günstiger abschneidet .

Kriegserinnerungsspiele der Kreisklasse

Post -SE . — Luftwaffen -SB . Wiesbaden
FB . 02 Biebrich — SB . 19 Biebrich
FK . Erbach — FSB . Schierstein I

Drei Treffen stehen auch im Kreis Wiesbaden auf dem Pro¬
gramm . Im Lokalkampf treffen sich Post und Luftwaffe , deren

erste Begegnung innerhalb der Runde mit 4 :4 unentschieden ver¬
lief . Die Poft stand damals sogar ohne Händel und Klotz , wie

ihre diesmalige Aufstellung lautet , ist noch unbestimmt und wird
sich erst vor dem Spiel ergeben . Gewiß jedoch müßen die Flieger
wiederum mit hartem Widerstand rechnen . Sie kommen gut -

gerüftet mit Kuhn ; Fefer , Dollwett ; Grabe , Strobl , Eeißinger ;
Aumer , Ganzmann , Buse , Klimmeck , Weiler . Dabei sollte vor
allem das Jnnentrio des Angriffs sehr wirksam [ein . Ein schöner
Kampf ist zu erwarten . Vor diesem Spiel treten erstmals auch
die „ Alten Herren

" des Luftwaffen - SV . auf den
Plan . Sie meßen sich mit der Fafcio -Elf der italienischen
Kolonie , die unlängst der ersten Mannschaft der Flieger hoch
unterlag . Die Luftwaffe meldet dazu die Aufstellung Breu ;
Preiß 1 , Eckert ; Jung , Baum , Webner ; Preis 2, Risch , Keis , Leh¬
mann . Hollub .

Ein weiterer Lokalkampf steigt in Biebrich . Hier trifft FV . 02
wieder einmal auf den alten Rivalen SV . 1919 . An sich scheint
diese Begegnung eine klare Sache für die routinierteren Blauen ,
doch man darf nicht vergeßen , daß der Sportverein gerade gegen
den Ortsgegner immer seine besten Spiele geliefert hat . Er
kommt auch wesentlich stärker als in den letzten Treffen und wird
sich mit Marzian ; Müller , Grabowski ; Ambrosius , Eschborn , Noll ;
Knauer . Gei , Kleinmann , Wink , Wilhelm nicht leicht geschlagen
geben . 02 bietet Bernhardt ; Schlemmer , Roth ; Nikolai , Pitthan ,
Barbahenn ; Bierwirth , Vöth , Sommer , Math . Jung , Klarmann
( Ersatz Julius Lung ) zur Vertretung seiner Farben auf . Es steht
wohl ein hartnäckiges Ringen bevor , und wenn Fußballverein
auch Favorit ist , darf er keineswegs den Gegner unterschätzen .

Schierstein , das Erbach zu Hause 7 :3 abfertigte , mutz nun in
den Rheingau fahren . Auch dort gibt man den Schwarzweißen
dank ihrer Kampfkraft und Erfahrung die beßeren Aussichten .
Immerhin wird Erbach sich ehrgeizig zur Wehr setzen , und das

Endergebnis wird wohl knapper lauten als int Vorspiel .

Eintracht Kreuznach zu Gast
Die Reichsbahner haben am Sonntag die Mannschaft der Ein¬

tracht Kreuznach zu East , ein Verein , der an zweiter Stelle der
Gautabelle Moselland steht , und voraussichtlich in der Aufstellung
Henn , Meyer , Erönhof , Schulte , Rieth , Münchhofen , Scherhag ,
Heim , Heinz , De Zorbo , Oster in Wiesbaden antreten wird . Viel¬
leicht sind auch die Urlauber Raßelnberg und Winkler mit von
der Partie . Die Reichsbahn wird ihre Vertretung aus folgenden
Spielern wählen : Lohan , Schreier . Kehl , Sebald , Jeck , Schreiner ,
Mette , Keim , Freihöfer , Haar , Urban , Bauer , Lück . Das Vor¬
spiel wurde in Kreuznach mit 4 :1 verloren das spätere Rückspiel
in Wiesbaden 3 :2 gewonnen . Man darf gespannt sein , wie die

Hiesigen diesmal abschneiden werde --

Tauschschlachtung ist Schwarzschlachtung
— Gießen , 21 . Aug . Der Bauer Otto Schmittberger I .

aus Eichelsdorf erwirkte die Genehmigung zur Hausschlach -

tung eines Schweines von 65 Kilogramm Lebendgewicht . Unter
Mißbrauch der vorgeschriebenen Kennzeichnungsmarke ließ er an¬
stelle des amtlich gewogenen Schweines ein anderes mit dem

Schlachtgewicht von 152 Kilogramm schlachten . Der Fleischbeschauer
erkannte die Täuschung , durch die sich Schmittberger unter Um¬

gehung der Verbrauchsregelungsvorschriften in Höhe des nicht ge¬
nehmigten Übergewichts zusätzliche Fleischversorgungsmittel ver¬
schaffen wollte . Das Amtsgericht Gießen verurteilte den Ange¬
klagten wegen dieser Tauschschlachtung als —

Schwarzschlächter zu
7 Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 300 Mark . Die
Ehefrau des Angeklagten erhielt wegen Beihilfe zu dieser Straf¬
tat 1 Monat Gefängnis . Das Bestreben , sich durch unzuläßige
Machenschaften als Selbstversorger Fleisch ohne Anrechnung auf
die ihn zustehende Verbrauchsmenge zu verschaffen , verleitete den
Landwirt Rudolf Lind aus Gonterskirchen , in gleicher
Weife nach dem amtlichen Verwiegen zweier Hausfchlachtungs -

fchweine durch Mißbrauch mit den Verwiegungsmarken ein erheb¬
lich schwereres Schwein zu schlachten und durch Verheimlichung
dieses Tauschs das auf diese Weise erzielte Übergewicht für den

eigenen Bedarf beiseitezuschaffen . Auch er erhielt vom Amtsgericht
Gießen wegen dieses verwerflichen Eigennutzes aufgrund der Ver¬

brauchsregelungsstrafverordnung 7 Monate Gefängnis .

Pflichtvergeßenheit wird bestraft
= Gießen , 21 . Aug . Ein 19jäftiges Küchenmädchen , das in

einem Gießener Hotelbetrieb tätig mar , vernachlässigte trotz
wiederholter Ermahnung gröblich die Pflichten des Aibeitsoer -

hältnißes , fuhr mehrere Tage ohne Urlaub nach Hause , kam

öfter verspätet zur Arbeit und störte durch störrisches Verhalten
die Betriebsgemeinschaft . Es beabsichtigte , auf diese Weise seine
Entlassung zu erzwingen , rechnete aber nicht damit , daß es wegen
diefes undisziplinierten Verhaltens auf Grund der Lohngestal -

iungsverordnung und der Anordnungen des Reichstreuhänders
der Arbeit von dem Strafgericht zur Verantwortung gezogen
werden könnte . Durch eine von dem Amtsgericht Gießen ausge¬
sprochene sofort vollstreckbare Strafe von Vrei Monaten und drei

Tagen Gefängnis hat die Angeklagte nun Zeit , über das im
Kriegseinsatz der Heimatfront besonders verwerfliche Verhalten
nachzudenken .

Wirtschaft steil

allen diesen Berufen ist dem Jugendlichen in reichem Matze die

Möglichkeit gegeben , sich auszubilden und sich zu bewahren . Für
das zur Schulentlassung kommende Mädchen wird bte BerussPahl
immer unter bem Gesichtspunkte zu stehen haben , bag es [pater i

einmal feine Pflichten als Hausfrau und Mutter tn besonderem
Maße erfüllen muß .

Diesen Gebauten unterstrich auch vor allem

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenget ,
bet , von her Jugend stürmisch begrüßt , ernste Worte bet Mah¬

nung an seine jugenblitben Zuhörer richtete . Der Gauletter stellte
ihnen vor Augen , wie heute jeher junge beutsche Mensch , bent es

ernst bamit ist , seinem Volke zu bienen , bie Unterstützung aller

Partei - unb Staatsstellen finbet . Das Beispiel bet Partei hat es

gezeigt , baß vom Bauer unb Arbeiter ausgehend , viele fuhrenbe
Persönlichkeiten bet Staats - unb Menschenführung bie höchsten
Stufe her Berufsbetätigung erreicht haben , nur weil sie unermub -

lich baron arbeiteten , bem Werke bes Führers zu bienen . Der
Gauleiter bebanbelte vor allem auch bas Schulproblem , bas noch
manche Wandlung burchmachen müße , um bie Schlacken zu be¬

seitigen , bte ihm aus früherer Zeit noch anhaben . 2m Dorber -

giunb jeher Leistung steht bas berufliche Können unb bähet muß
es bas Ziel bes Jugenblichen sein , sich bieses Können zu ererbet «
ton . Mt begeisterten Worten schilberke bet Gauleiter bte Be¬

rufe bes Bauern unb bes Bergmannes , Ehrenberufe im national¬

sozialistischen Reich , Berufe , bie harte Menschen erforbern , bte
aber auch ihren Menschen Zuftiebenheit geben , an einer verant¬
wortlichen Stelle bet Volksgemeinschaft werken zu können . Die

Jugenb muß sich Deutschlanb immer wieher neu erobern fo rief
Gauleiter Sprenget aus , mit Fleiß unb Treue , Opfer unb

Hingabe wirb sie ihre Aufgaben zu erfüllen wißen .
Begeistert stimmte bie Jugenb ben Worten bes Gauleiters zu .

Sie wirb wohl erkannt haben , baß bie Berufswahl sie vor eine

wichtige Entfcheibung im Leben stellt . Aber auch , baß alle persön¬
lichen Wünsche bann zutiickzusteheit haben , wenn sie ben gegebenen
Notwenbigkeiten enigegenstehen . Unsere Jugenb hat in bet HI .
eine Erziehung erfahren , bie ausgerichtet ist auf bie Volksgemein¬
schaft . Deren Belange sinh ihr auch maßgebenb für bte richtige
Beantwortung her Frage : „Was soll ich werben ? " Den Eltern

fei gesagt , bäß sie ihren Jungen unb Miibel Freunbe sein müssen ,
gerabc bie Berufswahl mutz btes beweisen . Die Eltern , bie bet

Äunbgeburtg beiwohnten , werben aus ben Worten bet Rebner er¬
kannt haben batz bte brennenbe Frage bet Berufswahl im rechten
Sinne bann gelost werben kann , wenn bet Gebanten der volks -
verbundenen Gemeinschaft zum obersten Gesetz erhoben wird . p .

Handball
Reichsbahn Wiesbaden — llB . Biebrich

Zu ihrem dritten Gefecht in Wiesbaden stellt sich die UV .

Biebrich am Sonntag bet Reichsbahn . Diese erschetnt tn bet ange -

tünbigten Ausstellung : Ftiebrich ; Äocncn , Dottch ; Hell , Braun¬

storfinger , Zimmermann ; Wilhelm , Hnabeck , Egenols , Kretter und
Sommer , besonders durch den Umstand , baß sie für bteses Sptel

ihren alten , bewährten Mittelstürmer zur Verfügung hat , starker
als KSG . unb Post , bie sich mit unfertigen Mannschaften ben

Biebtichern beugen mußten , hoch bietet auch bisse Besetzung noch
keine Gewähr für einen Sieg , wenn bet Gegner in bester Ver¬

fassung antritt .
Die Handball -Gauklaße von Heßen -Naßau

beginnt ant 6 . September mit ben Pflichtspielen . Es nehmen batan
teil : LSV . SBiesbaben , Polizei Frankfurt , SA . Frankfurt ,
Tv . Frankfutt - Gtiesheim , Tgf . Offenbach , LSV . Gießen , Reichs¬
bahn -TSE . Hanau , EfL . Pfundstabt unb Tgs . Rüsselsheim .

Frankfurt — Kassel im Florett der Frauen

Im Anschluß an bie SBiesbabener Etuppenausscheidung
bet Fechter findet am Montag in Frankfurt a . M . ein Frauen -

Städtekampf Frankfurt — Kassel auf Florett statt . Das Aufgebot
her Kurhessen wird aus ben am Sonntag in SBiesbaben antretens
ben Fechterinnen unb zwei herbeigerufenen Verstärkungen gebil¬
det . Den Gästen wird eine Riege aus Frankfurt und Offenbach
gegenübertreten , die etwa von gleicher Stärke ist .

........ '

Mus Gau und Provinz

„ Was soll ich werden ?
"

Eine Großkundgebung der Jugend im Wiesbadener Paulinen -

„ Die Leiftungsfähiakeit und der soziale Friede unseres
Volkes hängen entscheidend von der richtigen Berufswahl
der Jugend ab . Die Berufswahl mutz durch Erziehung und

Belehrung fo gesteuert werden , daß di « für di « Ration
lebenswichtigen Berufe auf der Grundlage der Freiwillig¬
keit einen geeigneten Nachwuchs erhalten ."

Diese Worte des Reichsjugendführers Axmann standen über
einer Großkundgebung der Hitler - Jugend , die am

Freitagabend im festlich gefchmückten Saale des Paulinen -

Ichlötzcher . s durchgeführt wurde , und bei her neben den

Jugendlichen und ihren Eltern auch viele Vertreter der Partei ,
der Wehrmacht und her Behörden erschienen waren . Nach JBe =

grüßungsworten des K .-Fiihrers des Gebietes Heßen -Naßau ,
Oberbannführer Dr . Gauhl nahm

Hauptbannführer Schröder
her Ehef des Sozialen Amtes der Reichsjugendführung und Leiter
bes Jugendamtes der DAF . das Wort zu grundsätzlichen Aus¬

führungen über Berufswahl und Berufsmoglichkeiten der zur
Schulentlassung kommenden Jugendlichen . Unsere Jugend lebt tn
einer glücklichen Zeit , in einer Zeit , in her Deutschland alle Ar¬

beitskräfte mobilisieren mutz , um seine grotzen europäischen Auf¬
gaben erfüllen zu können . Vor einem Jahrzehnt war es so , baß
mehr Jugendliche zur Verfügung stanben als Lehrstellen frei
waren , heute ist es umgekehrt . Heute finbet jeher Jugenbliche
einen Platz , an bem er tn bie [chaffenbe Front her Heimat ein «

gereiht werben kann . Hauptbannführer Schröber wuhte tn

treffenden Worten seinen jugenblichen Zuhörern ben Sinn her

deutschen Arbeit vor Augen zu führen ; er warnte aber auch da¬
vor , einen Beruf zu ergreifen , der dem Jugendlichen vielleicht tm

Augenblick begehrenswert erscheint , der jedoch im großen gesehen ,
später nicht den erwünschten Erfolg beinhaltet . Heute muß alle
Arbeit auf das Wohl bes Volksganzen ausgerichtet fein ,
persönliche Wünsche — soweit sie unerfüllbar sind — müssen zu¬
rückstehen . Rur bas , was her Volksgemeinschaft dient , findet be¬

vorrechtigte Erfüllung . So trat auch her Redner den sogenannten
Mobeberufen entgegen ; er erläuterte sie im einzelnen unb stellte
ihnen bie Berufe gegenüber , die nun einmal vordringlich mit Lehr¬
kräften bedacht werden müßen : die Landwirtschaft , den Bergbau ,
hie Chemie , bie Rüstungswirtschaft unb bas Baugewerbe . In

Art ftßelnb .
^ r DkIfe

-
tige zitter Waentig aus Gaienhofen /

Bobensee mit einer umfaffenben Schau von Gemalben unb

Eraphik , bie ihre Motive aus bem Schwalmer Brauchtum unb

Bauerngeschlecht , aus her Landschaft am Bobensee unb trn Hegau
unb aus bet Welt bet Blumen , als eines Teiles bes Kosmos ,

nehmen . Wir bringen ein Lanbschaftsbilb lSlmlschtechnik , von

ihm , bas in bet Erfassung unb Einfühlung ben köstlichen Friesen
■ ‘ '

stille Schönheit bieses Naturausschnittes sehr lebendig

wird , bie sowohl in her realistischen Maske als in her verhaltenen
Leihenschaft bes Spiels gefallen . Das naturgemäß im Mittelpunkt
stehenbe Liebespaar wirb von Corinna Luchaire unb Giorgio
Rigato zwingenb unb einbrucksvoll verkörpert ; hoch auch bte
anberen Darsteller bes fpannenhen Films fesseln in ihrer charakte¬
ristischen Art . Gute beutsche Stimmen sind für bie Synchronisierung
eingesetzt . Adele Plüschke

Sport und Spiet
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Lustige Ecke
Da lacht man in Tokio . .

Schicksalskameraden / VON HEINRICH LEIS

Seite 6 Nr . 196

Ursula oM rumMeater SjS “

Ein Zwischenfall , der den Javanern viel Svag macht ,
Lat üch in Pittsburg in USA . ereignet . Es wurden Übun¬
gen von 1600 Soldaten in Gegenwart einer groben Zu¬
schauermenge ausgefübrt , bei der man nachher eine Eeld -
sammlung für den Hilfsfonds des Heeres veranstalten
wollte . Die Menge lieb kleine Fahnen im Winde flattern ,
natürlich Sternenbanner . So weit so gut . aber der Geheim¬
dienst entdeckte dann , daß die Fahnen — . in Javan berge -
stellt waren und ganz deutlich den Ausdruck ..Made in
Javan " trugen . Elf Kaufleute wurden als die Schuldigen
sestgestellt . die die Fahnen verkauft batten : sie wurden ver¬
haftet und die Fähnchen vernichtet Pittsburg ist über die

Tokio dagegen lacht man sehr dar -

Charnpagne .
Das Schicksal schließt den Ring , daß Jahrzehnte fortgewischt

sind , so klar erkannte es der Junge nie zuvor . Der Wille der
Toten wirkt fort in den Lebenden , Alte und Junge , Väter und
Sohne sind über die Lebensalter einander verbunden in gleichem
Kampf , in gleicher Bereitschaft zur Tat , Schulter an Schulter
marschierend als Schicksalskameraden ?

Bei den Buren in , — ------- ------
noch eine hübsche Sitte bei der Brautwerbung erhalten .
Wenn ein junger Mann eine Familie besucht , die eine hei¬
ratsfähige Tochter hat . laden ibn gewöhnlich die Eltern des"
Mädchens zum Ellen ein . Ebe sie sich zur gewohnten Zeit
zurückziehen . letzen die alten eine Kerze vor die jungen Leute .
Aus der Länge dieser „ ovsitkaar " ( Wachskerze ) kann der
Jüngling schlietzen , ob sein Besuch willkommen ist oder nicht ,
während am Tage danach die Eltern des Mädchens aus der
Länge des übriggebliebenen Stückes Kerze schätzen können , wie
lange Zeit der Brautwerber geblieben ist .

So wohnte dort auch ein betagter Major , der schon früher , als
er noch im Dienst war , eine Leidenschaft für alte , schöne und merk¬
würdige Uhren gehabt hatte , ihr aber nun , da ihn keine Pflicht
mehr ablenkte , mit ganzer Seele unterworfen war . Er hatte schon
eine stattliche Reihe von schönen und seltsamen Stücken zusammen¬
gebracht und war noch immer daraus aus , seine Sammlung zu
vergröhern . Da et aber nicht Tag und Nacht zwischen seinen Uhren
sitzen konnte , auch seine Leidenschaft selber ihn darauf hinwies ,
Verkehr zu suchen , so machte er die Bekanntschaft von allerlei
Leuten , deren Lebenslage der [einigen ähnlich war , und traf auch
mit einer Dame zusammen , die , nur ein paar Jahre jünger als
er , Tochter eines längst verstorbenen höheren Ofsiziers , bescheiden
aber behaglich die Zinsen eines kleinen Vermögens verzehrte .
Als er zum ersten Male ihre niedliche Altjungfernwohnung be¬
trat , entdeckte er alsbald auf der Kommode eine Uhr , die im
Sturm sein ganzes Herz gefangennahm . Es war ein wunderschön
gearbeitetes Stück aus der Rokokozeit , mit Säulchen aus Marmor ,
einem reizend geschmiedeten Zifferblatt und Zeigern von einer

Zierlichkeit , wie er sie bis dahin noch nicht gesehen hatte . Und
als er nun gar die geheimeren Künste des Werkes tennengelernt
hatte , da war fein Entzücken ohne Grenzen . Denn mit dem Uhr¬
werk war ein ßn » reiches Spielwerk verbunden , das um 6 Uhr in

— '
Datisches Wecken und um 6 Uhr abends einen

sich gab , während mittags um 12 Uhr der König
aus einem Gehäuse trat und den Hut schwenkte ,

war so angetan von dem wunderbaren Ührwesen ,
anerzogenen Höslichkeit und der Dame selbst vergatz .

•fräulein sagte : „Die Uhr gefällt Ihnen wohl ? "

er zu sich, nahm sich zusammen , um nicht seine ganze
zu verraten , und erwiderte mit gemäßigter Siner »

Major aus alter Erfahrung , dah er nicht mit der Tür ins Haus
fallen und nicht etwa verraten dürste , dah er selbst nach dem Er¬
werb strebe . Er hatte aber einen alten Trödler an der Hand , der
ihm schon öfter bei derartigen Gelegenheiten geholsen hatte . Der
muhte sich unter einem Vorwand im Haus der Dorne zu schaffen
machen , dabei wie von ungefähr die Uhr sehen und sie zu kaufen
versuchen . Das Fräulein indes wies den Gedanken eines Ver¬
kaufs beinahe mit Entrüstung zurück . Und obgleich der Händler ,

adl ,
. . .. .     12 .

Nebenfluß der Elbe . 13 . siebe Anmerkung 15 . Göttin der
Morgenröte . 17 . siehe Anmerkung . 21 . Schweizer Held . 22 .
Ernte . 23 . höchster Gipfel des Böhmer Waldes . 24 türkischer
Titel . 25 . Gebirgsrücken , 26 . Körperteil .

Senkrecht : 1 . Verteidigungsmittel . 2 . Haustier . 3 . Koch¬
salzlösung . 4 . deutscher Fluh . 5 . Mädchenname . 6 . Ri .eien -
hirsch , 7 . Wartbezufluh . 11 . Störart , - 14 . amerikanischer
Männername . 16 . Gesteinsart . 17 . Anrede . 18 . Verbannungs¬
ort Napoleons I . , 19 . pommerscher Küstenfluh . 20 . Berg bei
Innsbruck . 21 . Zeit einer Erdumdrehung . ( (6 = 1 Buchstabe )

Anmerkung : 13 . und 17 . sind zwei kleine Raubtiere .

nach Rücksprache mit dem Major , verschiedentlich wieder kam und
sein Gebot erhöhte , blieb sie dabei , dah sie die Uhr bis ans Ende
ihres einsamen Lebens behalten wolle .

Während dieses hintenherum spielte , besuchte der Major seiner ,

feits ebenfalls das Fräulein , so oft er schicklicherweise konnte , um
den Gegenstand seines heihen Verlangens wenigstens zu sehen .
Und wahrend seine Eier , die Uhr zu besitzen , schier ins Äran ^
hafte stieg , lieh er es sich zugleich gefallen , dah das Fräulein nach
der Art älterer und gutherziger Weiber ihn ein wenig zu betreuen
und mit kleinen Sorglichkeiten zu verwöhnen begann . Aus diesem
Nebeneinander von Verlangen und Behütetsein aber erwuchs
ihm plötzlich in einer schlaflosen Nacht , da er wieder über die

Möglichkeiten brütete , zu seiner Uhr zu kommen , der verzweifelte
Entschluß : Ich werde sie heiraten , dann habe ich meine Pflege
und krieg die Uhr umsonst dazu .

Gesagt , getan . In den nächsten Tagen rückte er dem Fräulein
sachte mit aller aus früheren Zeiten hervorgeholten Ritterlichkeit
näher , und da sie sich durchaus nicht ablehnend verhielt , so brachte
er eines schönen Tags in der Dämmerung seine Werbung vor , die
auch mit verschämtem Entzücken angenommen wurde .

Nun betrieb er , was bei einem Manne seines Alters ja auch

nicht auffallen konnte , die Vorbereitungen zur Hochzeit mit solchem
Eifer , dah sie schon nach kurzer Zeit vor dem Altar standen . Er
konnte es kaum erwarten , dah der Pastor sein Amen spräche , und

drängte dann mit aller Macht auf schleunige Rückkehr in die

Wohnung seiner Frau , wo im kleinsten Kreise — nur die Zeugen
und der Pastor waren geladen — ein trauliches Hochzeitsmahl
stattsinden sollte . Aber wer beschreibt seinen Schrecken , als er ein »
iretenb den wohlbekannten Platz auf der Kommode leer sand .

„ Wo ist denn die Uhr ?“ fragte er tonlos
Da lehnte sich seine Frau schämig wider ihn , und indem sie

der Frühe ein
Zapfenstreich
Karl der Zw

ihr Gesicht an seiner Schulter versteckte , flüsterte sie : „ Die hab ich
heute früh dem Händler verkauft , der sie schon immer haben wollte .

Ich wußte nicht , wovon sonst ich meinen Hochzeitsstaat bezahlen
sollte , und muhte mich doch für dich und diesen Tag so schon wie

möglich machen ." Und als er sprachlos blieb , setzte sie hinzu : „Du

hast ja auch von solchen alten Stücken soviele , dah es auf etns

mehr oder weniger nicht ankommt ."

Da sah er seine Frau an , und indem er daran dachte , datz bet

Händler die Uhr ja für ihn selbst gekauft hatte , sagte er minder

boshaft auf sic als auf sich selbst gestimmt : „ 3a , nun habe ich
eigentlich eins zu viel von den alten Stücken .

"

„Wieso ? " fragte sie .
Im selben Augenblick aber trat der Pastor hinter ihnen ein .

Er hörte nur , dah Der Major „ zu viel " sagte , und in der Meinung ,
dah jener damit den Überschwang seines Glückes ausdrücken wolle ,
versetzte er mit feierlichem Nachdruck : „ Ja , meine Verehrten ,
wen der Herr lieb hat , dem gibt er im Überfluß ."

Von einer Verwundung genesen , kommt der junge Unter¬

offizier Lohberg mit anderem Ersatz zu einem neuen Front¬
abschnitt . Er kennt schon das Wesen des Krieges aus drei Feld »

zügen , hat mancherlei Erlebnisie bestanden und mancherlei Kame¬
radschaft gefunden , wuhte auch in Stunden der Entscheidung
sich ehrenvoll auszuzeichnen

Der Truppenteil , dem er nunmehr zugewiesen ist , liegt im

Einsatz der vorderen Kampslinie . Es sind unruhooll bewegte
Tage mit starken , ungeachtet blutiger Verluste sich wiederholenden
feindlichen Singriffen und eigenen Gegenstößen . Der Neuange¬
kommene lernt in Wirrnis dieser Kämpfe nur die ihm in der

Stellung zunächst liegenden Kameraden seiner Truppe kennen ,
ihm gleichaltrige und auch ältere Leute durcheinandergemischt .
Flüchtig einmal trifft er den Kompaniesiihrer , ihm eine Meldung
abzustatten . Der Hauptmann , ernst und verhalten , die Haare an

nicht zu verkennender Weise den Hof machte , war ihr die
Soubrette feindlich gesinnt .

Aber konnte sie es Adriany verwehren , wenn er an ihr
mehr Gefallen fand als an der Engelhardt ? Mochte die
andere nun die Beleidigte spielen , sie würde sich dadurch die
gute Stimmung nickt verderben lallen . .

Es klopfte an die Tür . Franz Steinbeck , der zweite
Kapellmeister des Stadttheaters , iah in die Garderobe
herein .

„ Können wir anfangen ? "

Ursula bejahte .
Steinbeck betracktete sie forschend . „ Aufgeregt ? "

Keine Svur !"

Der Musiker schüttelte den Kopf . „ Ihre Wurstigkeit
möchte ich haben !"

, ,
Ursula lackte . „ Immerhin eine Eigenschaft , um bte ete

mich beneiden ! Sonst halten Sie ia . wenigstens als Sängerin ,
doch nicht viel von mir !"

                . . . .
„ Sie willen , warum !" erwiderte Steinbeck . es klang

schroff . Dann , während in seine etwas harten Zuge ein
leichtes Läckeln trat : „ Dah Sie mir ia beute nicht , wie bet
der Generalprobe , wieder davonlaufen ! Halten Sie sich ge¬
nau an den Taktstock . sonst macke ick mitten in der Vor¬
stellung Krach !" , , , , . , u

„ Schöne Aussichten !" sagte Ursula darauf , und ärgerte
sich wider Willen über den belebrenden Ton , den Steinbeck
lbr gegenüber immer wieder anschlug .

Die Aufführung wurde zu einem starken Erfolg , kür
Ursula Rühl . Sie sah auhergewohnlich hübsch aus , sie spielte
gewandt , hielt auch stimmlich gut durch . . . so konnte es
nickt ausbleiben , dasi . der Abend mit einer lauten und be¬
geisterten Hulditzung für die mnge Dame endete .

Die Bühne konnte die Blumen und Kränze , die die
vielen Freunde Ursulas und des Rühlschen Hauses geschickt
batten , kaum fallen . Immer wieder mußte Ursula erscheinen
und sich für den stürmischen Beifall bedanken .

( Fortsetzung folgt .)

Lund in Schweden ist nicht nur eine Stabt der Jugend , indem
sich dort eine weitberühmte Universität befindet , sondern auch eine
Stadt der wunderlichen alten Leute . Demi alles , was sich in
Schweden zur Ruhe fetzt , sich von Amt und Dienst zurückzieht ,
einen stillen Lebensabend sucht , das zieht nach Lund . Es wimmelt
dort von ausgedienten Offizieren , pensionierten Beamten und
alleinstehenden alten Damen , die allesamt auf der Welt Gottes
nichts mehr anderes zu tun haben , als ihren Liebhabereien und
Sonderbarkeiten nachzuhängen .

Das Flüssige

Einst fragte der vom Rheumatismus geplagte Gottfried
Keller seinen Arzt : „ Sagen Sie . Herr Doktor , kommt das
vielleicht vom Ellen ? " Der Arzt , der die Vorliebe des
Dichters für einen guten Tropfen kannte , antwortete ebenso
schonend wie anzüglich : „ Nein , vom Flülligen .

"
„ Da siehst

du es wieder einmal "
, sagte Keller zu seiner Schwester , die

ihm den Haushalt führte , „ das kommt nur von deinen
ewigen Suppen !"

„ Lamvenfieber ? Was denken Sie ! Ursula wird ihre
Sache schon recht machen !" antwortete Rühl , aber er konnte
die nervöse Erregtb «^ . in der er lick befand , nicht ganz ver¬
bergen

Frau Hedwig Taucher und ihre Tochter Ilse , die mit
Ursula Rühl befreundet war . kamen hinzu .

Man unterhielt sich noch eine Weile , bann ertönten die
Klingelzeichen , die den Beginn der Vorstellung antundigten .

Ilse Taucher sagte mit ihrer ruhigen Stimme zu Banner
Rühl :

„ Ursula wird sicher viel Erfolg haben ! 2ck gönne lbn
ihr ! Sie hat sich auf den Abenb sehr gefreut !"

.
Sie lächelte Rühl , dellen Aufregung jetzt , unmittelbar

vor Anfang der Aufführung , noch gewachten war , aufmun «
ternd zu und folgte ihren Eltern , die ihre Plätze aufsuchten . —

In ihrer Garderobe betrachtete sich Ursula Rubi im
Spiegel .

„ Mehr Schminke werde tch wohl nicht aufzulegen
brauchen ? " fragte sie die Garderobiere , die gerabe damit
beschäftigt war , der Soubrette Engelhardt , dem Annchen der
Vorstellung , die Frisur zu ordnen .

Die Garderobiere warf Ursula einen prüfenden Blick zu .
„ Bleiben Sie . wie Sie sind , Fräulein Rübl ! Sie sehen

gut aus !"
„

Ursula erhob sich und ging einige Male in der Garde¬
robe hin und her .

Sie war groß und schlank . Auf dem ivortgestahlten . bteg »
samen Körper saß ein ausdrucksvoller Kopf , die Züge waren
ungewöhnlich schön : die Augen , blau und von einem Hellen
Leuchten , blickten meist sehr selbstbewußt .

Ursula sang ein paar Töne , sie batte eine warme
Stimme , dabei streiften ihre Blicke die Soubrette , die mit
verschlossenem Gesicht in ihrem Sessel leimte und sie nicht
beachtete .

Spöttisches Lächeln trat in Ursulas Mienen . Sie mußte
nur zu gut , warum die andere ihr nicht gewogen war ! Seit¬
dem der Schauspieler Adriany . der bis dahin sehr eng mit
Lotte Engelhardt befreundet gewesen war . ihr . Ursula , tn

I .
Seit Tagen war das Theater ausverkauft .
Die Ankündigung , daß Ursula Rübl zum , ersten Male

in einer großen Rolle auftreten würde , batte tn der Stadt
alarmierend gewirkt . , ,

Ursula Ruhl . . . dieser Name war in den letzten Jahren
zu einem Begriff des Sensationellen . Jmmer - Neuen , Über¬
raschenden geworden .

Wer kannte nicht die junge , bezaubernd schöne Ursula ,
die Tochter des reichen Bankiers Rühl ?

Bei allen gesellschaftlichen Ereignillen war sie zu nnbett
immer mit ausgesuchtem Geschmack gekleidet , immer durch
ihr launenhaftes , etwas überspanntes Weien die Leute ver¬
blüffend . „

Von einem Vergnügen eilte sie zum andern , eine Kette
von Freuden und Unterhaltungen schien das Leben für
Ursula Rübl zu sein : sie wurde viel beneidet , viel bewundert ,
viel geliebt . . .

Nun sollte sie zum ersten Male die Agathe Itngen !

Zu Beginn dieser Spielzeit war Ursula Rühl als Overn -
volontärin beim Stadttheater eingetreten : man hatte dies
für eine ihrer üblichen Launen genommen , sie hatte dann
auch einige Male in kleineren Rollen ein paar Töne zu
singen gehabt . . . aber ietzt mit einem Male die schwere , an¬
spruchsvolle „ Freischütz " - Rolle ?

Das mußte man hören ! Diese Aufführung durste man
nicht versäumen . ---

Vor seiner Loge unterhielt sich Bankier Ruhl mit dem
Industriellen Tauche ^ r . ,

„ Ich glaube gar . Sie haben Lamvenneber . lieber Freund !
sagte Taucher und klopfte dem andern lachend auf die
Schulter .

Der rechte (Barten
Hakuseki , im siebzehnten Jahrhundert ein bedeutender Ee -

schichtenschreiber in Japan , war ein großer Eartcnliebhaber . Bon

ihm erzählt man diese kleine Geschichte . .
Hakuseki , bat einen seiner Schüler , einen Nachmittag daraus

zu verwenden , ein wenig im Garten aufzuräumen , zu jäten uno

zu säubern . Der Schuler machte sich sofort eifrig ans Werk , und

als es Abend wurde , bat er den Meister , sich den Garten anzu -

fehen . Hakuseki raffte seinen Kimono und stieg die Treppen tn

den Garten hinab .
Da wölbte sich die sauber gefegte Bambustreppe über den

Bach , an desien Ufern auch nicht ein welkes Blatt mehr lag . Da

wanden sich die feinen kiesbestreuten Wege ohne jedes Unkrautlein

durch Die Rasenflächen , die sauber gefegt tm Abendsonnen,chem

glänzten und Halm bei Halm standen . ,® ben fiel von einem

blühenden Kirschbaum ein zartes Blatt im Westwind auf die

grüne Pracht nieder und der Schüler bückte sich sofort , um es zu
entfernen . Da ergriff ihn der Meister janft beim Ärmel , faßte
das Bäumlein am Stamm und schüttelte es leise , sodaß seine
Blätter wie ein seiner Schneefchauer herniederfchwedten und sich
auf Rasen und Weg zur Ruhe niederließen .

„ Auch Dies gebärt zu einem Garten , mein Freund , erklärte

er dem Schüler Denn der Garten lebt und ist nicht em toter

Fußboden . Und auch im schönsten Frühling ist es weise , an
Die Vergänglichkeit zu denken , wie sie sich hier weiß auf grün
niederschreibt ." esc ° -

Dem Unteroffizier Loßberg scheint dies Erleben , diese Be¬
fischen zwei Kriegen und zwei Generationen über

. . .. ftjahrhunderi hinweg , wie ein wundersames und über -
raschendes Gleichnis . Gedankenverloren schaut er , einsam aus »
schreitend , über die Weite des fremden Landes , wo der Wind
fernen Geschützdonner herträgt . Bilder steigen in ihm auf vom
Kamps Der Väter , von ihrem gewaltigen Ringen um das gleiche
Ziel , dem auch der eigene Einsatz bient ; er sieht den toten Vater
und neben ihm Den Hauptmann , der wieder vor feinen Leuten
zum Angriff geht wie einst aus zerwühltem Trichterfeld der

Begeifte ■in z_ ,
lennung „ Oh ja , es ist ein ganz nettes Stück ."

Und fing auch schon an , tn seinem Innern Pläne zu schmieden ,
wie er in den Besitz des Wunderwerkes gelangen könne . Da das
Fräulein ein Langes und Breites zu erzählen wußte von der An¬
hänglichkeit , die sie zu der Uhr empfände , weil sie ein Familien »

i aus der Zeit ihres llrgrotzvaters wäre , so wußte der
alter Erfahrung , daß er nicht mit der Tur ins Haus

den Schläfen graugesprenkelt , ist wohl schon den Fünfzig nahe ,
das Leben hat Furchen in fein Gesicht gegraben , auf dem Waffen¬
rock trägt er Auszeichnungen des Weltkrieges .

Der junge Unteroffizier hat vor ihm ein Empfinden halb
von Achtung , halb von Scheu . Er fühlt das Sichere und Klare
von Erfahrung und Lebenswillen des Älteren , trotzdem scheint
ihm gerade darin etwas Fremdes , beinahe Trennendes , vielleicht
der Unterschied zwischen zwei Lebensaltern . So etwa könnte heute
sein Vater aussehen , wenn er noch lebte , meint der Unteroffizier
Loßberg , sein Vater , den er niemals gekannt hat . Und es ist
vielleicht der Gedanke an den Vater , der in dem Jungen , so
schnell et sonst mit frischem , offenem Herzen zu Kameraden und
Vorgesetzten die Beziehung findet , etwas wie beklommene Scheu
zurückläßt .

Wochen später erfolgt Ablösung , die Front ist ruhiger ge¬
worden , die Kompanie liegt in rückwärtiger Stellung , sich nach
heißen Kampftagen auszurasten . Nun erst vermag der Haupt¬
mann die zur Truppe Neuhinzugekommenen genauer kennen zu
lernen . Bei dem Unteroffizier macht er halt , prüft ihn , als er
den Namen hört , eindringlich forschend , als ob er in seinen
Zügen nach fernen , halbversihollenen Erinnerungen suchte . „Loß¬
berg ? "

. wiederholt er mit nachdenklicher Frage , erkundigt sich
nach Heimat und Herkunft . Der Junge gibt Antwort , ein wenig
verwirrt , und berichtet auf Verlangen von seinem Vater .

„ Er ist in Frankreich damals während der letzten Rückzugs -
kämpfe gefallen . Ich bin erst einen Monat später geboren worden
und weiß von ihm nur , was mir die Mutter erzählte ." Über das
ernste Gesicht des Hauptmanns geht ein Schimmer von Rührung ,
ein Leuchten von Freude und Herzlichkeit . „Der Leutnant Loß -
berg

"
, sagt er , „ ist mir in vielen Schlachten ein lieber Freund

geworden Einmal im Feuerwirbel der Champagne war es , daß
er mir bas Leben rettete , mich verwunbet aus ben eingeebneten
Schützenlöchern schleppte unb selbst babei verwunbet wurde . Wir
lagen im gleichen Lazarett und sind nachdem noch fast zwei Jahre
zusammengewesen . Aber schließlich ist et doch noch draußen ge¬
blieben wie so viele gute Kameraden ."

Er hält die Hand des Jungen mit festem Druck . „ Umso glück¬
licher macht es mich , daß ich jetzt seinen Sohn bei meiner Truppe
finden darf . Schreiben Sie Ihrer Mutter , daß Sie immer in
mir einen Freund und Vater haben werden ."

Die alte Uhr / ANEKDOTE VON OTTO ANTHES
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Hebe und treue Mutter , Grel -FAMILIENANZEIGEN und

Frau

Dr . Annelis Mertens ,Mertens ,

und

Straße 83.

UNTERRICHT
KAUFGESUCHE

HEIRATEN

VERLOREN « GEFUNDEN

Die trauem -

VERKÄUFE

Handarb . , Gr .m.

Unsere
mutter ,
Tente ,

im
ihr

Ernstgemeinte Zu-
sdtr . m. Bild (ret .'

tauschen .
Nr . 21438.

In
rw .
Zu-

Woldemar Mertens ,
Beatus Wieland

Teppich ,
neuw .,
950.- ,
250.- ,

H.-Haussdtuhe (led .)
fast neu , Gr . 44 ,
zu tauschen gegen
ebene . Gr . 42—43,
Wörthstr . 26. Part .

Kessel , ein. transp . .
zirka 100 !. , f , 70.-
zu verkauf . Beck.

prachtvoll ,
ca . 3X4 .
Oelgemälde

Polstergarn .
4 Sessel ) ,

Schwester . Schwägerin
Frau

Fanny Mertens
geb . Henkell

geb . Zehner
im Alter von 83 Jahren ,
den Hinterbliebenen .

Lebensmittelgeschäft , altangesch . , mit einer
Filiale , mit großem Umsatz und erst -

klass . Kundenkreis besond . Umstande -
halber für HM 25 000— zu verkaufen .
Walter Hill , Immobilien , Webergasse 25,
Fernruf 27225. __

Ficker Kochplatte od .
Kodier , 220 V., zu

Adolf -Hitler - Staatsbausdiule Mainz , Holz¬
straße 36. Fachschule für Hochbau , Tief¬
bau und Vermessungswesen . Semester¬
beginn : 1. Oktober und 15. März . Das
Vorsemester , dessen erfolgreicher Besuch
zum Eintritt in das 1. Semester berech¬
tigt , beginnt am 1. Oktober und endigt
am 28. Februar 1943. Die Anmeldung
mit beigefügtem Lebenslauf und dem
Nachweis - über die handwerkliche Tätig¬
keit muß bis 15. September 1943 er¬
folgen . Der Direktor .

i, Prof . Hans
mit Kindern ,

verk . Preis 180.« . » _ _ ___
Angeb . unter E 6961 abzugeben Platter
an den Ttgbl .-VerL • Straße 83.

Alteisen . Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler¬
straße 31 , Telefon 22691.

Erdbeerpflanzen ,
Rotkäppchen vom
Schwabenland hat

Elsa Wieland
geb . Henkell

70. Lebensjahr in Kriens - Luzarn
im Tode vorangegangen .
Dr . Otto Mertens , Friede . Rud .

zw . Ehe . Vornehme
3-Zim .-Einrichtung .
Ausstatt , u . Bar¬
vermögen Vorhand .
Aeltere Herren mit
festem Einkommen ,
bis 65 ] . , werden
um gefällige Zu¬
schrift gebeten unt .
F 695 an den T.-V.

Geb . Dame aus gut .
Kreisen , 1,60 m gr . ,
vielseitig interess . .
mit hausfraulichen
Eigenschaften , von
warmherz . Wesens¬
art , jugendl . Aus¬
sehen , vermögend ,
wünscht feinsinnig ,
charaktervoll . Hrn .
in geordneten Ver¬
hältnissen zw . sp .
Ehe k . zu 1 Frdl .
Zuschr . D 703 TV.

Herren -Uhr , silberne
gutgeh . , 40.- , Hm .-
Anzug , Gr . 46/43 ,
schl . Figur , gut er¬
halten . 80.- zu ver¬
kauf . Otto Johann ,
Scerobenstraße 16,
Gartenhaus 3. St .

Zinkwaschbütte , gr . ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . P 696 TV.

Stcno .-Unte reicht ,
auch Nachhilfe , w .
erteilt . Angeb . u .
D 701 an den T.- V.

Nadi langem schwerem Leiden ent¬
schlief am 21 . August unsere liebe

gute Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter . Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Karoline Becht Wwe .

Am Donnerstag verschied nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Ernst Hofmann

im Alter von 36 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter -

• bliebenen : Frau Elisabeth Hofmann ,
geb Bröder , Gisela und Eleonore
Hofmann , Albert Nickel nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Klarenthal 5) , Ludwigs¬
hafen , Münster , Sarmsheim .
Die Beerdigung , findet am Montag
den 24. August , nachm . 4.15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Wer tauscht fast
n . bl . Lederschuhe ,
Gr 39, gegen 38?
Friedrichstraße 44 ,
1 links , nach 7 U.

ist am 18. August im 73. Lebensjahr
nach langem , schwerem , mit viel Ge¬
duld ertragenem Leiden von ’ uns ge¬
schieden .
Drei Tage zuvor ist ihre Sdtwester ,

Motorrad , ca . 200
ccm , fahrfertig und
in gutem Zustand ,
kauft Geiger . Jagd¬
schloß Niederwald

Nach kürzet schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft mein herzensguter Mann ,
unser lieber Vater . Schwiegervater ,
Bruder . Onkel und Schwager . Herr

Anton Rötsch

im 69. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Frau Margarete
Rötsch , geb . Meudt , Karl Rötsch u .
Frau , Elisabeth geb .Petersohn , Hans
Rötsch und Frau , Käthe geb . Low

Wiesbaden , den 21. August 1942.
Mittelheimer Straße 2

Die Beerdigung findet am_ Monta ? ,
den 24 . August , nachm . 3.45 Uhr aut
dem Südfriedhof statt .

zu ver -

Krbdtst . ält . Mann ,
ohne Anhang , gute
Erscheinung , sucht
die Bekanntschaft
eines FräuL , Witwe
oder geschiedenen
Frau zw. Heirat .
Wegen Kind nicht
abgeneigt . Angeb .
erbeten unt . M 695
an den Tagbl .-Verl .

Bibers . Privatwohnung ; Geisbergstr . 3.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626

Onkel , Herr
Willi Nölker

Schneidermeister
im 54. Lebensjahr .

In stiller Trauer : Elisabeth NMker ,
geb . Klein , und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 21. August 1942.
Bahnhofstraße 45

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 24. August , vorm . 11 Uhr aut
dem Südfriedhof statt .

Rr . 196 Gett « 7

W.- Sonnenberg , den 21. August 1942.
Am Heienberg 24
Die Beerdigung findet Montag , den
24. August , nadim . 3 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wiesb .-

Sonnenberg aus statt .

Familie Henkell und Mertens

Wiesbaden , Bierstadter Straße 25.

Heute früh entschlief naA langem ,
schwerem , mit größter Geduld er¬

tragenem Leiden meine über alles ge¬
liebte Mutter , unsere gute Tante , Frau

Katharina Beinlidi

geb . Molitor

In tiefem Leid : Gertrud Beinlidi

Berlin Wiesbaden (Hindenburgallee 34,
3. Stock ) , Ostrich - Winkel , Stuttgart .
Ällbrolt -Mldiigan .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
25. August , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

vollen Herrn
fester Position
Heirat . Gefl.

[- Sitz . Klepp .-Faltb .
m. Zub . 250.- . 3 P.
guterh . Schuhe 41 ,
i 15.- Walluf .St .2 .3 I

Theo Schneider
Leutnant in einem Art .-Reg . , Inhaber
des EK II und des Kriegsverdienst¬

kreuzes II . Kl. mit Schwertern

starb im Osten im Alter von 29 Jahren
am 8. August 1942 den Heldentod für
Führer und Reich .

In tiefer Trauer : August Schneider ,
Hauptlehrer , Johannette Schneider ,
geb . Muth , Erich Schneider , Re$ .-
Rat a . K. bei der Luftw . . Lottlies
Schneider , geb . Fischer , und Kind
Christel

Wiesbaden - Igstadt , Bahnhofstraße 7,
Wiesbaden - Biebrich , Riehlstraße 32.

Für
^
diVviden Beweise herzlicher An¬

teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen , Frau Amalie
Strobel , sowie für die Kranz - und

Blumenspenden und allen , die ihr das

letzte Geleit gaben , sagen wir auf
diesem Wege unseren alkrherzllchsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Christoph Strobel , Else
Reuss , geb . Strobel , Christian Reusa ,
Edmund Reuss

Wiesbaden , den 22. August 1942.
Eckernfördestraße 5

Wer erteilt Ter¬
tianer Nachhilfestd .
in Mathematik ?
Ang . u . E 701 TV.

Salon , palisand . . gut
erd . 1000.- großer
Teppich 500.- Ge¬
mälde 50—200y . di¬
verse Kleinmob . v .
50- 100.- verzugsh .
zu verk . P. Schattel
Mainz .Kaiserstr .35,2

jedieg . Frau , 50 J . .
ohne Anhang , gute
Erseh . , tücht . Haus¬
frau , berufstätig ,
eigene Wohnung ,
sucht nett , charakt .-

wertig .
kaufen . Anzusehen

Betr . : Beschlagnahme von Wohnungen und Wohnräumen . Auf
Grund des § 5 des Reichsleistungsgesetzes vory 1. 9. 1939
werden sämtliche freien und freiwerdenden Wohnungen , sowie
sämtliche möblierten unbenutzten Wohnungen und Zimmer im
Stadtkreis Wiesbaden beschlagnahmt .
Die Inhaber dieser Räume sind verpflichtet , dem städt Woh¬

nungsamt , De Laspee -Straße 4 , die in Frage kommenden Raume
sofort zu melden . Zuwiderhandlungen werden nach den Be-

| Stimmungen des $ 34 des Reichsleistungsgesetzes bestraft .
Wiesbaden , 20. August . 1942 Der Oberbürgermeister .

Am 20. August 1942 entschlief sanft
nach arbeitsreichem Leben , nach kur¬
zem schwerem Leiden mein lieber
Mann , Sohn , Bruder , Schwager

(Sofa ,
neuw ., 600.- , Eich .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot - ,_____________ — --- ---
Weinflaschen kauft und holt ab E. Klein , I ROch- u . Backkursus für bürgerl . u . feinere
Westendstraße 15 Telefon 25173 I Küche . Neubeginn am 1. Sept . Anmeld .

------ ------ - --- - 1 von 15 bi* 17 Uhr . Haushaltungsschule

Berthold Jacoby Nachfolger Roben Ulrich .
Wiesbaden . Taunusstraße 9. Tel 59446,
23847. 23848 23849 . 23880 Spedition ,
Möbeltransport Lagerhaus .

vk . od . geg . gr . ant .
Dielenschrank zu

Telefon

Herren -Maßanzug , f .
neu (kl . Fig . , für
80 RM zu verkauf .
Lerner , Oraüien -
straße 46 , Part .

Seppelhose , Gr . 48,
18.- , Lein .- Kletter -
weste , Gr . 48, 15.- ,
beides fast neu ,
rund . Korbtisch 10.-
zu verk . Sonnt , zw .
11 u . 12 Uhr vorm .
Schmitz b. Wagner ,
Römerberg 39, 3,
Ecke Röderstraße .

*
Unser herzensguter Sohn , mein
lieber Bruder , Schwager und
Onkel , Diplom - Ingenieur

Küche, 2 Schränke ,
1 Ti,ch 90.. , Au».
zugtisdi 12.- , Kom¬
mod « 8.- , Kleider¬
schrank 15.- zu
verk . Ad. Zuber ,
Wflb. • Sonnenberg ,
Rambadier Str . 13.

Küchenherd , massiv ,
weiß , reparaturbed .
für 28 RM zu ver¬
kaufen . Wellstr . 22,
3. Stock links .

KüdumadMink , gut
erhalten , für SO M.
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl - Verl . Za

Scbneidertisch 10.- .
Bettstelle mit Pat -
Rahm . 20 - , 2 Stidi -

I rahmen ä 2.- zu
I verkaufen . Stumpf ,
I Cranienstr . 48. —
I Sonntag v . 9- 12 U .
I 2 Rohrstühle St . 10.-
I Meyers Handlexikon
I (2 Bände ) 10.- , Eck-
I regal 5 - , Nachttisch
I 10.- zu verkaufen

Taunusstraße 27. 1
I Gestell , groß , für
| Wäschetrocknen , f .
I Garten 15.- . und
I Fahnenstange 2 -
I zu verkauf . Lotz ,
I Goethestraße 18, l

A. Kartoffclversorgung . Bis auf weiteres werden auf !°d°n

fälligen Abschnitt der Kartoffelkarte 8 Pfund Speisekartoffeln
an jede versorgungsberechtigte Person ausgegeben .
Die Verbraucher werden nochmals daran erinnert , aav sw
Kartoffelkarte zur Abtrennung des Bestellscheins 40 unverzüg¬
lich bei dem gewähltem Kleinverteiler vorzulegen ist .

B. Verteilung von Käse im 40. Veraorgungsabsdmitt . Die Er¬

zeugungslage ermöglicht eine weitere Zuteilung  von 62,5 g
Käse im 40. Versorgungsabschnitt . Die Abgabe erfolgt auf den

„F" -Absdmitt der Reichsfettkarten 40 für all » Alterastufer
einschließlich der Reichsfettkarten für Selbstversorger . SV 1

bis SV 7. Auf den genannten Abschnitt wirf ! ausschließlich
Sauermilchkäse (Handkäse ) verabfolgt . Auf die bestellschein -

gebundene Käsemenge von insgesamt 125 g darf dagegen aut
die beiden Käseabschnitte nur auf Wunsch des Versorgungs¬
berechtigten Sauermilchkäse (Handkäse ) abgegeben werden .
Juden sind von dieser Käsezuteilung ausgeschlossen Die Klem -

I Verteiler heben die vereinnahmten Abschnitte „ F In der
I üblichen Weise bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung von
I Bezugscheinen einzureichen . .
I C. Abgabe von Kartoffelstärkemehl auf Nährmittelkarten . Neben

dem bereits bekanntgegebenen Einsatz von Weizenmehl der
1 Type 1050 an Stelle von Nährmitteln ist durch die Abgabe

von Kartoffelstärkemehl auf die Nährmittelkarten eine weitere
Bezugsmöglchkeit geschaffen worden . Die Verbraucher können
das Kartoffelstärkemehl auf alle zum Bezug von Getreideer -

I Zeugnissen berechtigenden Einzelabschnitte der Nahnnittelkarten
I beim Kleinverteiler beziehen , soweit ihm für diesem ZwecK

Kartoffelstärkemehl zur Verfügung steht . Die Abgabe von
I Kartoffelstärkeerzeugnissen auf die , ,St " - Abschnitte der Nahr -

mittelkarten bleibt von dieser Regelung unberührt .
Die Ausstellung der Bezugscheine für die Klemyerteiler er -

I fährt durch die Abgabe von Kartoffelstärkemehl keine Ände¬

rung . Für vereinnahmte Abschnitte der Nährmittelkarte werden
I nach wie vor Bezugscheine über Nährmittel ausgestellt . Die
I Nährmittelbezugscheine werden von den Großverteilern außer

mit Nährmitteln zum Teil mit Weizenmehl der Type 1050 und

| zum Teil mit Kartoffelstärkemehl beliefert .
Wiesbaden , den 21. August 1942

Der Oberbürgermeister . Ernahrungsamt .

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12,
Tel , 22548_________

Leichtmotorrad bis
200 ccm aus Privat¬
hand gesucht . Ang .
u . K 698 an T- Vl.

Beamtenwitwe , 40 J„
z. Zt . berufstätig ,
mit 3- Zim .- Haush . ,
tüchtige Hausfrau ,
wünsdit zw . spät .
Heirat Herrn oder
auch Witwer m . K.
in pass . Alter u .
sicherer Position
kennen zu lernen .
Ang , u . M 701 TV .

Witwe , 46 Jahre , m .
1 Kind und eigener
3- Zimmer -Wohnung
sucht sich wieder
zu verheiraten . An¬
geb . u . L 705 TV .

Harm . Neigungsehe
mit gutsituierter ,
treufürsorgl .Lebcns -
gefährt . , ca . 33 bis
40 J . , wünscht ein¬
sam . Junggesellen ,
44/1,75 , treuehrl .
Charakt . , gute Er¬
scheinung und
Existepz , ver¬
mögend . Zuschriften
mit Ganzbild (Rück¬
sendung und Ver¬
schwiegenheit zu¬
gesichert ) unter
H 703 an den
Tagbl .- Veriag erb .

Für einen guten Be -
kannten , Witwer .
61 Jahre alt , mit
gutem Charakter ,
suche ein ält . Frl .
od . Frau mit eben¬
solchen Eigenschaft ,
zwecks sp . Heirat .
Schöne Wohnung
vorhanden . Gefäll .
Angebote u . H 701
an den Tagbl .-Verl .

#
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter
Mann , unser treuer , unvergeß¬

licher Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Vetter

Karl Weber
Soldat in einem Inf .-Reg . ,

am 30. Juli im Alter von 32 Jahren
Im Osten den Heldentod fürs Vater -

land starb .
In tiefem Schmerz : Frau Johanna
Weber , geb . Wagner , Familie Willi .
Weber , Familie Peter Wagner und
alle Angehörigen

W.- Dotzheim , Dienstweiler bei Birken¬
feld , im August 1942.

Oelmalkasten 10.—.
Aquarellmalkasten
3.- , Reißbrett 4 -
zu verkauf . A. G-,
Tenneibach 5.

Spiegel m. Paneel¬
brett für 25 Mk .
zu verk . Luisen -
straße 4 . 1. Stock .
8-9 u . 13- 15 Uhr .

Lagerte . Rettenmayer ,
Waldstraße , Kenn¬
wort Berlin , verk .
2 Bett . m . Rahmen
u . Kapokmatratzen ,
60 u . 80 RM .. eine
weiße Küche 80 RM
ein elegantes fahr¬
bares Bücherregal
50 RM, ein Kristall -
Trümospiegel , weiß
40 RM

Kinderbett , eis . , 20 -
zu vk . Gneis enau -
straße 21, 4. St . 1.

Kinderbett f . 40 RM
z. vk . Schiersteiner
Str 15, Part . Iks .

3 Federbetten , gebr . ,
i 35 Mk .. zu verk .
Näh . Telefon 21139
ab Montag 12 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, '

unsere liebe Mutter und Schwester ,
Frau

Maria Baumann

im Alter von 43 Jahren nach langem
Leiden zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer : Tochter Lina
and Anni Baumann , Mutter
und Geschwister

Wiesbaden , den 22. August 1942.
Bülowstraße 7
Die Beerdigung ist am Montag , den

24. August , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Damen -Kleidep , gut
erh . , Gr . 44 , 3- 30.,
Stehpult m. Unters .
12.- , Blumenkrippe
10.- zu vk . Bülow -
str . 13, 3 1. , 1—5.

Seiden kl . , s . schön .

u . H 695 an T.-Vl.
Witwe , 48 J . , ev . ,

mit 14jähr . Tocht . ,
welche in Arb . ist ,
w die Bekannt¬
schaft eines guten
Kameraden zwecks
spät . Ehe . Eigene
Wohnung - vorhand .
Ang . u. G 701 TV.

Telefon 28726.
Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und

Aubussons kauft und verkauft stets inj
allen Größen bei sofort . Kasse J . Fritz ,
Wiesbaden . Rosenstr . 8, Fernruf 25321.
Auch Vermittlung ist erwünscht .

Personenkraftwagen , auch unbereift , kauft
stets Autohaus Wiesbaden , Opelhaus , I
Abt . Gebrauchtwagen . Inbetriebnahme u .
Abschätzung w , a. Wunsch übernommen .

Schreibmaschine , gleich welches System , in

jedem Zustand zu kaufen gesucht . Gebe
auf Wunsch Fahrrad oder Lederkoffer in

I Zahlung . Angebote u , G 697 Tagbl .- Vl.

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen
Hotel Metropole , WUhelmstraße .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nadif . Robert
Ulrich , Spedition . Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9 .
Tel .- Sam - Nr . 59446 und 23880.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
I kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Ado .f

Beck . Wiesbaden -Biebrich . Horst - Wessel -
Straße 21, Telefon 60062.

Flurgarderobe 35- ,
gr . Spieg . m. Eich-
Rahm .. ca . 2,50 h . ,
100- , gr . Goldsp .50 ,
Led .-Relsetasche 10,
Last , io u . so . Bild .
5-60. Besicht . Sonn -
11- 12, Mont . 10- 1.
Adr , im T- Vl. Ak

Handklöppeldedc «,
neu . 1.40X1 .70 zu

Kohlen - , Hols - od. Baumaterialicn - Geschäft
mit mindestens SOOOORM Jahresumsatz

, von tücht . Fachmann zu kaufen gesucht .
Angebote an A. Vossnacke , Immobilien .
Frankfurt a . M-. Kaiserstraße 16.

Altgold . Silber uad
^

Brillantem kauft ju
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert .

Goldgasse 18 (G. B C- 281 57)
Ankauf von Altgold und Silber Heinrich

Debus , Neugasse 12. A o. C 41/10542 .

Brief marken - Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief -
marken - Wenzel . Frankfurt a M-. Haupt -
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telex.
26765. Preisangeb , mit Beschreibung erb .

Brief marken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgassj ^ 56. Telefon 26683 |

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste I
Wiesbadener Kleidervermittlung . Montz -
straße 6 , Ruf 20930

Kaufe gegen Kasse getr Schuhe (auch de¬
fekt ) , Kleider , Wäsche . Hosen , Radios .

I Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren -Zentrale . Inh W Roth \

I Walramstraße 17 Ruf 25079 |
I Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente

kauft A L Ernst , Taunusstraße 13
I Klaviere , Radiogeräte , Jagd - xund Theater -
I gläser , gebr . Schallplatten , zu kaufen
I ges . Klapper , Taunusstr . 40 , Tel . 28459.

Geigen , Bratschen , Celli , alte , natnentliA
Meister Instrumente , geg . bar zu kaufen
gesucht . Mustkhaus Schmid , München ,

I Residenzstraße 7, .
I Alte Schallplatten kauft A L. Ernst .
I Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

KlciderMhrinke
"
lUTGrößen

'
lauch reparatur¬

bedürftig ) kauft : E. Klapper . Bauern -
I möbel und Möbelumbau Webergasse 37.

Altgold - , Silber - und I Einmachtöpfe , groß ,
Dublee - Ank . Weilei zu kaufen gesucht
& Go. , Langgasse 61 Telefon 21438 .
Haltest . Michel,b . I Eskimo - Kajak zu
G. B. C. 40/14405 . 1 kaufen gesucht .

Briefmarken . Sammel Ang , u . S 692 TV.

fg. tüchtigen Frau
mit einem lieben

adchen ? Angeb .
>eten unter S 678

den Tagbl .- Verl .
ne , 43 J . , ohne
ihang , m. etwas
rm . u . Aussteuer
cht Bekanntschaft
les Herrn . 45-60
hre , nur ernst¬
meint , w. musik - ,
tur - u . tieriieb .
. zwecks Heirat ,
here Lebensstell ,
dingt . Angeb . m.
Id u . K 664 T- V.
me, gebüd . , aus
ster Familie .
buldL gesch . , 49
hre , sucht soliden

Els . Koffer , 80X60 ,
10- , Chaiselongue
50- , Tisch (oval )
18- , Wasdikomm . ,
w . , 22- , Spieg . , w „
3- , Hängematte 7
Taunusstr . 65, P .

Oelgemälde , Land¬
schaft , m. Goldr . ,
f . 45 Mk. zu verk .
Bleichstr . 36, H . 1 1

Oelgemälde De Wet
(Rembrandts diüler )
v . Priv . f . 3500 M.

Küferkarren , repar . .
zu verkaufen . Preis I
125 RM. — Klopp .
Feldstraße 16.

2r . Waldwag . , schw . ,
60 Mk . vk . Platter
Straße 18, 1 Iks .

Kl. Ofen m. Rohr f .
15 Mk . zu verkauf .
Nerostr . 25 , Hth . P |

2 Untergestelle für
Feldbahn . 400 mm ,
Spur , kg 30 Pf . ,
verseh . U-Träger kg
10 Pf . zu verkauf .
Walramstr . 25 , 1.

Schleifstein , mittel¬
groß , mit Fußbetri ,
für 40 Mk . zu vk .
Hellmundstr .37,V .P.

Oleander , gr . , rot¬
blühend , zu verk .
Stiftstraße 21 , 1.

Burkhard . Unser drittes Kind ist ange¬
kommen . Franziska Neubert , geb . Jung ,
Fritz Neubert . Wiesbaden , 21. Äug . 1942,
Tenneibachstr . 77, z . Z. „ Rotes Kreuz ",
Schöne Aussicht . __

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Lieser , Wiesbaden , Wellritzstraße 35,
Kari Würth , M. A. Maat , Mölsheim .
23. August 1942.

Als Verlobte grüßen : Anni Wald , Ernst ,
Wucher , Gefreiter im Deutschen Afrika¬
korps . Im August 1942. _

• Elly Schmitz , Hans Sohler , Feldwebel u .
OA . . zeigen ihre Verlobung an . Wies¬
baden . den 22. August 1942.

Ihre Vermählung zeigen an : Karl Eckert ,
Uffz . , Emmi Eckert , geb . Batz , Wies¬
baden , Lothringer Str . 28 , Stiftstraße 28,
den 22. August 1942.___

Ihre Trauung geben bekannt : Rudi Drusel -

mann , M -Oberscharführer , z . Z . Berlin
S 36, Adalbertstraße 23 a . Helma Drösel «
mann , geb . Gersbadi . Wiesbaden . Fran¬
kenstr . 8. 19. August 1942.

Als Vermählte grüßen : Hennes Hofern ,
Friedel Hofern - Köster , geb . Eberhard .

Wiesbaden (Adlerstraße 8) , 25. Aug . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr . Phil .
Johannes Reese , Diplom - Chemiker , Lisa
Reese , geb . Stühr . Wiesbaden (Schlichter¬
straße 7) , den 22. August 1942.

Photoapp . 6X9 , Obj .
4,5 , Filmpack , 65- ,
Annb .- Ankeruhr 40
zu verk . oder geg.
Prismenglas z. ver¬
tauschen . Ang . u.
H 700 an den T7 .

Dam -Überg - Mantel ,
hell , nw . . Gr . 46/48
für 50 Mk. zu vk .
Adlerstraße 18, 3

Smoking , mittl . Fig . ,
neuw . , 80- zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .- 'Verlag . Zd

1 Anzug , braun , mit
2 Hosen . Gr . 50 ,
100 Mk ., 1 Winter¬
mantel , Größe 50,
100 Mk . alles neu -

Samstag ab 4 Uhr
Blücherstraße 35,
Part , links .__

2 Claque ä 8 RM .
1 Herren -Filzhut 7
RM zu verkaufen .
Goebenstr . 6 , 2 1

Rohrplatten - Koffer
f . 50 RM zu verk .
Karl — Wieland -
straße 12, Vdh . 4.

kaufen gesucht . An - 1
u . 3 . 703 T- V.erl . I Heirat . Welch. Mann

| sehnt sich nach ein .

Brautkleid , weiß ,
neuw ., zu kaufen o .
zu leihen gesudit
Scerobenstraße 13,
Part . Herz .

Herr - Wintermantel ,
neuwertig , zu kauf ,
gesucht . Springsholl
Walramstraße 5 .

H.-Wintermantel ,

Schriften u . T 697
an den Tagbl .-Verl .

berufstätiger , 40 J. .
sucht Mädchen od.
Witwe bis 35 Jahr ,
zwecks bald . Heirat
kennen zu lernen .
Nur ähulidie Zu¬
schriften mit Bild
erbeten unt . M 697
an den Tagbl .-Verl .

Welch. Mädel , sport -
u. kunstliebend , b .
23 Jahre , ehrlich u .
aufrichtig . möchte
jungen Mediziner ,
große stattliche Er¬
scheinung . Sportler ,
zwecks späterer Ehe
kennenlernen ? —

hingen , bess . Sätze I Paddelboot , 1- Sitz . ,
uno Einzelmarken , I , u kaufen gesucht ,
kauft gegen Kassa . Ang , u . B 705 TV.
Komme z. Verkäuf . gränkeirärägen ft -
L.r<nz Wilhelm ? in I RUdlt Angebote u .
Kemel,Taunus .---- g 695 andenT - XL

Pelzmantel , gut er¬
halt . . Gr . 42 o. 44,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 679 TV-

Eick - Bett m.Sprung¬
federn !. 30- , Steil .
Kapokmatratze mit
Keilkissen 40- ,
Lesurkra 55, eisern .
Waschständer 5-
Fcraglas 30.—,
Sdunetterlingsamm -
Jung mit Spannbr .
200- , Brotform 6-
Ballen 2- 12- , seid
Klappzylinder 9 vk
Adr , im T—VI. Z1

Roßhaarmatr . 60.—
zu vk . W.- Sonnen -
berg , Talstraße 27

Für Wohnztinmer ,
Sofa mit Umbau
2 Polstersessel , eil
Tisch , 2 Stühle , eil
Schränkchen . eil
großer Spiegel
nußbaum - poliert
für 400 RM zi
verkaufen . Luisen
Straße 49. 3. Stod
links .__

Schreibtisch m. Sess
85- . Ausziehtisch
gr . , 65—, 4 Stühl
ä 6 —, 2 Kücken
Stühle ä 3.—, Me
tallbettstelle , weil
eventuell mit Mali
20—. Spaten . Reck
Gießkanne , St . 1.8
Sdireibt .-Lampe 5.
Spiegel 10- zu vl
Stiftstraße 24, P.

Mab .-Tisch und zw
Stühle , zusamme
30 Mk ., zu vei
kaufen bei Lüdtk
Adolfsallee 43, vc
2 bis 3 Uhr .

Küche , massiv , m
2 Schränken , 220
zu verk . Zu erfra ;
Telefon 20501 odi
Marktstraße 25 b
Rover .

44-46 , 60 - , pass .br .
Hut 8- , neuw .. vk .
Walramstr . 8 , 2 r.

D - Lederachuhe , nw .
Gr . 361/«—37, hob .
Absatz , sehr sdimal
für 11.90 RM zu
verkaufen . Stahl ,
Bismarckring 24,
1. Stock .

Krankenfahrstuhl ,
nicht Selbstfahrer ,
fast neu , f . 180 M.
zu verkaufen . Adr .
im TagbJ - Verl . Ag

Kinderwagen , gut er¬
halten , elfenb . , m .
Matr . f . 40 Mk . vk .
Wsb . - Sonnenberg ,
Sandweg 29. |

Kinderwagen , g . «. ,
f . 35- zu verkauf .
Wiesbaden - Blebridi ,
Backgasse 32. 2.
Anzusehen Sonntag
zw . 10 u , 12 Uhr .

Zimmerwag « für
5 Mk . zu verkaufen
Röderstr . 34 , 2 r .

I neuw ., mittl . rig . , 1
I Gr . 48/50, aus gut . 1
I Hause z. kauf . ges . I
1 0 - L 698 TV. 1
I Herren - Bademantel . 1
I neuwertig , sofort 1
1 zu kaufen gesudit . 1
I Ang . u . D 692 TV. 1

bei Rüdeshelm . Damen - Armbanduhr ,
verchromt , schw .
Ripsband , am 18. 7.
verloren . Bitte ceg .
gute Belohn , ab¬
geben b. Uhrmacher
E. Müller , Schwal -
badier Straße 17.

Geldbörse , rot , mit 1
Reißverschluß , mit ] '
Inhalt !. d . Telefon - 1J
zelle Bierstadt am 1 D
Samstag vormittag I .
liegenlassen . Da 1
das Geld f . dienstl .
Zwecke bestimmt I
war , bitte ich , dies . I .
g Bel . zurückzuerat . 1
Dinges , Sonnenberg
Kreuzbergstr . 28. |

Damen - Fahrrad , 1
auch reparaturbed . , 1
gesuckt . Kuckeis
Webergasse 10. — 1
Telefon 28260.

Dames -Fahrrad , gut 1
erhalten , zu kauf . 1
gesucht . Kyritz , 1
Wörthstrafle 3.

Fahrrad , gebraucht , 1
zu kaufen gesucht . 1
Ang , u . B 682 TV.

Herrn -Fahrrad , neu |
od. gebraudit , sof . 1
zu kaufen gesucht 1
Wellritzstr . 3, 1. |

Kinder - Fahrrad
(Mädchen ) zu kauf ,
gesucht . Näheres 1
Telefon 23307.

Herren -Garderobe , 1
■ gut erh . , Gr . 48,1
I zu kaufen gesudit . 1
1 Ang . u . W 701 TV. 1

Damen -Weste , grün ,
mit braunen Streif ,
u . Aufschlägen am
19. 8., mittags , auf
der Bank nach den
Eichen zu verloren .
Abzug , geg . Belohn .
Frankenstr . 17, V. 1

1Anzug (Damen oder 1
1 Herren ) getr . , für I
1 kl . A' lgur gesucht 1
I (f. Luftschutzkeller ) I
| Ang . u . E 694 TV. 1

Wellensittich , grün , 1
entflogen . Gegen 1
Belohnung abzugeb . I _
bei Georg Wagner , 11
Dotzheimer Str . 18 1
Seitenb . r . 2. St . 1Damen -Armbanduhr ,

welßgold , mit Glie¬
derarmband und
Anhänger m . Silber¬
kettchen verloren .
Gegen hohe Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro . Wies¬
baden , Friedrich¬
straße . abzugeben .

I Anzug , Größe 46/47,1
Kleid , Größe 42,1

I neuwertig , zu kauf . 1
| gesucht . Angeb . u . 1
| S 694 an den T.-V. I

Kätzchen , getigert , 1
zugelaufen . Blum , I
Friedrickstraße 46. 1

Foxterrier , jung , 1
weiß , ohne Hals - 1
band , beide Qhr - 1
lappen braun ge- 1
fleckt . auf den 1
Namen ,,Bandit “ 1
hör . , am Freitag ,
21. 8. , ' entlaufen . 1
Wiederbringer gute 1
Bel . 1. Cafe Orient , '
Unter den Eicken . |

Kinder - Auto zu kauf ,
gesucht . Angeb . mit
Preis unter D 681
an Tagblatt - Verlag .

Kinder - Dreirad zu
kaufen gesucht .
Ang , u . E 693 TV.

Korb -Kinderwagen ,
nur gut erh . , bis
80- zu kauf . ges .
Ang , u . D 686 TV.

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Gebe 1 neuwertig .
Sprungrahmen evtl ,
mit in Tausch . An¬
geb . u . F 690 TV.

1Reithose , grau , mög - 1
I liehst neuwertig ,
I zu kaufen gesudit .
| Ang , u . G 700 TV.

Reitstiefel , Gr . 44,
I gut erh . , zu kaufen

[ | gesucht . Leonhard ,
I Dsmbachtal 12, G.
I Telefon 26085.

Goldtopaß - Brosche
von Stiftstraße bis
Kurgarten ver¬
loren . Abzugeben
gegen gute Belohn .
Stiftstraße 2 , P .1 H- Sdinürschuhe , g.

tl rth . , Gr . 42- 43, sof .
, 1 gesudit . Preisangeb .
. | u . S 700 an T- Vl .

Portemonnaie , hell¬
braun , mit über 40
Mark Inhalt am
20. 8. , nachm . , in
der Dotzheimer Str .
von kinderreicher
Mutter verloren .
Gegen Belohnung
abzugeben Luxem¬
burgstraße 4 , 1 r .

Raucherkarte a . den
Nam . Wilhelm Her¬
mann lautend , verl .

। Abzugeben geg . Be¬
lohn . W.‘- Dotzheim
Kohlheckstraße 19.
Vor Mißbrauch w .

Ein Fox , weiß , mk 1
Leine zugelaufen . 1
Abzuholen bei 1
Lendle , Geisberg - 1
Straße 30.• Leder -Handkoffer zu

’ I kaufen gesudit .
~ | Ang , u . S 701 TV.
' Handkoffer , gut er
’ I halten , gesucht . An-
"

geböte u . H 693 TV.
x Akkordeon (mittlere
7 1 Größe ) zn kauf , ge-
. I sucht . Angeb . mit

| Preis u . B 681 T.-V.

Dackelhündin , jung , I
braun , am 20. Aug . I
nadi 11 Uhr vorm .
In der Kirchgasse 1
zwischen Rheinstr . I
und Friedrickstraße 1
entlaufen . Dieselbe 1
ist gegen gute Be- 1
lohnung abzugeben
in Wiesbaden - 1
Sdiierstein , Saar - 1
Straße Nr . 43. — |

Puppenwagen , gut
erhalt . , sowie gut¬
erhalt . Kindersport¬
wagen zu kaufen
gesucht . W. Berg ,
Wiesb . - Biebrich ,
Hubertusstraße 7.

Schaukelpferd oder
sonst . Spielpferd
zu kaufen gesudit .
Ang , o . K 696 TV.

Schreibmaschine und
Dam - Fahrrad beid .
gut erhalten , zu
kaufen ĝesucht .
Ang , u . S 693 TV.

Schreibmaschine,neu¬
wertig , u . Küchen¬
waage , beides , in g.

I Zustand , zu kauf .
I gesudit . Angeb . u .
| F 701 an den T .-V,

- I Radio -Kofferapparat
1 ges . Fundc .Wellrltz -

□ 1 Straße 20, 1. St .
n I Radio zu kaufen ge¬
il 1 sucht . Angebote u .
, W 693 an Tagbi - V. TAUSCHVERKEHR |

[>12 Federbetten , gut
u I erh ., halb Daunen ,■ I und Zimmerofen ,
* I Majolika , zu kauf .
_ | gesucht . Angeb . u .
s. | T 699 an den T.- V.

Kinderbett , schön ,
weiß , mit Rädern ,
geg. Dam .-Fahrrad
zu tauschen mit ev .
Aufzahlung Angeb .
u . F 685 an T.- V.

Tausche bildschönes |
Pelzcapes (Seal ) I
gegen guterhalten . 1
Silberfuchs , Peupel - J
mann , Wilhelm - 1
Straße 60 , 2. Stock . 1
Sonntag von 10 b . I
12 Uhr .

11I Kleiderschrank zu
e | kaufen gesucht .
l’ I Mainzer Str . 33.

I Tausche erstkl . Hrn .-
I Taschenuhr gegen
■ neuwert . Herren -
| Fahrrad oder mod .
I Rollfilmkamera . —
I Ang . u . F 689 TV.

Kl. Herd , Radio . I
Sportwagen oder I
Bettstelle gegen
Gartensdilaudi z . ,t . 1
Siedl . Freudenberg ,
Asternweg 48.

ß I kleiderschrank , 2tür .
. । gut erhalten , von' I Privat gesucht . An-
o I geb u . G 704 TV.

1 Gasherd , gut erh . .
I mit Backofen so -
1 wie Damen - Mantel .
I schwarz . Gr . 42/44 .
I zu kaufen gesucht
1 Preisangebote unt
1 T 695 an den T V

I 2 Feder - Deckbetten
I geg weiß . Küchen -
I herd , gut erhalten ,
I zu tauschen oder
1 kaufen gesucht .
I Ang . n F 697 TV.

- I Kassensdirank ,
k. I mittelgr . , gut erh . ,

I u Ausziehtisch im
„<1 Auftrag gesudit .
. . I Peter , An- u . Ver -
" kauf Blücherstr . 6.' I Telefon 29244.

?n I Kassensdirank , größ
I zu kaufen gesudit
I Angebote unt . B 695

“ | an den Tagblatt - V

Kinderwagen , sehr g. 1
erhalt . , gegen gut¬
erh . K.- Sportwagen I
zu tauschen oder I
kaufen gesucht . An - 1
geb . u . K 705 TV. |

| Herd n . Gasbackofen
1 (beides gut erhalt .)
I zu kaufen gesucht .
I Ang . u . M 700 TV.

I Tausche guterh . D .-
I Wintermantel , Gr .
I 46 , gegen ebensolch .
I Regenmantel oder
I Capes — Rucksack ,
1 mind . Gr . 60X60 .
I zu kauf . od . gegen
I kleineren zu tausch .
| gesucht . Taunus -

I Kinder -Badewanne
I zu kauf . ges . Tel .
I Ang , unter 25936.
I Waschkessel ( innen
I 55 cm) od . Wasch -
I topf zu kaufen ges
I Eltville . Niedcr -
1 wallufer Straße 8

Rollschuhe (Kunst - 1
lauf mit Stiefeln , |
Gr . 42 , neue Holz - 1
rollen ) im Tausch |
g. alte Grammoph, -
Platten u . Bruch ab - |

g. I Persianer zum Aus -
er I bessern und als Be¬
el I satz gesudit . Ang

| u . D 694 an T.-Vl I str . 33/35 3. St . r . zug . Ang . D 706 TV. 1

VERSCHIEDENES

Zurück ! Dr . Weyraudi , Emser Straße 22.
Nebenverdienst erreichen Sie durch Ver¬

mittlung von Versicherungen aller Art
bei Aufgabe von Adressen unter Bei¬
hilfe eines Fachmannes . Angebote erb .
unter A 245 an den Tagblatt -Verlag .

Fachmann übernimmt
noch Buchführungs¬
angelegenheit . An¬
gebote unter W 687
an den Tagbl .-Verl .

Kegelbahn noch frei .
Restaurant Fürst ,
Hellmundstraße " 54 .
Telefon 25286 .

Stutz - Flügel zu ver¬
mieten , aber nur
bei guter Pflege .
Piano - Schock , Jahn -
straße 34 .

Strümpfe z.Maschen¬
heben werden an¬
genommen . Schnelle
u . billige Ausführ .
Adr . im T.- VL An Mäntel , Klqider u .

Blusen wäscht und
bügelt Paul . West¬
endstraße 36 , 1 r .

Strümpfe z. Stricken
u . Stopf , w . angen .
Ang. u . K 702 TV.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Hühneraugen . Hornhaut , eingewachsene
Nägel werden ohne Messer nach dem
neuzeitlichen „Supinator " - Fußpflege -
System schmerzfrei entfernt . Schuhhaus
Müller u . Co . , Wiesb . , Ellenbogengasse 10.

Fliegenfänger , frische Ware , Stück 5 Pf .«
100 Stück RM 4.50 , soweit Vorrat .
Franz Zimmermann , Kirchgasse 29.

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition . Möbel -
Transport , Lagerung Fernsprech - Sammel -
Nr . 59226

Bohrbecks Schlacken en tf er ner — gerade
beute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor Ecke Scbwalbacher - und
Mauritiusstraße .

Möbeltransporte mit Bahn und Auto in
modernem gepolstertem Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH .. Bahnhofstr . 27 .
Fernsprecher 59816, 27012, 27115 .

Das 11teste Photohane In Wiesbaden ,
Chr . Taubei . Kirchgasse 20. gegr 1884,
Ist auch heute bestrebt die Pbotofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu bedie¬
nen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das 11teste
Photohaus Chr Tauber Kirchgasse 20.
Telefon 27717

Se’fen - und Bürstenquelle - Gruhl , das
altbekannte Fachgeschäft , führt alle ein¬
schlägigen Artikel zur Pflege von Haus¬
halt und Geschäft . Einkaufstaschen ,
reiche Auswahl . M O . Gruhl . Kirch¬
gasse 11, Wiesbaden , Fernsprecher 27003.

Schreibmaschinen lehrt leiht verkauft
Hemmen Neugasse 5

Anoden - Batterien sind einvetroffen Radio -
Leffler , Kirchgasse 22. __ __
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VARIETES

GASTSTÄTTEN
LICHTSPIELE

C - Auszieh -u .Plakat -Tuschen

n>

SPORTKALENDER u >

SD:

</ )
CD

O

CD

w
VERSTEIGERUNGEN

CD
Budyu Schrcibtinte füllbaltcrtmte

tn
TIERMARKT

6 UTENBER6-Werk für Burobedarf mAH.MainzViÄ

STELLENANGEBOTE

Ehepaar sofort ges .
Das Verbandpf läster

Cenimlbodeiv
WOHNUNGSTAUSCH

VERPACHTUNGEN

PACHTGESUCHE

GELDVERKEHR

Schuh - Roths

IMMOBILIEN

Wundlauten und Fußbrennen verhütet

Männlich

LEUKOPLAST

Dauerpension Wies¬
baden o . Umgebung

älterem
Reim .

Bleiche

Zimmer , möbl . , mit
Küchenbenutz . oder
Kochgelegenh . von

Kraft , männlidi od.
weibl . , zuverlässig ,
z. Führen d . Bücher
für kleineren Ge¬
schäftsbetrieb 3mal
in der Woche 2 bis
3 Stunden gesucht .
Angebote E 700 TV.

1. u . 2. Hypotheken -
geld ständig ver¬
fügbar . W. Schaub ,
Hypotheken - Büro ,
Langgase Nr . 6 . —
Telefon 21283.

E
v

Deutsches Theater . So . . 23. 19.00
b . 21.00 : „ Der Barbier v. Bagdad “ . Fr .B.

Römer - Llchtspiele , W .-Dotzheim .
„ Heimaterde “ .

<U

V
Ä
ns

Ö

3-Kronen - LIehtsplele Schierstein .
„ Alles für Gloria " .

Versteigerung . Am Montag , 24. August ,
Fortsetzung Dienstag , ab 8 Uhr werden
im Versteigerungslokal , Riehlstraße 20,
gebrauchte Möbelstücke und sonstiger
Hausrat öffentlich nach der Gebraucht¬
warenverordnung gegen Barzahlung ver¬
steigert . Wiesbaden , 22. August 1942.
Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Zimmer , leer , 20 qm ,
evtl , mit Heizung ,
gesucht . Angeb . u .
D 691 an den T.-V.

Haus in Wiesbaden
oder Umgebung zu
kauf , gesucht . Ang .
u . B 698 an T.- VI.

Biete schöne sonnige
3-Zim .- Wohn . 1. St .
Bülowstraße , suche
ebensolche 2—3-Z.-
Wohnung , ganz ruh .
Lage oder kleines
Häuschen am Stadt¬
rand gelegen . An¬
gebote unter E 690
an den Tagbl . -Verl .

CG33D
Beste

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags : Emilio Carcassola mit
«einem kombinierten Sollsten -Ordtester .
Wochentags von 16— 18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20—24 Uhr .

Deine
Füße

von solid .
Herrn ges .
Mainz , Gr .
Nr . 48.

Teilwohnung , 2 Zim .
u . Küche m. Kloset
im eigenen Abschi ,
und Heizung , Miete
45.63, im 2.Stock ,
geg . eine 2- od . 3-
Zimmer - Woha . im
Parterre oder 1. St .
z . tauschen gesucht
Miete bis 70 Mark
Angebote u . H 699
an den TagbL -Verl .

Deine

Kameraden !

CcTlf )
Beste

klebkräffig u . haltbar

wie imtnea, !

Grasnutzung zu pach
ten ges , Kleehaltigt
bevorzugt . Ducasse
Wiesbaden . Sonnen
berg er Straße 82

Maria v . Schmedes

die bekannte Vortrags¬
künstlerin von Kabarett
Bühne , Funk , Schallplatte

Eintrittspreise : 1.—, 1.50
2.— , 2.50, 3.50 RM.

Park - Lichtspiele Wiesb .-Btebrich :
Freitag bis Montag Marika Rökk und
Willy Fritsch in dem ersten Farbengroß¬
film der Ufa „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten " . Eine köstliche Komödie
vom Triumph eines liebenden Herzens !
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo. tägl . 20 Uhr So. 17 u . 20 Uhr ,
Montag 15 Uhr , So . nachm . 14 Uhr
Jugendvorstellung : 2. Wiederholung „ Die
sieben Raben " .

Berlin - Wiesbaden .
8- Zimmer - Wohnung
a . Kurfürstendamm ,
Nähe Zoo , mit
allem Komfort , in
gutem Zustand , mit
ebensolcher oder
Einfamilien - Haus
zu tausch , gesucht .
Gell . Angebote er¬
beten unter H 682
an den Tagbl .- Verl .
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Kurhaus . Sonntag , 23. August , 11.30 :
Konzert a . d . Brunnenkolonnade . 16 Uhr :
Konzert . 20 Uhr : Konzert , Leitung :
August Vogt . — Montag , 24. August ,
20 Uhr : Lichtbildervortrag Dr . Wolfram
Waldschmidt : „ Potsdam , die Residenz
Friedrichs des Großen ' V Mitwirkende :
Kammermusiker Fran ? Danneberg , Flöte ,
Kapellmeister Emst Schalck , Klavier .

Gaugruppen -Ausscheidungskämpfe Fechten
Wiesbaden . Morgen Sonntag , 23. Aug . ,
9.30 Uhr : Florettfechten der Frauen ;
15 Uhr : Säbelfechten ; 19 Uhr : Sieger¬
verkündigung .
Fußball . Reichsbahn SG. — Eintracht
Kreuznach Sonntag , 15 Uhr , Reichsb .- Pl .

Handball . Reichsbahn -SG. Wiesbaden geg .
UV. Biebrich , Sonntag , 9 .45 Uhr auf
dem Reichsbahnplatz .

Handball . Reichsbahn S. G. — U.-V.- Schule
Biebrich . Sonntag , 23. Aug ., 9.45 Uhr
Reichsbahnplatz .

3 Zimmer , u. Küche
67.— Miete . Kurv ,
geg . 3-4 Z. auf der
Höhe zu tausch , ges .
Ang . H 681 T.V.

Wohnungstausch
Kassel - Wiesbaden .
Geboten i. K. : Mod .
6-Zimmer - Wohnung
m. Mädchenzimmer ,
reich !. Zubehör ,
Zentralheiz . , Warm¬
wasserversorg . —
Ges . in W. : Gleich¬
wertige Wbhn . von
4—5 Zim . Angeb .
u. A 244 an T.- Vl .

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich , abends 7.45 Uhr , das großartige
Programm . Doppel - Gastspiel : Mimi
Thoma , die bekannte Rundfunk - und
Schallplattensängerin — eine Stimme die
jeder kennt , Heinrich Kohlbrandt , Rhein¬
lands bester und populärster Komiker .
Und weitere auserwählte 7 Attraktionen .
Samstag und Sonntag nachm . 3.30 Uhr
Familienvorstellung . Vorverkauf : Sams¬
tag und Sonntag von 11 bis 13 Uhr
und ab 16 Uhr .

der Essig
für die gute Küche

Hauszinssteuer - Ablösung
Abgeltungs -Hypotheken zu den
gesetzlichen Bedingungen gewährt

Deutsche Centralbodenkredit -

Aktiengesellschaft , Berlin .
Anfragen bearbeitet kostenlos
Agentur August Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20, Telef . 28839

Schlafzimmer , schön
möbl . , u . Küche , m.
Heizung zum 1. od .
15. Oktober v. jg .
Ehepaar in gutem
Hause ges . Ang . u .
L 700 an den T.- V.

Busch

1—2 Zimmer , leer ,
eventuell Vorort ,
gesucht . Angeb . u .
W 704 an den TV.

Ab 24 . August
befindet sich unser Geschäft

Ecke Wellritz -

u . Helenenstr .

ztr mieten gesucht .
Angeb . unt . M 696 Ang . u . F 700 a. d.
an den Tagbl .- Verl . ' Tagblatt -Verlag .

Samstag , 29. Aug . . 20 Uhi

Bunter Abend

Biete : 2-Zim .- Wohn .
Balkon u . Zubehör ,
Bahnhofsnähe . Such .
2—3-Zimmer , gute
Wohnlage . Angebote
unter D 699 T.-Verl .

Fabrik - u . Lager¬
raum , insgesamt
etwa 400 qm , in
Wiesbaden od . Um¬
gebung sofort zu
mieten gesucht . —
Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . An -
geb . u . A 258 TV.

Kraftwagen -Unter¬
stellräume , 200 bis
400 qm , mit guter
Anfahrt für LKW.
von Reichsbehörde
sofort zu mieten
gesucht . Angeb . u .
A 259 an den T.- V.

Stallung m. Zubehör
und 2-Z.- Wohnung

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Favorit der Kaiserin " . Spielt zur Zeit
der Kaiserin Elisabeth von Rußland . Olga
Tschechowa als Kaiserin Elisabeth . Wei¬
tere Mitwirkende : Willy Eichberger ,
Trude Marlen , Anton Pointner , A. von
Schlettow . Das Ballett Sabine Ress . —■
Die fabelhafte Bühnenschau : Doris Tal -
magde , bekannt durch ihre wunderbaren
Chansons auf Odeon - Schallplatten . Ge¬
schwister Rondats , Sprößlinge der be¬
rühmten Fritz -Klein -Familie . Die neueste
deutsche Wochenschau . Jugend hat Zu¬
tritt . Anfangszeiten : 15, 17.10 und 20
Uhr , So . ab 13 Uhr .___

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : Rembrandt .
Ein Hans - Steinhoff - Film der Terra mit
Ew . Balser , G. Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschlldt . Spielleitung : Hans Stein -
hoff . Prädikat : „ Künstlerisch wertvoll " .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 47 .45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr .

k\\ , yHV.V;'-Phi , Xv*.'

sehrten . u . A 262
an den Tagbl .-Verl .

Hausmeister - Ehepaar
«aub . , alt . , wo Ehe¬
frau auch kleinere
Hausarbeiten über¬
nimmt , in sehr gut
Lage u. gepflegten
Haus gesucht . —
Angebote M 704 TV.

__ ,_____________ __— cv
Kiebepasteu . Büroleime ■J

Gartengrundstück ,
Ecke Mosbach . Str . .
Hindenburgallee , m .
vielen Beeren und
etw . Obst , Garten¬
haus , geg . Abstand
sofort zu verpacht .
Adr , im T.- Vl. Ar

Hausgarten - Anteil ,
Nähe Bahnhofstr .
abzugeben . Angeb
u L 686 an T.-Vl

Film • Palast . Scbwalbaclier Str -
spielt Samstag , 15, 17.20 , 20 Uhr , und
Sonntag , 13.15, 15, 17.30, 20 Uhr — nur
diese beiden Tage — den Ufa -Großfilm ,
den man gern noch einmal wiedersieht :
„ . . . reitet für Deutschland " mit Willy
Birgel . Vom Tode gejagt — von Krank¬
heit gequält , von Gaunern und Schiebern
erpreßt , des besten Pferdematerials durch
den Versailler Vertrag beraubt , so stand
Rittmeister Freiherr von Langen ganz
allein auf sich gestellt im Chaos der In¬
flationszeit und begann aus dem Nichts
eine Leistung zu schaffen , die die Welt
in Erstaunen setzte . Er schlug die Reiter¬
elite der ganzen Welt aus dem Feld .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt . Kinder
unter 10 Jahre nur in den ersten Vor¬
stellungen , später nur in Begleitung
Erwachsener . _____

Kanarienhahn , Edel¬
sänger , jg . 40 Mk .
u . einige Weibchen
ä 5 Mk . zu verk .
Sprenger , Yorck -
str . 17, 4 , ab 11 U.

1—2 Bienenvölker
mit oder ohne Beute
ges . Beuten : „Ori¬
ginal AlbertiBreitw .“
nur gut erhalten .
Kaufe auch Beuten
ohne Völker . Preis¬
angeb . unter L 685
an den Tagblatt -V.
erbeten .

2 Zimmer , möbliert ,
auch teilmöbl . , m.
Küche o. Küchenb .,
f . 2 berufst . Pers . ,
Mutter u . Sohn , in
ruhiger Lage zum
1. Oktober gesucht .
Angebote u . K 703
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , leer , einf . ,
heizb . , z . 1. 9. ges .
Ang , u, K 695 TV.

Mans . , gr . , leer , el .
L. , Ofen u . Koch¬
gel . , v . älterer Frau
gesucht . Angeb . u .
B 704 an den T.- V.

Zimmer , gut möbl . ,
m. fl. Wasser und
Heizung zum 1. 9.
in ruhigem Hause
Nähe Bismarckplatz
zu mieten gesucht .
Adr . i. TV. Ao

Film - Palast , Sch .walbach .er Str .
spielt Sonntag , vorm 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30) in Sonderveranstaltung für
die Jugend den großen Ufa - Film —
„ . . . reitet für Deutschland " mit Willy
Birgel . Im Vorprogramm „Die deutsche
Wochenschau " . Eintrittspreise für die
Jugend 40, 50, 70, 90 1.00 und 1.40 , für
Erwachsene 50 , 75 , 1.00 , 1.25 , 1.50, 2.00.

Dackel -Rüde , zehn
Wochen alt . mit
Summbaum , zu vk .
Telefon 21663.

Angorakaninchen zu
verkaufen . Traudes ,
Elsass . Str . 10, 1 r .
nach 16 Uhr .

Hund (U/t J . , kräft .
wachsam , abzugeb
Anz . Montag von

Berlin - Wiesbaden .
Möbl . 6-Z.sWobn
in Berlin (Diplom .-
Viertel ) , 1. Et . , m.
Telefon , Kachelbad
Höchstkomfort ,
vollständig neu
renoviert , Todesfall
halber mit eben¬
solcher Wohnung in
Wiesbaden (Kurg -
Viertel ) zu tausch
gesucht . Eilangeb
u . A 234 an T.- Vl

Wohnungstausch
Leipzig - Wiesbaden .
Biete in Leipzig in
städtischem Neubau
mod . S^ -Zimmer -
Wohnung m. Küche .
Bad , Balkon , Keller
und Bodenkammer
monatl . Festmiete
71.50 . — Suche in
Wiesbaden in guter
Lage gleiche 3Vz- b .
4-Zimmer - Wohnung
Ang , u . S 698 TV.

Biete 3- Zim .- Wohn .
im Zentrum gegen
2-Zimmer - Wohnung
(ev . Teilwohn .) in
besserem Hause .
Ang , u, W 695 TV.

Biete eleg . Z-Zirn
Wohng . m eingeb
Bad , Neb .- Räume
2Balk . , Zentralheiz
Kurviertel , preisw
Gesucht geräumige
4- Zim .- Wohng . mit
Zentralheizg . Gute
Gegend . Angebote
u T S81 an T V

Biete sonn . 1 Zim
u . Küche , Frontsp .
Kaiser - Friedr .-Ring
25.— . Suche sonn
2 Zim . und Küche
Westend , bis 35.-
im Stock . Ang . u .
E 698 an den TV

,e oteflkochleeuen - fl

mit Rudi

Schuricke
der beliebte Lied- und
Schallplattensänger

Ingenieur - Kaufmann sucht 4—5-Zim .- Wohn .
in nur gutem Hause . Angebote erbitte
nach Goslar/Harz , Schließfach 230.

Landesbankdirektor der Nass . Landesbank
sucht 6-Zimmer -Wohnung in guter Lage ,
neuzeitlich ausgestattet , sof . od . später .
Ausführl . Angebote an Nass . Landes¬
bank , Rheinstraße 42.

Tausche sch. Haus¬
meisterwohnung ,
2 große Zimmer ,
Küche und Zubehör
gegen 2—3-Zimmer -
Wohnung im Zen¬
trum der Stadt .
Arbeit kann auch v .
Frau ausgeführt
werden , also keine
Heizung . Angebote
unter F 702 an den
Tagblatt -Verlag .

Tausche iVt -Zimmer ,
Wohn , gegen 1- od .
2-Zimmer - Wohnung
Ang , u. L 679 TV.

Ablösungs -Hypothekengelder für die Haus¬
zinssteuer zu 434 und 100 % Auszah¬
lung durch Rousselot . Geschäftsstelle d.
B.L.H .B. Darmstadt , Kiesstr . 35, Tel .6182 .

1. Hypotheken zu 4 % % — 100 % Aus¬
zahlung , beseh . Fachbüro f. Hypotheken .
Scheller , Kleine Burgstraße 5.

Abgeltungsdarleben für die Hauszinssteuer¬
ablösung . Kostenlose Auskunft durch
die Immobilien - Verkehrs - Ges . m b. H. .
Wiesbaden , Wilhelmstraße 9.

3-Zimmer -Wohnung in gutem Hause , Preis
71.— RM, j ;egen geräumige 2-Zimmer -
Wohnung mit Balkon in 2. od . 3. Etage
(keine Teilwohnung ) bis 45.— RM zu
tauschen . A. Diebels , Vermietungen ,
Neugasse 26. Zu sprechen Montag von
8—11 Uhr und 16—18 Uhr .___________

Biete : Schöne sonnige 3-Zim .- Wohn . , 1. St .
Südviertel mit Et .- Heiz . , Balkon . Suche
4- bis 5-Zimmer - Wohnung ähnl . Lage .
Angebote unter K 636 an Tagbl .-Verlag .

Zimmer , nett möbl . ,
zum 1. 9. 42 von
Frl . (kfm . Ang .) ges .
Ang . D 689 T.- V.

2 leere Zimmer mit
etwas Kochgelegen¬
heit , oder Küche
(auch Teilwohnung )
ges . Ang . B 684T.-V.

Zimmer , gut möbl . ,
von berufst . Herrn
sofort ges . Ang . u .
K 701 an den T.-V.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Dame ges .
Ang , u . T 701 TV.

1—2 Leerzimmer mit
Gaskochanschluß z.
miet , gesucht . Ang .
u . D 705 an T.- V.

1- 2 Mansarden , leer ,
heizbar , mit Licht
u. Gas zu mieten
gesucht . Angebote
u . G 698 a . d . TV.

Mansarde od . Zim .,
leer , evtl . m. Koch-
gelegenh . , sofort 0 .
spät , gesucht . Ang .
u. M 699 an T.- V.

Zimmer , klein , leer ,
mögt , Erdgeschoß ,
gesucht . Angebote
u. T 703 an T.- V.

Zimmer , hübsch mbl .
v. berufstät . Fräul .
z. 1. 9. oder 15. 9.
gesucht . Angeb . u.
K 704 an den TV.

Ufa -'raiaät . Wilhelmstraße Nr . 36 .
4. Woche . Unser bisher größer Erfolg :
„ Die große Liebe " , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , Paul Hörbiger ,
Viktor Staal , Grethe Weiser . Spielleit . :
Rolf Hansen , Musik : Michael Jary . Von
spannenden Geschehnissen vor und hinter
den Kulissen , interessant aufgelockert ,
läßt dieser neue Zarah - Leander - Film das
Schicksal einer gefeierten Sängerin und
den Kampf um ihre Liebe erleben . An¬
fangszeiten : Wo . 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr ,
So . auch 13 Uhr . Für Jugendliche zuge¬
lassen . Keine telefonische Bestellungen .
Vorverkauf für die 17.40- und 20-Uhr -
Vorstellung ab 15.30 Uhr .______

11fa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr vormittags Wieder¬
holung : Das Schicksal eines Erdteils :
„ Die Wildnis stirbt " . Zauber einer
lebendig eingefangenen fremden Welt .
Expeditionen u . Forschungsreisen . Streif¬
züge durch ferne Völker , Sitten und Ge¬
bräuche . Löwen - und Nashornjagd . Ein¬
blicke in eine geheimnisvolle fremde
Welt . Vorher : Die neueste Wochenschau .
Für Jugendliche zugelassen .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten . ____________

Lagerraum , trocken , ca . 100 qm , Nähe
Herderstraße sofort gesucht . Hermann
Schleicher , Lack- u . Farbengroßhandlung ,
Herderstraße 31, Telefon 26869.

Werderstraße 6.
Wachhund , 1 Jahr

alter schw . Rott¬
weiler , wachsam , zu
verkaufen . Anzu¬
sehen : Schierstei -
ner Straße 43.

Wellensittiche , jung ,
Stück 10- 12 Mk . zu
vk . Helenenstr . 16,
Mtb . 1 St . rechts .

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause , zum
1. 9. od . sof . von
jung . Dame gesucht .
Angebote unt . E 699
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , leer , nebst
Schlafgelegenh . ges .
Preisangeb . u. B 699
an Tagbl .- Verlag .

Zimmer , möbl . , mit
Küche od . Küchen¬
benutzung gesucht .
Ang , u , H 698 T.-V.

Zimmer , leeres und
Küche von Reichs¬
angestellt . sof . für
dauernd ges . Nähe
Schlangenbad , Ge-
orgenborn . Miete b.
60.- RM. Angebote
unter G 692 an den
Tagblatt - Verlag er¬
beten _̂_____________

Zimmer , leeres , und
Küche , Miete bis
40.- , von jungem
Ehepaar in Wies¬
baden od . Umgeb ,
gesucht . Angebote
u . H 692 an T.-Vl.

Zimmer , möbl/ , mit
klein , leerer Küche
sof . zu mieten ge¬
sucht . Angeb . unt .
E 682 an Tagbl .-V.

2— 3- Zinu -Wohnung ,
möbl . , ohne Wäsche
(auch außerhalb )
gesucht . Angeb . m.
Preis u . W 678 TV.

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
Rheinstr . 21, neben der Hauptpost

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5.
„ Reise in die Ehe “ (Verlieb dich nidit
am Bodensee ) . Jugendliche haben Zutritt .

Union -Theater . Eheinstraße 47 .
„ Das Flötrtikonzert von Sanssouci " . Ein
Ufa -Film mit O . Gebühr , Renate Müller
u. a . Anfang : Wo 3.30, 5.45, 8.00 Uhr .
So. ab 1.45 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Ruth Hellberg , Ursula Grabley , Carl
Raddatz , V. Staal , P. Wegener in „ Zwie -
Ilcht " . 3.30, 5.45, 8.00, So. ab 1.30.

Bauplatz bis 50 Ruten in Wiesbaden Um¬
gegend zu kaufen oder pachten gesucht .
Angebote unter Telefon 21696. ______

Kleine Villa oder kleines Landhaus von
Selbstkäufer gegen bar oder groß . An¬
zahlung sofort gesucht . Angebote unter
N 13021 an Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

Geschäfts - und Etagenhaus , zwei große
Läden , in bestem baulichem Zustand ,
Zentrum , Preis RM 100 000.— , zu ver¬
kaufen durch Georg Bickel , Immobilien .
Wiesbaden , Große Burgstraße 13.

Mehrfamilienhaus oder Landhaus , auch
außerhalb Wiesbadens , bei größerer An¬
zahlung od . Auszahlung des Kaufpreises
gesucht . Freie Wohnung nicht erforder¬
lich. A. Diebels , Immobilien . Neu -
gasse 26, Telefon 25369. ____

Haustausch : 2-Fam .- Haus in Bad Ems in
guter Lage , 2X < Zimmer . Küche , Bad
Zubehör gegen ebensolches in Wiesbaden
od . Umgebung zu tauschen . Walter Hill ,
Immobilien , Webergasse 25, Telef . 27225.

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Voranzeige I Montag und Dienstag —
nur diese beiden Tage — den Tobis -
Großfilm : „ Die ganz großen Torheiten “ ,
mit Paula Wessely , Rudolf Forster .
Spielleitung : Carl Froelich . Einer jener
groben Filme , die man immer wieder
sehen kann ._________________

Abtoria . Bleiehstr . 30 , Tel . 25637 .
Heute , Samstag , letzter Tag : „ Der
Flüchtling aus Chicago " . Gustav Fröh -
lidt , Luise Ullrich , Adele Sandrock t ,
Lil Dagover , Paul Kemp , V Meyerinck .
Ein unerhört spannender Abenteurerfilm .
Nidit für Jugendliche . • Die Wochenschau
läuft na di dem Hauptfilm . Wo. 15.30,
17.40 20 Uhr , So . ab 15 Uhr , Kassen¬
öffnung 14 Uhr .

Ästorla . Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
Ab Sonntag : „ Fräulein Hoffmanns Er¬
zählungen “ . Anny Ondra . Ida Wüst ,
Josef Eichheim . Dieser Film bedeutet
ein Lachen ohne Endel Jugendliche zu -

gelassen .__
Apollo - Theater . Moritzstraße 6.

Die ersehnte deutsch - italienische Erstauf¬
führung „ Verlassen “ mit Corinna
Luchaire . Giorgio Rigato , Maria Denis ,
Camillo Pilotto , Enrico Glori , Osvaldo
Valenti . Anna , die Tochter einer üblen
Tavernenwirtin , heiratet in die Familie
reicher , wohlangesehener Schlffsreder ein :
Zwei gegensätzliche Welten kommen zu¬
einander , was zu tiefsten Konflikten
führt . Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30,
17.40, 20 Uhr . So . ab 15 Uhr , Kassen -
öffnung 14 Uhr . __

Capitol - Theater am Kurhaus .
Die große deutsch -italienische Erstauf¬
führung : „ Verlassen " , mit Corinna
Luchaire , Giorgio Rigato , Maria Denis ,
Camillo Pilotto , Enrico Glori . Osvaldo
Valenti . Das Schicksal einer großen
Liebe , die durch Haß , Verleumdung und
falsche Verdächtigung eine tiefe Krise
durchmachen muß , um sich schließlich um
so glänzender zu bewähren . Nicht für
Jugendliche . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. 15.30,
17.40, 20 Uhr . So . ab 15 Uhr . Kassen¬
öffnung 14 Uhr .

tn
tn

Heizer , zuverläss . , für Dampfheizung zum
1. Oktober gesucht . Näheres Nassauische
Landesbank , Rheinstraße 42.

Heizer für die Bedienung der Warmluft¬
heizung in der Ringkirche gesucht . Be¬
werbungen an Ev . Gesamtkirchengemeinde
Wiesbaden , Luisenstraße 34, Erbeten .

Männer , ält , für leichte Arbeiten suchen
wir zum Sofortigen Eintritt . Es kommen
auch Rentenempfänger und Leute über
65 Jahre in Frage . Vorzustellen vor¬
mittag ^ bei Krüger u . Brandt .

STELLENGESUCHE

Weiblich Köchin , ältere , mit
langjährigen Zeugn .
aus Herrschafts¬
häusern sucht zum
15.September Stelle .
Angebote u. M 702
an Tagblatt -Verlag .

Büroarbeit von 17 b .
19 Uhr gesucht . —
Steno - u . Schreibm .-
Kcnntnisse . Angeb .
u . D 698 an T.- VI.

Dame , 50 J . , mit
flotter Handschrift
sucht sehr . Heimarb .
Ang . u . T 698 T.- V.

Servierfräulein sucht
Stellung in gutem
Speise -Restaurant .
Angeb . W 703 TV.

Dame , gebild . , 49 J . ,
sucht Vertrauens¬
posten , gleich welch .
Art , sofort oder
später . Schon im
Geschäft und Büro
tätig gewesen . Höh .
Schulbildung . Kau¬
tion kann gestellt
werden . Gefällige
Angebote u . T 692
an den Tagbl .-Verl .

Servierfräulein sucht
Stellung z. Aushilfe
auch f . fest . Zu er¬
frag . Michelsberg 28.
Vdh . 2. St . links .

Stütze , gebild . , sucht
pass . Wirkungskreis
in gepflegt . Haus¬
halt . Angebote u .
B 696 an den T.- V.

Heimarbeit in Ma¬
schinenschreiben ge¬
sucht . Angebote u .
F 698 an Tagbl .- VI.

Dame , geb ., in Wis¬
senschaft !. u . kauf -
männ . Arb . ausgeb .
s . tägl . 6 Std . Ver¬
tret .Stell .evtl .Heim¬
arb ., eig . Schreibm .
Ang . u . F 699 T.-V.

Männlich
Hausmeisterstelle

übern . Invalide od .
sonstige Beschäfti¬
gung . Genaue An¬
gaben erforderlich .
Ang . u . H 705 TV.

Frau , älL , gebildete ,
zuverl . , sucht von
2—7 ‘ Uhr bessere
Betätigung . Angeb .
u . D 685 an T.- Vl. Kraftfahrer sucht

Stellung , auch Aus¬
hilfe . Angebote u .
E 706 an den TV.

Fräulein , i . Geschäft
und Haushalt er¬
fahren , sucht Ver¬
trauensstell . irgend
w . Art , a . als Stütze
oder Wirtschafterin .
Angebote unt . S 699
an Tagblatt - Verlag .

Invalide sucht leich¬
te Beschält . , auch
halbtags . Angebote
unter W 698 an den
Tagblatt - Verlag .

Hausmeister - Ehepaar , zuverlässig , sucht
sich zum 1. Oktober zu verändern . An¬
gebote u . H 704 an den Tagblatt - Verlag .

VERMIETUNGEN

2- Zim .-Wohn . , möbl .
(ohne Bed . , Wäsche
u . Geschirr ) z. 1. 9.
zu vertu 100 RM.
Adresse i. TV. Ae

Zimmer , schön möbl .
mit Badbenutzung ,
in gutem Hause
Hindenburgallee zu
vermieten . Ang . u .
G 703 an Tagbl .- V.Zimmer , behaglich

möbl . , z . 1. Sept ,
zu verm . Moritz¬
straße 30 , 2 r .

Wohn - Schlafz „ groß ,
sonn . , behagl . mbl .
mit 2 Betten und
voller Verpfl . und
Heizung zu verm .
Rüdesh . Str . 1, P-

Zimmer , möbl ., frei
Steingasse 15, 3 1.

Zimmer , möbl . , mit
Bad , an berufstät .

Fräul . oder Frau zu
vermieten . Moritz¬
straße 15, Seiten¬
bau , 4 . St .

Zimmer , möbl ., nur
an Berufst , ab 1. 9.
zu verm . Luisen¬
straße 16, H . 2 r .

Zimmer , möbliert ,
evtl , teilmöbl . , m.
Nebenrgum . eigen .
Keller, ' Küchenben . .
an berufst . Dame
o . Ehepaar z. 1. 10.
zu verm . Angeb . u .
K 699 an den TV.

Zimmer , roöMkrt .
( 2/ Betten ) tt. Küche
ab sofort zu ver¬
mieten . Birlenbach ,
Karlstraße 23, 2.

Zimmer , gut möbl . ,
zu verm . Rathaus¬
straße 5, 3.

Wohnsdilafzim ., gut
modern möbl . , mit
Badben . u . fließ .
Wasser sofort od .
später in g. Hause
1. St . , an älteren
Herrn zu vermiet .
Wäsche muß ge¬
stellt werden . —
Adresse im Tagbl .-
Verlag . Ai

2—3 Zimmer , eleg .
möbl . , mit Küchen¬
benutz . , zum 1. 9. ,
mögt ohne Wäsche
und Bedienung zu
vm . Eig . Toilette ,
alle mod . Bequem¬
lichkeiten , Kurv .
Nur Dauermieter .
Tel . 26712. Anruf v .
8 ^ -9i/j u . 14- 16 U .

Mansarde , heizbar ,
Nähe Rheinstraße ,
abzugeben . Angeb .
u . M 686 an T.-Vl .Zimmer , gut möbl . ,

mit fließ . Wasser ,
Heizung an Berufs¬
tätige zum 1. Sept ,
zu vermieten . Le¬
berberg 4, 2, 1.

Zim ., leer , Graben¬
straße , z . vm . Näh .
Mainzer Str . 33.

Laden , schön , heizb .
auch f . Büro oder
Lagerzwecke geeign .
(evtl . m . Wohn .) z .
1. 9. 1942 zu ver¬
mieten . Adresse im
Tagblatt - Verlag . Ad

Villa , Adolfshöhe , gr .
schön möbl . Einzel -
od . Doppelz . , auch
mit groß . Wohnzim .
zu verm ., fließend .
Wasser u . Heizung .
Ang . u . A 254 T.- V. Laden , schön , mit

2- Z.- Wohn . (West¬
end ) z. 1. 9. 1942
zu verm . Adresse
im Tagbl .- Verl . Ak

2 Zim ., gut möbl . ,
mit fl . Wasser in
Herrschaftsh . , Nähe
Hauptbahnhof , zum
1. 9. an ält . ruh .
Dauermieter (Herr
od . Dame ) zu ver¬
mieten . Zuschriften
an Postlagerkarte 22
Wiesbaden .

Lagerraum , trocken ,
23 qm Fläche , in
der Feldstraße zu
vermieten . Biber ,
Bes . , Nerobergstr .
Nr . 16.

Zimmer , möbl . , 2 B.
mit Küchenben . , z.
1. Sept , zu verm .
Schachtstr . 33, 3 r.

Werkstatt mit über¬
dachtem Hof sofort
od . später zu verm .
Wellritzstr . 42, 1.

MIETGESUCHE

1- Zimmer - Wohnung
m. Heiz , in gutem
Hause von jungem
Ehepaar z. 1. oder
15. Okt . ges . Ang .
u . K 700 an T.- V.

2—Z-Zirn .-Wohnung
wird gesucht , evtl .
Tausch gegen 2 Z.
bei der Waldstr .
Ang . u. D 679 TV.

3-Zimmer - Wohnung
mit eingerichtetem
Bad nebst Zubehör
sof . od . audi spät ,
v zahlungsfähigem
Mieter , auch in der
Umg . zu miet . ges .
Ang . u . H 666 TV.

1 Zimmer u . Küche
od . leere Mansarde
gesudit . audi Um¬
gebung angenehm .
Ang . u . T 700 TV.

1— 2-Zim .- Wohnung ,
evtl . a . Teil wohn . ,
von Beamten ge¬
sucht . Angebote u .
L 701 an den T.-V.

3- , 4- od . 5-Z.-W-,
mod . . mögt . Stadtr . ,
Preis !. 125- 175, ev .
auch klein . Haus ,
zu mieten gesucht .
Ang . n . T 694 IV .

2-Zimmer - Wohnung
gesucht oder gegen
Tausch von 4-Z.- W.
Küche Mans . , Bad ,
2 Keller , im Zentr .
Ang , u . G 699 T.- V.

4- Zimmer - Wohnnng
m. Zubehör gesudit .
Ang . u. W 702 TV.

2-Zimmer - Wohnung
zu mieten gesucht .
Ang . u . T 689 TV.

Biebrich . Schlafstelle
in Biebrich für zwei
Arbeiter sofort ge¬
sucht . „ Vulkan " ,
Kohlenkontor ,
Güterbahnhof,Wies -
baden/Süd .

2- Zimmer -Wohnung ,
auch Frontspitze o .
Teilwohnung , ges .
Ang . u . H 685 TV.

2- Z.- Wohnung ges .
Ang . u . B 703 TV.

Zimmer , gut möbl . .
in bess . Hause zum
1. 9. gesucht . Heiz ,
u etwas Kochgel .
Angebote n . L 696
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . , mit
Heizung zu mieten
gesucht . Angeb . u .
A 261 an den T.-V.

Weiblich Hausgehilfin (Haus¬
hälterin ) für sofort
gesucht . Ang . unt .
W 684 Tagbl .- Verl .

Privatsekretärin ge¬
sucht , die stunden¬
weise nach Bedarf
arbeitet in meinem
Hause . Gute All¬
gemeinbild . , perfekt
i . Masdiinenschreib .
Ang . mit Bild und
Gehaltsanspr . erb .
u . A 257 an T.- VL

Haushalthilfe ges .
Jahnstraße 9 , 1.

Haushaltshilfe für
Stundenweise oder
halbtags gesucht .
Ang . u . A 256 TV.

Zimmermädch . (auch
Anfängerin ) ges .
Vorzustellen vom .
bis 14 Uhr und , -ab
19 Uhr . Cördans ,
Rhein -Hotel , Wies -
baden , Bahnhof¬
straße 41, Telefon
Nr . 25944.

Hotelbuchhalterin ,
energ . , selbständige
Kraft , f . die Grenz¬
mark gesudit . Ang .
u . W 694 an T.-Vl.

Frau oder Mädchen
zum Ausbessern der
Geschäftswäsdie ge¬
sucht . Friseur Hees
Große Burgstraße 8,
Telefon 23434.

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß - Gaststätte .Gute Köchin gesucht ,

evtl , nur vormitt .
Adr . 1. T.-V. Ah Hilfe für Haushalt

zweimal wöchentlich
vor - oder nachmit¬
tags gesucht . N .
Meehl , Nußbaum¬
straße 7.

Gebild . Personlichk .,
die gut kocht und
auch d. Hausarbeit
übernimmt , f. ge¬
pflegt . Villenhaush ,
zum 15. 9. od . sp .
gesudit . Angeb . u .
A. 255 an den TV.

Mädchen , jung , saub .
für ganz gesucht .
Angeb . unter M 698
an den Tagblatt -
Verlag .Hausgehilfin oder

Frau , ält . , in gepfl .
Haushalt werktags
vormittags bis über
Mittag ges . Vorst ,
morg . o . ab 18 Uhr .
Kais .- Fr .- Rg. 11,1 .

Stundenfrau , Halb¬
tags - od . Ganztags¬
hilfe in gepflegten
Haushalt sof . ges .
Hindenburgallee 14,
Part . Telefon 21412.

Hausgehilfin für Ge¬
schäftshaus sofort
ges . Telefon 26536.
Angebote u . S 680
an den Tagbl .- Verl .

Stundenfrau 2—3mal
wöchentl . in gepfl .
Haush . ges . Kais .-
Friedr .-Ring 48, 2

Stundenfrau 1^4 bis
2 Stunden täglich
ges . Wittenmeier ,
Kais .-Friedr .- Rg . 73

Hausangestellte , die
gut kocht , für ge¬
pflegten Villenhaus¬
halt zum 15. 9. od .
spät , gesucht . Stelle
eignet sich auch für
ält . Persönlichkeit .
Frau Gubba , Bad
Homburg , Prome¬
nade 57.

Putzfrau , zuverläss . ,
einmal wöchentlich
gesudit Neroberg¬
str . 7, 1, vom . b.
12 n . nach 4 Uhr .

Putzfrau für mehr¬
mals wöchentlich
einige Stund . Haus¬
arbeit in Villenhaus¬
halt gesucht . Hilda -
straße 12.

Fräulein , älteres , od .
unabhäng . Frau zur
Führung m. frauen¬
losen gepfl . Haus¬
haltes f . alle Haus -
arb . zum 1. Sept ,
gesudit . Angeb . u.
8 690 an den T. -V.

Putzhilfe , zuverläss .
(Privathaushalt ) 2-
mal vorm . gesucht ,
van Gemmeren ,
Taunusstraße 74 , P.

Haushilfe , tüchtig i.
Dauerstellung ges .
Fr . Maurer , Herb .-
Norkusstr . l . Telef .
Nr . 27715

Putzfrau 3mal wöch .
2- 3 Std . vom . ges .
Bülows » . 2, 2. r .

Bürokraft , weibl . , mögt mit Buchhaltungs¬
kenntnissen , zur Unterstützung des
Leiters hiesigen angesehenen Kohlengroß¬
handelsunternehmens zu baldmögl . Ein¬
tritt gesucht Angeb . m. d . übl . Unter¬
lagen u . A 248 an den Tagblatt -Verlag .

Zuarbeiterinnen für Großstück , Großstück¬
arbeiter und Hosenschneider , auch Jung¬
gesellen können eingestellt werden .
Fr . Vollmer , Herrenschneiderei , Wies¬
baden , Rathausstraße 3.

2 bis 3 Putzfrauen sofort gesucht . Ar¬
beitszeit täglich 5—6 Stunden . Näheres
Nass . Landesbank , Rheinstraße 42.

Mädchen o . Stunden¬
frau in gepfl . Haus¬
halt gesucht . Näh .
im Tagbl .- Verl . Za

Arbeiter , zuverläss . ,
für Betrieb gesucht .
Angebote , audi von
Invaliden und Ver -

der seit 60 Jahren
bewährte Fußkrem (/CfüLCttA

Dosen zu 40 , 56 und 80 Pfennig
k fn den Apotheken und Drogerien
* Gehwol gehört Ins
Feldpost - PI ckch en !
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